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Rotrckord .
Pferdefleisch sollt Ihr fressen und mit Lust !

'
DaS ist der

kategorische Imperativ , den die glorreiche Wirtschaftspolitik
der Regierung den Arbeitern zuruft . Wir haben ' s in der

Tgt herrlich w. ejt gebracht . Deutschland in der Welt voran l
Wir marschieren wirklich an der Spitze . Es ist erreicht , wir

haben die höchsten Brot - und Fleischpreise . Die Reichshaupt -
stadt bricht jeden Rekord . Nach jedem Markttag verkünden
die Fleischer , daß der Schweinepreis jede frühere Notierung
übertroffen hat . Und nun können wir der neidvoll auf -
horchenden Umwelt einen neuen Erfolg vermelden . Berlin

hat sich selbst übertroffen — im Verbrauch von Pferdefleisch .
Das Blatt der Regierung selbst , die „ Nordd . Allg . Zeitung " ,
hat den Mut , es einzugestehen und schreibt über den von uns

schon an anderer Stelle mitgeteilten Pferdefleischkonsum ;

. Der Verbrauch von Pferdefleisch in Berlin hat

seit Jahr und Tag infolge der Fleischtcuerung stündig zugenommen .
Die Berliner Notzschlächter müssen sich der Zentral - Rotzschlächterei
bedienen . Hier wurden nach einer Zusammenstellung des Statistischen
Aints der Stadt Berlin in den ersten sechs Monaten dieses Jahres

insgesamt 5931 Pferde geschlachtet und für den Verkauf freigegeben .
Davon entfielen auf den Monat Januar 1120 , Februar 965 ,

März 1113 , April 981 , Mai 951 , Juni 891 . Im gleichen Zeitraum
des Vorjahres betrugen die Schlachtungen 1161 Stück . In diesem

Jahre wurden also 1163 Pferde mehr geschlachtet . Der Monat

Juli hat wiederum eine Steigerung erfahren
und der laufende Monat dürfte infolge der eminenten Flcischpreis -

rrhöhung einen Äonsumrekord von 1l ) 0t ) Stück Pferden bringen .

Im Laufe der letzten Monate sind in den vorherrschend von

Arbeitern bewohnten Stadtvierteln 29 bis

39 neue Rotzschlächtereien , d . h . Läden , in denen Rotz -

fleisch und Siotzfleischwarcn verkauft werden , eröffnet worden . "

Mein Liebchen , was willst du noch mehr ? Da ist ja
reichlicher Ersatz für solche Luxusartikel wie Rindfleisch , Kalb¬

fleisch oder Schtveinefleisch . Und da die Automobile noch
viele alte Droschkengäule überflüssig machen werden , so besteht
ja begründete Hoffnung , daß der schwerreiche Großgrund -
besitzer , den die herrschenden Brot - und Fleischwuchcrcr zu

ihrem Landivirtschaftsminister erkoren haben , am Ende doch

recht behalten und die Fleischnot eine vorübergehende Er -

scheinung bleiben wird . Ihr braucht ja nur zum Pferdefleisch
zu greifen . Da ist endlich eine Fleischsorte , deren Angebot
noch nicht zurückgeht und deren Preis noch erschwinglich bleibt .

Freßt Pferdefleisch , langt tapfer zu , so lange der Vorrat

reicht ! Ihr findet , daß die Sorte wenig wohlschmeckend sei,
daß Ihr das gekühlte argentinische Rinderfleisch bei weitem

vorziehen würdet ? Ihr Anspruchsvollen ! Geschmack ist nur

Gewohnheit und man wird Euch schon an Pferdefleisch ge -

wöhnen . Noch ein Paar Jahre unsere Wirtschaftspolitik fort -

gesetzt und Ihr werdet froh sein , Pferdefleisch konsumieren zu

dürfen .
Ihr seid noch immer unzufrieden , Ihr meint , daß die

Hygieniker sanitäre Bedenken haben ? Die Sorge überlaßt

gefälligst uns . Zu solchen Urteilen ist Euer beschränkter
Untertanenverstand nicht geschaffen . Wir wissen allein , was

nottut . Die sanitären Maßnahmen sind Gegenstand unserer

fortgesetzten Fürsorge , aber sie sind reserviert für das deutsche
Rind und das nationale Schlvein . Diesen wichtigsten Bestand -
teil unseres Volksvermögens vor Seuchengefahr , nicht nur vor

wirklicher , sondern vor jeder angeblichen , zu behüten , sind wir

unablässig bestrebt . Wir sperren die Grenzen , wir schützen
das Vieh ! Das ist nationale Wirtschaftspolitik . Daß Ihr ,
Vaterlaudslose , darunter leidet , was tut ' s ? Unseren Leuten

geht es dafür um so besser .
Es geht ihnen in der Tat glänzend . Die „ Franks . Ztg . "

veröffentlichte kürzlich folgende sachverständige Berechnung
über das dem Fleischmarkt zur Verfügung stehende Quantum :

Das deutsche Volk hat zwar gegen das erste Halbjahr 1910

rund 39 700 Tonnen Rindfleisch weniger verzehrt , aber

gezahlt hat i - s für diesen Minderverbrauch rund 35 Millionen

Mark mehr ' Auch beim Kalbfleisch sank die verkaufte

Menge ( gegen 1909 ) , aber die Einnahmen der Agrarier stiegen
trotzdem ' Tie höheren Preise pro Kilo machen eben den

Minderverbrauch für den Prosit mehr als reichlich wett . Aus

der Not des Volkes fließen die schönsten Gewinne . Die Re -

gierung darf also ruhig sein , die Agrarier erteilen ihr Lob ,

so schwer diese Herren auch sonst zu befriedigen stich
Es ist alles in schönster Ordnung . Die Ge -

treidebörsen sind fest die Preise steigen . Mit rund

e i n e r M i l l i a r d e M a r k ist das deutsche Volk alljährlich

durch die Getreidezölle belastet . Freilich von dieser Summe

fließen ja noch ungefähr 130 Millionen in die Reichskasse .
Aber wozil hätten wir das famose Einfuhrscheinsystem er -

funden ? Das sichert die Agrarier davor , daß auch bei einer

retchen Ernte die Preise zu sehr fallen , und sorgt dafür , daß

i der Getreidepreis in Deutschland stets um den so exorbitant
hohen Zollbetrag über den Weltmarktpreis steht . Es
bewirkt . daß den Agrariern alljährlich über
100 Millionen Mark aus der Staatskasse
gezahlt tv erden , damit sie dem Ausland

deutschen Roggen so billig liefern können ,

daß er dort zum Schiveinefüttern benützt
und in Deutschland knapp genug wird , um

zu Hungersnotpreisen verkauft werden zu
können .

Und da muß diese schöne Harmonie gestört und den auf
ihren Lorbeeren ruhenden Deutschen ein unsanfter Nasen -
stüber versetzt werden . Wie wir mitteilten , haben die Ver -

einigten Staaten auf deutsches Weizenmehl , Roggenmehl und

auf Splißerbscn einen Ausgleichszoll gelegt , weil diese
Waren eine Ausfuhrprämie genießen . Die Agrarier
werden jetzt das Vaterland in Gefahr erklären müssen . Eine

ausländische Regierung tritt für die Interessen des deutschen
Volkes ein , will dafür sorgen , daß deutsche Nahrungsmittel
nicht mehr Deutschland entzogen werden und in fremden
Ländern die Preise drücken . Von Rechts wegen müßte man
Amerika mindestens den Krieg erklären I Wir freilich be -
dauern nur eins : daß diese dem deutschen Volke so nütz -
l i ch e Maßregel nicht von Rußland , der Schweiz oder den

skandinavischen Ländern verhängt worden ist , wodurch sie uns
viel mehr Nlltzen bringen würde . Aber leider , diese Länder
werden sich hüten , Maßregeln zu ergreifen , die ihrem Volke
das künstlich für das Ausland verbilligte Getreide entziehen
würde . So national empfindet man nur in Preußen -
Deutschland .

Freilich diese nationale Politik wird nachgerade der Masse
der Nation unerträglich . Nicht nur in Arbeiterfamilien
weiß man nicht mehr , wie man das Leben einrichten soll .
In den Kreisen der Angestellten und Beamten ist die Er -

bitterung ebenso groß . Und der Nasenstüber , den da unsere
Regierung aus der Ferne bekommen hat , wird an Kraft er -

heblich gewinnen , wenn er aus größerer N ä he' appliziert
werden wird .

_ __

Clne neue flera des CuftmlDtarismus ?
Vor acht Tagen schrieb der „ Vorwärts " in einem Feuilleton ,

datz die Zeit vielleicht nicht allzufern sei , wo die „ wundervollen
mechanischen Riesenvögel , die wir heute im Aether schwimmen
sehen " , nur noch eine „ Erinnerung aus der romantischen Jugendzeit
der Flugtechnik " sein und durch Luftfahrzeuge ersetzt werden würden ,
die , ohne eines gasgefüllten Tragkörpers zu bedürfen , sich lediglich
durch ein System von Horizontal - und Vertikalschrauben durch die

Luft bewegen würden , wie das Jules Verne in seinem Ronian

„ Robur der Sieger " prophezeit habe . Und in ihrem Morgenblatt
vom Freitag bringt die „ Tägliche Rundschau " einen sensatio -
nellen Leitartikel , in dem sie nichts geringeres behauptet , als datz
dies Lustfahrzeug bereits erfunden sei ! Schon sei es über

das Modellstadium hinaus und die ernsthaftesten Gelehrten und

Fachleute seien sich einig darüber , daß die ausgeführte Maschine

auch halten werbe , was das Modell und die theoretischen Bcrech -

nungen des Erfinders versprächen . Und da die Erfindung bereits

patentlich geschützt sei , sei ihre Geheimhaltung nicht mehr nötig .
Das Blatt macht dann auch nähere Angaben über die Maschine .

Danach handelt eS sich micht um einen Gleitflieger der bisherigen

Systeme , sondern um einen Segelradflieger , der rotierende Schwingen
für den Auftrieb und einen Propeller für die Vorwärtsbewegung
besitzt . Der bootsförmige Unterbau , der drei Personen tragen werde ,

solle mit drei Motoren von je 159 ? Z ausgestattet werden . Er

werde Räder besitzen , die seine Fortbewegung auf dem Lande er «

möglichten und zugleich , da sie statt mit Speichen mit Scheiben ver -

seien , also Hohlkörper darstellten , auch auf dem Wasser als Schwimmer
und Ausleger dienen könnten . Die Maschine werde in wenig mehr
als drei Minuten in lothrechtem Aufstieg 599 Meter Höhe erreiche »
und sich mit mindestens 69 Kilometer Geschwindigkeit vorwärts -

bewegen können . Aber nicht nur der senkrechte Aufstieg , der von

jeder Keinen Plattform , von jedem flachen Dache aus erfolgen

könne , verleihe diesem neuen „ Luftkriegswagen " eine ungeheuere

Ueberlegenheit , sondern vor allen Dingen auch seine Fähigkeit , sich

beliebige Zeit an beliebiger Stelle im Luftraum , hoch über allem

Gefahrenbereich , halten zu können , so datz nicht nur die militärischen
ErkundungSinöglichkeiten , auch durch photographische Aufnahmen ,

ganz andere seien , als beim stets die Luft durchrasenden Aeroplan ,

sondern auch der Abwurf von Bomben mit ganz anderen Erfolgs «
chancen erfolgen könne .

Und dann stimmt das deutsche Chauvinistenblatt ein Triumph -

geheul auf die von dieser Maschine zu erwartende militärische Luft »

Überlegenheit an . Eine jolche Maschine rönne mit Leichngrrit eine

„Pille " in den Schornstein eines Dreadnought fallen lassen und

werde gegenüber allen anderen Flugzeugen „ König " sein . Nur vor

der Ueberlegenheit grotzer Luftkreuzer werde sich auch der Segel -

radflieger „ beugen " müssen .

Wir müssen natürlich der „Tägl . Rundschau " �>ie volle Ver -

antwortung für ihre sensationelle Nachricht überlasten , wenn

auch die Möglichkeit einer solchen Maschine nicht zu bezweifeln
ist . Sollte aber die Meldung der Wahrheit und die praktische Aus -

führnng der Erfindung den in sie gesetzten Erwartungen entsprechen ,
so wäre in der Tat das Ende des Glcitfliegers gekommen . Aber

auch das Ende der Lenkballons , denn erstens wäre nicht abzusehen ,
worum nicht gerade die neue Maschine in gröberen Dimensionen

auszuführen wäre , und zweitens wäre der Luflkreuzer „leichter als
die Luft " , dessen angebliche Ueberlegenheit über die Gleitflieger schon

eine höchst zweifelhafte ist , bei Angriffen einer solchen Maschine nur

noch ein hilfloses Uixgetüm . Ein mit Zündgeschossen feuerndes

Maschinengemehr an Bord des „LuftkriegswagenS " würde ihn im

Handumdrehen zur Explosion bringen .
Aber nicht nur würden dann die Millionen , die auch Deutsch »

land bereits für seine Kriegsluftflotte ausgegeben hat , total ver »

geudet sein , sondern nach Schaffung einer solchen Luftkriegsmaschine
ivürde er st recht und im riesig st en Matzstabe das

Luftwettrüsten der Staaten beginnen ! Denn wenn

man ' . bisher erst verhältnismätzig bescheidene Summen für das

militärische Flugwesen riskiert hat , so deshalb , weil über seinen

militärischen Wert die Ansichten der Sachverständigen noch weit aus -

einandergingen . Hat man aber erst eine wirklich kriegsbrauchbare .
vervollkommnete Maschine , so wird das Luftrüstungsfieber wahre

Orgien feiern . Denn natürlich würden auch die andern Nationen

mit denselben Mitteln den deutschen ' „ Vorsprung " , auf den sich die

„ Tägliche Rundschau " soviel zugute tut , rasch genug einzuholen

suchen I

Dringender als je aber würde unter solchen
Umständen die Pflicht des klafsenbewutzten Pro »
letariats lv erden , dem Rüstungswahnsinn und

Kriegskoller das Handwerk zu legen und die

neue Flugtechnik lediglich in den Dien st
kultureller Aufgaben zu stellen !

Sie Lreigniiie in der riirtzei .
Die Lage des Ministeriums bleibt unsicher ;

selbst die Informationen aus amtlichen Quellen widersprechen
einander . Tatsache ist , daß Ferid Pascha , dem das

Justizportefeuille und nicht das Ministerium des Innern an -

geboten worden ist , unter Geltendmachung von Gcsundheits -
rücksichten abgelehnt hat . K i a m i l Pascha wird

noch heute nacht oder morgen seine Demission geben .
Der Scheich ül Islam , der Unterrichts - und Finanzminister
werden seinem Beispiele folgen . Wie verlautet , übt dick

Liga eine Pression aus . Die Demission Hilmi Paschas
ist hauptsächlich auf die durch vier Generäle ausgeübte
Pression der Liga zurückzuführen .

Unterdessen wird jetzt auch von türkischer Seite offiziell
zugegeben , daß Friedensunterhandlungeu in »

Gange sind . Allerdings wird dementiert , daß der Botschafter
in London Tewfik Pascha beauftragt worden sei , die

Friedenspourparlers zu leiten . Aber es wird hinzugefügt ,
die Pforte habe den Senator A z a r i a n , der den Thron -
folger auf seiner Reise begleitet , mit einer diskreten Mission
betraut . Azarian wird mit italienischen Delegierten wahr -
scheinlich in Lausanne Unterhandlungen pflegen : in -

zwischen befinden sich, erklärt die türkisch - offiziöse Meldung
weiter , die Türkei und Italien fast im W a f f e n st i l l »

st a n d e.

Diesen bestimmten Meldungen gegenüber haben die

italienischen Ableugnungsversuche keine Bedeutung . Die

„ Agenzia Stefani " erklärt nämlich , daß man in Italien
von einer Mission Azarians nichts wisse , und daß die

Nachricht von einer Einstellung der Kriegsoperationen ganz
falsch sei . .

Das ist bloß dekorative Politik , die nicht zugeben will ,
daß Italien herzlich froh sein würde , den schmachvollen und

kostspieligen Krieg so bald als möglich zu beenden .

Die Haltung der Albaner .

Saloniki , 23 . August . Nach einer Meldung der Regierung deS
Wilajets Janina sind alle Führer der Arnanten von Argy -
rokastron , Valona , Berat , Tirana und Elbasan mit ihren Angehöri -
gen m ihre Dörfer zurückgekehrt . Hassam Bei und
andere Führer der Arnauten haben erklärt , daß die Arnauten be -

stimmt auf Einhaltung der getroffenen Abmachung rechnen . Die

Regierung hat versprochen , den S ü d a l b a n e s e n die gleichen
Zugeständnisse zu gewähren wie den Nordalbanesen .

An der montenegrinischen Grenze .
Konstantinopel , 23 . August . Der montenegrinische Geschäfts -

träger hat auf der Pforte die Nachrichten , nach denen die Monte -

negriner Berane angegriffen und besetzt hätten , als falsch bezeichnet .
Kein einziger montenegrinischer Soldat habe türkisches Gebiet be -
treten .

Laut einer Mitteilung Ibrahim Paschas aus Uesküb

find in den verschiedenen Positionen in Nordkossovo insgesamt 4 4
Bataillone vorhanden , welche im gegebenen Momente zum
Schutz der türkisch - montenegrinischen Grenze herangezogen werden
können .

politische ( leberlicbt .
Berlin , den 23 . August 1912 .

Die drohende Hungersnot .
Es ist ganz unmöglich , daß der Fleischbedarf vom Jnlande

gedeckt werden kann . Im vorigen Jahre sind große Vieh -
bestände wegen des Futtermangels abgeschlachtet worden ,

dann , als die Preise anzogen , brachten die Landwirte das

Vieh, selbst das noch nicht schlachtreife , an den Markt , um
der höheren Preise willen , und noch in letzter Zeit haben die

Rekordpreise manchen Besitzer auch zur Entäußerung des not -

wendigsten Viehbestandes verleitet . Die Folge wird , so führt
die . Arbeitsmarktkorrespondenz " aus . eine geradezu chronische



Fleischteuerung sein . Die hohe - >Rentabilität de »

Getreidebaues hat überdies - schon einen ganz erheblichen Teil

der Landwirte veranlaßt , das Hauptgewicht auf den

Ackerbau zu legen und fast gänzlich viehlosen Wirt

schaft überzugehen . In wie hohem Grade die fortschreitende

Verteuerung aller wichtigeren Lebens - und Genußmittel auf
die gesamte Lebenshaltung des M i t t e l st a n d e s und der

Arbeiterklasse einwirkt , ergibt sich aus der Bewegung
der Haushaltskosten , die in auffallendem

Gegensatz steht zur Entwickelung der Einkommens -

Verhältnisse . Berechnet man die Kosten des w ö ch e n t
l i ch e n Nahrungsmittelaufwandes einer vierköpfigen
Familie , Eltern und zwei Kinder , in der Weise , daß man
die dreifache Verpfkegungsration des deutschen Marine

soldaten zugrunde legt , so erhält man nach den Angaben von
l92 deutschen Siädten für die ersten sieben Monate 1911 und
1912 folgende Ziffern in Mark :

1911
Januar .
Februar
März .
April .
Mai - . .
Juni .
Juli . .

� 1912 : ■

Januar . 21,69 M. pro Woche
Februar 24 . 33 „ . „
März . 25,13 .
April . 25,74 „ , „
Mai . . 25,52 , „ „
Juni . 25,85 „ „
Juli . . 20,10 „ ,

sich eine Erhöhung der Haus -
Seit Januar 1911 hat sich aber der

einer vierköpfigen Familie bereits

Pro Woche . verteuert . Es kommt hinzu , daß
gleichzeitig auch die Brennmaterialien , Textilrohstoffe und

Mietpreise für Kleinwohnungen fast durchweg gestiegen sind .
Soweit für den Monat August schon statistische Angaben vor -

liegen , zeigt sich, daß die Preise für Rindfleisch ( vom Bauch )
fast überall die Grenze von 2 M. pro Kilo erreicht haben .
Schweinefleisch ( von Bug , Schulter , Vorderschinken ) wird mit
2 bis 2,40 M. bezahlt , und Schweinespeck kostet berests 2 bis
2 . 20 M. pro Kilo .

Und das im Hochsommer ! Wie soll das im Winter
werden ? Wir gehen einer furchtbaren Hungersnot entgegen ,
die Regierung aber sieht untätig zu .

23,50 M. pro Woche
23 . 61 „ „
28 - 60 „ „
23,80 „ „
28,72 „ , „
23 . 97 , . „
24,87 . . .

Gegen Juli 1911 ergibt
Haltskosten um 1,73 M,

Nahrungsmittelauswand
u m 2,60 M. pro W o l

Zur Frage der Vieh - und FleischteuermiK
haben die Vereinigten Breslauer Fleischerinnungen
folgende Erklärung beschlossen :

Die Preise für SÄlachtdieh haben eine Höhe erreicht , daß sie
alle bisher geforderten und bezahlten bedeutend übertreffen . Die
unausbleibliche Folge der außerordentlichen Viehpreise ist , daß auch
die Flcischpreise entsprechend anziehen . Wir machen unsere Kunden
darauf ausmerksam , daß demnach unserem Gewerbe keine Schuld
an der herrschenden ünd auch weiter fortschreitenden Teuerung des

*
Fleisches beizumessen ist . Die Schuld liegt einzig an der Ohn -'
macht der deutschen Landwirtschaft , die Viehzucht

' und Mast in gleichem Matze zu fördern , als die deutsche Be -
völkerung zunimmt . Einen großen Teil der Schuld trägt aber
auch die R e i ch S r e g i e r n n g . die trotz der herrschenden Not -'
läge die Grenze zur Einfuhr von Schlachwieh nicht öffnet ,
bezw . die Einfuhr von Schlachtvieh so erschwert , daß dies
eüiem Einfuhrverbote gleichkommt .

« br ; Zehn Jachre ZuchthtwS für Oevtell - - L5 -1

. DK Kogttäkpoliiik der . Denffchen Tageszeitung ' , die auf der

i�?en Seite in Moral mächt ' und
'

auf der letzten Mittel zlw , M «

treiben anpreist , haben wir soeben ' erst konstatiert . Festgestellt muß
aber immer und immer wieder werden , daß solch unsaubere Reklame -

geschäfte bei der ganzen agrarischen Presse zur Selbst -

Verständlichkeit gehören . Aus dem Grunds lohnt es sich auch zu
lesen , was einer , der sicher zu den enragiertesten Konservativen gehört , in

der Nr . 33 des » Bundes der Landwirte fürOstpreutzen� ,
dem amtlichen Blatt derProvinzialabteilung , die so -
eben erschienen ist , über die doppelte Buchführung OertelS und seiner

�Deutschen Tageszeitung ' sagt . Er schlägt nichts mehr und nichts
weniger als zehnjährige Zuchthausstrafe für alle die vor , welche

sich mit der Anpreisung von KonzeptionSmitteln beschäftigen — aber

lassen wir dem konservativen , „christlich gesinnten , patriotischen ' Arzt ,
wie die Redaktion des oftpreußischen „ Bundes der Landwirte ' sagt ,

selbst sprechen . Er hebt also an : „ DaS Sinken der Zahl der Ge -

burten in Deutschland ist eine entsetzliche Tatsache , die auf viel

geheime Frevel himmelschreiender Rassenschande schließen läßt .

Sogar die Regierung ist aufgewacht , und hat
die Obcrpräsidcnten gefragt , wie diese Talsache zu erklären sei .

Ra türl i ch (!) können diese Herren daS auch nicht wissen ,

sonst hätten sie die Regierung ja bereits darauf aufmerksam machen

müssen , allenfalls werden sie etwas von wirtschaftlicher Not usw .

berichten , ohne die wahren Gründe zu treffen . . Einen Mann wollen

sie ( die Frauen ) alle haben , aber Kinder nicht mehr , und wenn sie.

die nötigen diabolischen Kniffe und Pfiffe loS haben , dann ist es

mif dem Kindcrlriegcn vorbei .

Es muß bei zehnjähriger Zuchthausstrafe die

Fabrikation , der Vertrieb und die Anpreisung von

Mittel » , welche geeignet sind / die Konzeption zu verhindern ,

reichsgesetzlich verboten werden . Die ganze schäm - und

ruchlose Literatur über diese Dinge muß verboten . und

womöglich von Henker Hand verbrannt werden .

Leider übt der protestantische Pfarrstand in diesen Punkten nicht den

Einfluß auS , den er sollte . Wenn die Ehen der katholischen Deutschen

und Polen stuchtbarer und kinderreicher sind als die Ehen der

protestantischen Deutschen , so ist daS nicht zum wenigstens V e r -

dienst der katholischen Geistlichen . Ich weiß von

manchen dieser Heiren . daß sie mit allen Mitteln des

Beicht st uhleS und allen Schrecken der Kirche das

Eindringen gewisser Gummiwaren usw . in ihre Gemeinden ver -

hindern , und streng darüber wachen , daß die Frauen

rechtzeitig konzipieren und durch reichliche «

Kinderkriegen dem Protestantismus das Wasser

abgraben . Darum ist Gefahr im Verzuge . Wird

der Bewegung . die unter den Frauen - eingesetzt hat ,

nicht mit Gewalt ein Damm entgegengesetzt » dann ist kein

Halt mehr und in einem Menschenalter verfällt Dentschland dem

Fluche des alten Roms , das an dem Widerwillen der Frauen .

Kinder zu bekommen , zugrunde ging . Die konservative

Partei sollte in dieser Sache den ersten Schritt tun . bevor es zu

spät ist . '
« Diese Beußerungen in einem reinagrarischen . Organ , daS zugleich

amtliches Blatt der Provinzialabteilung ist . sind in mehr als einer

Hinsicht interessant . Einmal wegen deS UrteileS , das da ein Gefin -

nungsgenoffe deS Oertel über diesen ausspricht ; zum anderen

wegen der hochinteressanten Einblicke in die „seelsorgerische '

Tätigkeit der katholischen , bekanntlich im Zölibat lebenden

Geistlichkeit . Wenn daS wahr ist , was der konservative Zentrums -

freund hier schreibt , dann spotten die Tatsachen ja aller bis jetzt be -

kanntgewordenen Erzählungen . Wenn die katholischen Geistlichen

darauf achten , daß die Frauen zur rechten Zeit konzipieren , wenn sie

daS mit allen Mitteln deS Beichtstuhles und . allen Schrecken der

Kirche durchsetzen , zum anderen Oertel und seinen GesinnungS »

gsnossen bei zehnjähriger Zuchthausstrafe verboten ist , VerhütungS -
mittel anpreisen zu lassen — dann muß doch endlich der deutsche
Staat vom . römischen ' Untergange zu retten sein I ? Ob die Kinder

satt werden/darum braucht man sich nicht zu kümmern , die patrio -
tische Hauptsache ist , daß Kinder in die Welt gesetzt werden . Also
aus . Ihr . Vaterlandsfreunde ' , an Eure , durch die Pfarrer kon
trollierte Pflicht l>

_

Wider die Nahrungsmitteltvncherer .
Ein amtliches Kreisblatt für die Abschaffung

der Futtermittelzölle .
- Die „ Dortmunder Zeitung " , zugleich amtliches Kreisblatt

für den Stadt - und Landkreis Dortmund , veröffentlicht an
der Spitze ihrer Abendausgabe vom 21 . August eine Zuschrift
zur Fleischteuerung : „ Woher kann frisches Fleisch kommen ?•"

Die Redaktton des Blattes macht dazu eine Nachschrift , die

deshalb von Bedeutung ist, weil sie in einem amtlichen KreiZ
blatt steht . Die „ Dortmunder Zeitung " bemerkte zu dem ein

gesandten Artikel :
„ Wenn wir der beispiellosen Fleischnot , die nach der Er

innerung alter Leute nie in diesem Maße erlebt wurde ,
wirksam steuern wollen , dann müssen die Futtermittel
zölle abgeschafft werden . Gerade die Schweinemast
wird in der Hauptsache von kleinen Leuten betrieben , die

diese Futtermittel kaufen müssen , die aber in der Mehrzahl
gar nicht in der Lage sind . solche Summen , die heute
die Mästung mehrerer Schweine verschlingt , auf Monate

hinaus vorzulegen . Muß schon diese Futtermittelteuerung
in bedeutendem Maße hemmend auf das Mastgcschäft
wirken , so kommt als weiteres hemmendes Moment d i e

steigende Preistendenz auf dem Ferkelmarkt
in Frage , die es schon �vielen dieser Kleinzüchter unmöglich
macht , über den eigenen Bedarf hinaus zu mästen . Man

braucht nur einmal über Land ' zu gehen und da oder dort
eine Frage als Stichprobe an die Bevölkerung zu richten ,
dann kann man lehrreiche Erfahrungen machen , besonders
auch darüber , woher die sozialdemokrattsche Verseuchung der

Landbevölkerung kommt . Man soll sich nur nicht vortäuschen ,
daß diese angesessenen Leute , die mit ihrem eigenen SLickchen
Erde auf Gedeih und Verderb verwachsen sind , von sozial
demskratischen Agitatoren zum Sozialismus bekehrt werden

können . Nein , wenn sie sozialdcmvkrattsch wählen , dann ist
das der laute Protest gegen die Bevorzugung einiger weniger
Leute im Staate , die vermöge ihres enormen Besitzes an

Grund und Boden die Früchte einer überspannten Agrarpolitik
auf Kosten der ganzen Bevölkerung allein einstecken . Aber

nicht nur die Großgrundbesitzer nutzen diese künstlich geschaffene
Notlage aus , auch der Zwischenhandel macht sich diese Agrar -
polittk zunutze und beutet die Gelegenheit nach allen

Regeln der Schacherkunst aus . Futtermittel in kaum da -

gewesener Fülle und schreiende Fleischnot , welche Ironie des

Schicksals . "
Es muß wirklich schon sehr schlimm aussehen , wenn je

sogar die amtlichen Kreisblätter aufsässig werden . Die Sozi
demokraten werden ja allgemein , nicht nur auf dem Land

durch die ungerechte Bevorzugung „einiger weniger Leute im
Staate " gemacht , die Sozialdemokratie spricht da nur aus ,
�vas ist , sie formuliert klar , was die Benachteiligten selbst
- fühlen . Da gehört das Großkapital auch zu den > Verdammten ,
nicht zum letzten darüM mit , weil ohne feine Zustimmung die

■agrarische ■Bmrkcpoltttf gar nicht möglich gewesen wäre . - - - Das

wird das Volk in Stadt und Land auch nicht vergessen .

%
d ?

erbringen , die Sozialdemokratte treibe KasernenagstgtiM , blieb der

Zentrucksführer die Antwort schuldig .

Wir marschiere » ! _ — . •_

Bei den heute vollzogenen Landtagswahlen in Schwarz »
burg - Sondershausen wurde im Wahlbezirke Gehren
unser Genosse Arbeitersekretär Bärwinkel zum Abgeord -
neten gewählt . Mit dem Einzüge Bärwinkels in das

Landesparlament verschwindet wieder einer der nur noch

lvenigen Landtage , die dank eines Privilegierten - Wahlsystems
bisher sozialistenrein geblieben sind. - Der Sieg unserer Ge -

nossen ist um so erfreulicher , da der Bezirk überwiegend länd -

lichen Charakters ist . _

Militaristische Gesinnungsschnüffelei .
Folgende Schriftstücke , die uns aus den Rebaktionstisch

flogen , seien hier wiedergegeben :
Bezirkskommando I Berlin .

Berlin - Schöneverg , den i l 1912 .
dem Polizei - Präsidium

Der Gestelle . . . . . . . . geboren � I � . . . . .zu . � .
wohnhaft . . . . . . .wird demnächst zur Uebung eingezogen , wobei
seine Beförderung zum Unteroffizier m Frage kommt .

Es wird um Auskunft gebelen . ob der Betreffende bestrast
oder sonst Nachteiliges über ihn bekannt ist , und ob er etwa der
sozialdemokratischen oder anarchi st i scheu Partei
angehört oder sich an der national - pol nischen Pro -
paganda beteiligt .

Bemerkt wird noch , daß die Auskunft hierüber als Grund «
läge zur Beurteilung der außerdienstliche »
Würdigkeit des Genannten zur Beförderung
dienen soll .

Konservativer Wahlrechtsvorschlag .
Der mecklenburgische Domänenrat Rettich , einstmals konser -

vativer ReichZtagsabgeordneter , macht im » Tag ' einen Vorschlag zur
Beseitigung der . Stichwahlen , Ueber daS System der

Stichwahlen führt er zunächst aus :

» Die widerlichsten Umtriebe , unnatürlichsten Kompromiffe und

Wahlbündniffe sind dabei zutage getteten . Männer , denen im

ersten Wahlgange nicht allzuviel an der absoluten Majorität fehlte ,
fielen bei der Stichwahl glatt durch . DaS war dann kein Er¬

gebnis . durch welches die eigentliche Meinung und Stimmung deS

Wahlkreises zur Geltung kam , der Gewählte repräsentierte eine

verhältnismäßige Minorität . "

Dann folgt sein Vorschlag , der das geltende Wahlsystem dahin

geändert wissen will :

» Wer im ersten Wahlgang 40 Proz . der abgegebenen Stimmen

erhält , ist gewählt ; erreicht keiner der Kandidaten diese Zahl , dann

findet eine zweite , ganz neue Wahl statt , auch mit ganz beliebig
neuen Kandidaten� bei dieser Wahl entscheidet die relative

Majorität . '
Ein ähnliches System besteht bereits in Bayern für die Land -

tagswahlen . � Dort entscheidet die einfache Mehrheit mit der Maß -

gäbe , daß der Gewählte mindestens ein Drittel der Wählerstimmen

erhalten haben muß . Aber auch dieses Wahlsystem kann zu Kom -

promiffen führen , die vor den Sttchwahlbündniffen eigentlich nichts
voraus haben . Soll eine gerechte Lösung gefunden werden , die

jeder Partei eine Vertretung nach ihrer Stärke einräumt , dann muß
nlan sich für den Proporz entscheiden . Dann freilich wollen die

reaktionären Parteien absolut nichts wissen .

im

Das bayerische Zentrum in der Klemme .

Ueber den Konflikt zwischen Zentrum und Kriegsminister

bayerischen Landtage wird uns aus München gemeldet :
Die gestrigen Vorgänge in der Abgeordnetenkammer hatten heute

( Freitag ) einen Massenbesuch auf die Tribünen gezogen . Während
die ZentrumSpresse , die übrigens alle Enthüllungen über die Einzel -

heilen des klerikal - sozialdemokratischen Wahlbündnisses in ihrem

Parlamentsbericht unterschlägt , in ihrem jetzigen StimmungS -

berichte die Angriffe . des BaronS v. Franckenstein gegen den

Kriegsminister nicht nur gebilligt , sondern noch unterstrichen und

verschärft hatte , fanden inzwischen langwierige Verhandlungen zwischen

Zentrum und Kriegsminister statt mit dem Erfolge , daß das Zentrum

ebenso demütig zu Kreuze kroch , wie seinerzeit bei dem Konflikt mit

dem preußischen Kriegsminister in der Duellfrage , als ihm damals

gewisse allerhöchste Drohungen mitgeteilt wurden . Franckenstein
verlas eine Erklärung , indem er alles auf Mißverständnisse zurück -

führte . Die ganze Tendenz seiner Ausführungen sei dahin gegangen .
die Kriegsverwaltung vor der Gefahr des Eindringens jeden Sim -

plizissimuSgcistes zu warnen . Diese zersetzende Gesinnung sei in zu -
nehmender Verbreitung begriffen , so daß die Gefahr , daß , wie andere

Kreise , auch «in Teil deS Offizierkorps im erwähnten Sinne beeinflußt
werden könnte , keineswegs ausgeschlossen sei . Der Kriegsminister be -

gnügie sich damit , den formal - beleidigenden Ausdruck . Verdächttgung '
zurückzunehmen , sonst ironisierte er den Rückzug des Zentrums¬

führers Franckenstein . DaS Zentrum erlitt mit seinem Vorstoß

gegen da « Kriegsministerium eine schwere und lächerliche Niederlage ,
und in der am Freitag folgenden Debatte wurde die Mehrheit und

ihre Führer von Liberalen und Sozialdemokraten mit Spott und

Hohn überschüttet . — Auf die bestimmte Frage des Genoffen

Rollwagen . Franckenstcm solle Beweise für seine Behauptung

Major .
Die auf der Anlage näher bezeichnete Person ist hier weder

als Führer der Sozialdemokratte , noch als eifriger und ziel¬
bewußter Vertreter ihrer Lehren , auch nicht als Anarchist bekaimt .
Einem polnisch - politijchen Vereine im Sinne deS Ministerial -
Erlasses vom 13. 7. 09 gehört die Person ebenfalls nicht an .

Charlottenburg , den ,

Kriminal - Kommissar .
. Der . I i am . geboren , ist hier . . . ohne Strafzeichen

gemeldet . Nachteilige « ist über denselben , auch in polittscher Hin -
ficht , nicht bekannt geworden . Charlottenburg , den . . . 1912 .

Unterschrift :
Königliches Polizeipräsidium .

Urschristlich mit Anlage ergebenst zurückgesandt .
fache I —

Charlottenburg , den . . . 1912 .
Der Polizeipräfident .

I . A : . . . . . . �
Regierungsassessor .

Bei solcher Gesinnungskontrolle läuft der „ OrdnmtgS " .
taat sicherlich keine Gefahr , Sozis . Anarchisten oder Polen zu
„befördern " .

Lieb ' Vaterland magst ruhig sein !

- *■ HeereS -

Agrarischcr Boykott .
- - - Der konservative LandtagSabgcordnew , Rittergutsbesitzer Queh !-■-

Mogao , hat an die Gutsbesitzer seine ? Kreise » das folgende ver »
lrauliche Rundschrriben gerichtet : -

. Vertraulich . Gustau b. Ouaritz , Juli 1912 . '

Kurz nach der ReichStagSwahl (!) wurde der Wunsch in der
„ Neuen Niederschlefischen Zeitung ' nach einem Getreide - und
Futtermittelgeschäft in Glogau ausgesprochen , dessen Inhaber

aus lonservativ - chrrstlicher Grundlage
stände . Es ist serner vielfach bedauert worden , daß die „ Ge -
treide - LagerhauS - Genossenschast Neusalz ' , eine den Händlern sehr
unbequeme Konkurrenz , aufgehört hat zu existieren .

Die Landwittschastliche Ein - und Verkaufsgenossenschaft für

Schlesien , zu deren AufsichtSrat der Unterzeichnete gehört , hat sich
nun entschlossen , zunächst in bescheidenen Grenzen eine Niederlage
in Glogau zu errichten .

Ich gestatte mir . Euer Hochwohlgeboren zu bitten , dem Unter -
nehmen Ihre Unterstützung airgedeihen zu lassen und damit auch
zum Besten des heimatlichen Kreises zu wirken .

Der Leiter der Niederlage , Herr Langer , wird sich die Ehre
geben , sich Euer Hochwohlgeboren in den nächsten Wochen vor -
zustellen .

Mit vorzüglicher Hochachtung sehr ergebenst
gez . : F. Ouehl . "

DaS agrarische Unternehmen läuft auf einen Boykott der nicht
konservativen Getreidehändler hinaus . Vielleicht haben die Agrarier
nit der „ bescheidenen Niederlage in Glogau ' mehr Glück als mit der
ZagerhauS - Genossenschast Reusalz , die infolge der agrarischen Uu -
sähigleit verkracht ist .

_

Vergebliche Reklame .

Der neueste Marxüberwinder Herr vr . meck . ot pMl . Franz
Oppenheimer . Privatdozent der Berliner Universität . fordert
. n einem neuesten Sammelbüchlein alter Aussätze. » Die soziale Frage
mi der Sozialismus ' das öffentliche Mitleid für sich heraus , da er
oon den Marxisten totgeschwiegen werde . Herr Anton Erkelenz !
Arbeitervertreter der Hirsch - Dunckerschen Gewerkschaften , beeilt sich
im „ Berliner Tageblatt ' tiefgefühlleS Mitleid wunschgemäß zu
attestieren . Leider ohne eigene Kenntnis deS Sachverhalts . Denn
wenn Erkelenz unsere Presse verfolgt hätte und trotzdem seine Be -
hauptmrg ausstellte , müßten wir sie als Verleumdung bezeichnen .
Zu der „ Neuen Zeit ' und in dem » Vorwärts ' sind die
Schriften von Oppenheimer mehrfach und ausführlich besprochen
norden . Allerdings nicht jede einzelne , denn Oppenheimer liebt es ,
sich zu wiederholen . Konrad Schmidt hat sich dagegen der Mühe
unterzogen , in den »Sozialistischen Monatsheften ' — und an diesem

Organ liegt doch Oppenheimer und Erkelenz sicherlich viel mehr —

wenn wir nicht irren , so ziemlich sämtliche Bücher kritisch zu be -

leuchten . Höchstens könnte Erkelenz sich beschweren , daß die

bürgerliche wiffenschaftliche Presse Oppenheimer bis heute meist
übersehen hat . So weit es aber geschehen , weicht das Urteil

bürgerlicher Oekonomen (z. B. DiehlS ) , wenn auch von ganz
anderer Seite kommend und mit anderen Argumenten . be -

weisend , nicht sehr von dem marxistischen über die Leistungen
Oppenheimers ab . Daß Oppenheimer dadurch den Sozialismus
überwinden und die soziale Frage lösen will , daß er die Vernichtung
des Großgrundeigentums durch innere Kolonisation empfiehlt , bringt
ihn höchstens den sozialistischen Utopisten nahe , die seit mehr als
50 Jahren endgültig überwunden sind . Herr Erkelenz hält Oppen -
heimerS » Sozialismus ' für geeignet , dem Liberalismus
einen populären , politischen und sozialpolitischen Leitfaden zu liefern .
DaS mag vielleicht stimmen und wir wünschen viel Glück . Denn
dort ist schon eher Oppenheimers Reich , dort mag er die Leser seine «
„billigen " Büchleins finden .

Junkerliche Hetzepistel .
Auf dem Rittertag der sächsischen Provinzialgenossenschaft

deS FohanniterordenS hielt der Graf v. Wartensleben - Carow - '
folgende Rede :



» Eine politische Körperschaft ist der Johanniterordett nicht .
Wenn man aber jetzt in die Lage kommt , im größeren Kreise
das Wort zu nehmen , so kann man unmöglich ganz still -
schweigend an dem vorübergehen , was jedes vaterländisch
fühlende Herz mit gerechte »» Abscheu und ernster Sorge
erfüllt . Man kennt sich eigentlich hierzulande
nicht mehr aus . Die sich anhäufenden und zumeist
straflos bleibenden Ungeheuerlichkeiten in neuerer und in
jüngster Zeit legen immer »vieder die berechtigte Frage nahe . -
reichen die gesetzlichen Machtmittel des Staates wirklich nicht mehr
aus , den frechen Uebermut des iinieren Feindes zu dämpfen .
oder werden diese Mittel nicht kräftig , gleichmäßig und folge -
richtig angewendet ? Auf Einzelheiten soll hier nicht ein -

gegangen werden , sie sind uns allen leider bekannt genug .
Nur eine gegen unseren Stand gerichtete , recht alberne Ver -

leumdung glaubt Ihr alter Kommentator , Ihrer Zustimmung ge -
wiß . hier zurückweisen zu müssen . Man gefällt fich jetzt im Auf «
wärmen mittelalterlicher Legenden und legt den sogenannte »
Jnlikern die Worte in den Mund : „ Und der König absolut , wenn
er unseren Willen tut " . Rein , meine Herren I „ Dem König treu ,
ganz absolut , auch wenn er uns mal wehe tut ! '

Bon der K a n a l r e b e l l i o n der Junker scheint der
Graf v. Wartensleben gar nichts mehr zu wissen , auch die

Drohung der Agrarier , ihre monarchische Gesinnung revidieren
und zur Sozialdemokratie abschwenken zu wollen , ist ihm
offenbar nicht mehr im Gedächtnis . Daß der Graf Wartens -
leben sich „ hierzulande nicht niehr auskennt " , hat er freilich
ganz unzweifelhaft bewiesen , sonst hätte er seine politische
Hetzrede nicht in dem unpolitischen Johannitcror ' oen gehalten .

RiilUatick .

Die Militärverschwörung in Turkestan .
Der Telegraph hat die Nachricht gebracht , daß gegen die

Meuterer in Taschkent ein neues Bluturteil gefällt worden ist .
206 Soldaten sind zum Tode oder zu schweren Zuchthaus -
strafen verurteilt . Ein vollständiger Bericht über die VerHand -
lungen fehlt zurzeit , aber selbst aus den kurzen telegraphischen
Berichten der Rcgierungspresse geht hervor , daß hier ein
neuer furchtbarer Justizmord vollendet worden ist . So

berichtet die „ Nowoje Wremja " , vor Gericht sei festgestellt
worden , daß der Hauptführcr und Anstifter der Meuterei .
Edmund Hessen , im Dienste der politischen Polizei
gestanden habe und den Zweck verfolgte , „ die Führer
der in den Truppen gärenden Unzufriedenheit herauszufinden ,
um die Gärung zu beseittgen " . Dies ist nun geschehen , und
das Ergebnis ist — 15 Todesurteile und hunderte Selbstmord »
kandidaten in den Kerkern des Zaren l

' Japan .
Teure Beerdigungskosten .

Tokio , 23. August . Der Landtag ist zu einer außerordent -
lichcn Sitzung zusammengetreten . Der Kaiser wohnte der Sitzung
nicht bei . Der Ministerpräsident verlas ein kaiserliches Reskript , in
dein es heißt : Ich habe den Thron meiner kaiserlichen Ahnen be -

stiegen und gedenke den Wegen meines verewigten
Vaters zu folgen , gehorsam den Vorschriften meiner Bor -
fahren . — Hierauf wurde von der Kammer ein Kredit von
1 5. 00 000 V e n für die Bcerdigungsfeierlichkeiten auSgeivorfen .
Dir Ausgaben für die Beerdigungsfeierlichkeiten belaufen sich aus
mehr als zwei Millionen , von denen ein Teil von dem

taiserlichen Hanse bezahlt wird .

Amerika .

Die neueste KorruptionSaffäre .

Washington , 23 . August . Der republikanische Senator

P e n r o s e erklärte im Senat , nach seinen Informationen
habe Mr . Perkins drei Millionen Dollar im

Interesse der von ihm vertretenen Unternehmungen für die

Nonlinicrung R o o s e V e l t S als Präsidentschaftskandidat ge¬

zeichnet . Mr . A r ch b o l d von der Standard Oil

Company habe 1904 125 ( XX) Dollar zu der Präsident -
schaftsivahl Roosevelts geliefert , davon seien 100900 Dollar

mit Wissen und Zustimmung Roosevelts für
seine Wahl verwendet worden . Demgegenüber erklärte

Roosevelt , daß er die Annahme von Beiträgen von
Mr . Archbold und den übrigen Mitgliedern der Standard Oil

Company ausdrücklich verboten habe .

Washington , 23 . August . Bei der Untersuchung der Frage
der Zuschüsse zu der Wahlkampagne gab Archbold vor

dem S e n a t s k o m i t e e zu . er habe 100000 Dollar zu der

Nosevcltkampagne im Jahre 1904 gezeichnet und außerdem

25 000 Dollar direkt an P c n r o s e gezahlt , wahrscheinlich für

die Wahlen im Staate Pennsylvania . Archbold war nicht im -

stände , zu sagen , ob Roosevelt wußte , daß dl . ese
Zuschüsse vom Oeltriust kommen .

Hus der Partei .
BilbungSarbcit in Hamburg .

Mit einer Bilanz von 42 000 M. in Einnahme und Ausgabe
schließt die Zentralkommission für daS Arbeiter -

bildungSivesen von Hamburg - Altona und Um -

g - gend ihr Geschäftsjahr 191l/t2 ab . 42 000 M. . ausgegeben m

einem Jahre zum Besten proletarischer BildungSarbeit ! Die tote

Zahl fchoi ? kann einen Begriff davon geben , daß hier Außerordent -
liche ? geleistet »vurde . Uud der zum ersten Male gedruckt vorgelegte
E�schäfikbericht zeigt , waS straff zentralisierte , planmäßige Arbeit zu
bi - ! - n vermag . I » den drei Jahren , die nun die Zentralkommission

besteht , hat sie sich zu einer nicht mehr zu missenden Institution
entwickelt . Im Mittelpunkte ihrer Tätigkeit stehen die Unter -

r i cb t s t u r s e . die streng für ihren Zweck, Arbeiter zu tüchttgen
Klasieiikämpfern auszubilden . organisiert sind . Da » elementare

FortbildungSwesen kommt durch die Wahl deS Stoffes diesem Zweck

entgegen . ' So wird dieser im Deutschunterricht außer der klassischen

Literatur dem Anschauungskreis der Arbeiterbewegung entnommen ,

im Rechnen - und BuchführungSkurfuS wird besonders die

Bureau - und Kasienführung der politischen , gewersschaft -
und aenossenfchaftlichen Organisationen berücksichtigt . DaS Schwer -

gewicht liegt in den wissenschaftlichen Fortbildungskursen , aus die

dl- rck, VortragSzuklen vorbereitet wird . ES wurden elf dieser Zyklen
mit » 8 Vorträgen abgehalten , die von 7150 Personen besucht waren .

Die Teilnehmer der Kurse werden , wie da » auch in anderen Städten

schon üblich ist . von den Organisationen ausgewählt . In den

wissenschaftlichen Kursen wurde Geschichte . Rattonolökonomie und

politische Geschichte der Gegenwart getrieben . Zur Ausbildung

von AgitattoilSkräften werden besondere Kurse eingerichtet , an denen

von ihrer Organisation vorgeschlagene Beamte und Mitglieder der Parte »

und Gewerkschaften und solche Genossen teilnehmen , die drei wtssen -

schaftliche Oberkurse diirchgenracht haben . Die Erfolge find recht

befricdioend gewesen . Ein sehr gutes Zeichen ist vor allem , daß in

den Lberkursen von einer Fluktuation kaum noch die Rede fem

kann . Die Zentralkommission hat sich besonder « d,e Förderung

künstlerischen Genusses angelegen sein lasse ». Hervor -

zuheben sind davon besonders zwei Aufführungen von Beet -

Hovens Neunter Sinfonie durch das Orchester des Herrn

Joss Eibenschütz und die Volksschauspieke , die im Sommer
wöchentlich an drei Tagen in ztvei Theatern veranstaltet
werden . Der Dramaturg des Thalia - TheaterS Leopold I e s s n e r
hat eS verstanden , ein Ensemble zu organisieren , das sehr hohen
Ansprüchen genügt . Der Spielplan konnte natürlich auch frei von
jeder Rücksicht aufgestellt werden , die sonst von Theaterleuten geübt
werden . Neben Stücken von Hauptmann , Ibsen und
Wcdekind würde zum Beispiel auch Büchners . Dantons
Tod " aufgeführt . Besondere Aufmerksamkeit wird auch dem
Bibliothekswesen gewidmet worden . Aus den einzelnen
Gewerkschaftsbibliotheken wurde die Zentralarbeiter -
b i b l i o t h e k geschaffen . Der Bestand wurde gesichtet , vom
Wertlosen gereinigt und durch zahlreiche Neuanschaffungen ergänzt .
Die Bibliothek zählt heute 12 0OO Bände und wird von einem be -
soldeten Beainten verwaltet . Als nächste Aufgabe hat sich die Kom -
Mission die Schaffung ein e S A r ch i v s gestellt . Es soll eine
Materialsammlung werden über alle Gebiete der Politik und Wirt -
schaft , die den Agitatoren jederzeit das nötige Rüstzeug geben kann .
In enger Verbindung steht die Zentralkoininisfion mit dein Jugend -
bund , der 1863 Mitglieder ( 300 mehr als im Borjahre ) zählt ,
darunter waren 426 weibliche Mitglieder . Der Jugendbund arbeitet

jetzt unter der Leitung eines StabeS tüchtiger Genossen in 40 Ab -

teilungen . Schwierigkeiten macht die Lokalfrage . Aber auch deren
Lösung ist in Sicht . Die Parteiorganisation beschloß in diesem
Somnier . jährlich 12 Pf . pro Mitglied für einen Jugendheimfonds
zu bewilligen , daS Gewerkschaftskartell warf zu diesem Zwecke 6 Pf .
pro Mitglied aus . Dainit läßt sich schon etwas schaffen . Für den

Jugendbund überhaupt wurden im letzten Jahre 6762,76 M. aus -

gegeben . _

Aus den Organisationen .

Der Geschäftsbericht des Wahlkreises Bochum - Gelscnkirche » er -
gibt für daS abgelaufene Geschäftsjahr bei einer Einnahine von
30 613,40 M. eine Ausgabe von 33 221,07 M. , einen Bestand von
6301,43 M. Die Abrechnung von der ReichstagSwahl schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 30 005,06 M. ab . Die Polizei - und
Gerichtstesten sind von 1734,00 M. im Vorjahre auf 314,40 M.

zurückgegangen .
Ueber den Stand der Mitglieder heißt eS im Bericht : „ Wir

notierten voriges Jahr 4301 männliche und 1434 weibliche Mit -

glieder . Es traten ein 1864 männliche und 434 weibliche . Trotzdem
haben wir nach unseren Beiträgen nur 70 männliche Mitglieder
mehr , an weiblichen sogar 23 iveniger . Nun mag da « größten -
teils auf die mangelhafte Kassierung während der Wahl - und

Streikzeit zurückzuführen sein . Das muß aber ausgewetzt werden .
Es wurden 140 öffentliche Versammlungen abgehalten , zu denen
300 000 Handzettel verteilt wurden . Besprochen wurden die Wahl -
rechtsvorlage , die Lebensmittelteuerung , die Wahlen und die Wehr -
Vorlage . An Flugblättern wurden 46 verschiedene in einer Auflage
von 2 636 025 Stück verbreitet . Ferner gelangten 207 000 Stück
Broschüren zur Verteilung . "

pollrellicsies , OmcbtUcbeo ukw .

Sühne für Osterode .

Im Frühjahr dieses Jahres erschoß der Musketier ErmerSleben
in Osterode erst seinen Hauptmann und dann sich selbst . In der
Nr . 80 brachte die . V o l I s »v a ch t " in D a n z i g einen bereits

durch einen großen Teil der Parteiprcffe gegangenen Artikel , der die
Tat psychologisch als Ausfluß der in der Kaserne üblichen Ge -

pflogenheiten zu erklären suchte . Ausgerechnet in Dcmzig stellte
darauf der Kriegsininister gegen den verantwortlichen Redakteur

Schröder Strafantrag wegen Beleidigung sämtlicher Vorgesetzten ,
die dem preußischen Heere und der diesem angeschlossenen Kontingente
angehören . Dabei war der Arlikel sehr maßvoll gehalten und ver -
mied peinlich jede Verallgemeinerung .

'

Die Ferienstrafkammer in Danzig kam am 22 . August zur Ver »

urteilnng . Nach dem Antrage des Staatsanwalts , der den Artikel

für aufreizend und gemeingefährlich hielt , setzte das Gericht die
Strafe auf zwei Monate Gefängnis und die üblichen Neben -

strafen fest . _

Hus Industrie und Kandel .

Eine neue Zechenstillegung im Rutjrrevicr .

Die Gewerkschaft „ Konstantin der Große " in Bochum hat die

Erwerbung der Zeche „ Eintracht " - Tiefbau bei Steele zum Preise
von rund 10� ' Millionen Mark beschlossen . Maßgebend für den

Ankauf war der Umstand , daß die Schächte der Gesellschaft „ Kon -

stantin " weit über die beim Kohlensyndikat verfügbaren Beteili -

gungsziffern zu fördern in der Lage sind , während „ Eintracht " -
Tiefbau die 582 000 Tonnen Kohlen , 70 000 Tonnen Koks und
163 500 Tonnen Briketts betragende Beteiligungsziffer nicht er -

reicht . Es wird hier also nach dem bewährten Muster verfahren :
die Beteiligungsziffer wird einfach übernommen und die gekaufte
Grube nach allen Regeln der Kunst ausgeraubt .

Noch war der Kauf nicht perfekt , da lvurden schon auf „ Ein -
tracht " sämtliche VorrichtungSarbeiten stillgelegt und am gleiche »
Tage , als der Kauf erfolgte , wurde verfügt , daß nur noch
die ertragreichsten Flötze abgebaut werde
sollen , was nichts anderes heißt , als Raubbau
treiben . Die ganzen Flötze der Magerpartie gelangten zur
Stillegung . Wieder ein Beispiel dafür , wie der Kapitalismus mit
dem Nationalvermögen umspringt .

Eine Riesendampfmaschiue .

Für die Zentrale Essen des Nheinisch - Wesifälischen Elektrizitäts -
Werkes hat die Finna Escher , Wyß u. Co. in Zürich eine Dampf -
turbine gebaut , die normal mit 22 500 Pferdelräftc » arbeiten soll ,
aber bei Oeffnung des Ventils für große Frischdanipfzuführung
dauernd 28 000 und vorübergehend 30 000 Pferdekräfte abgeben kann .
Die AktionSlaufräder haben mit der Welle zusammen ein Gelvicht
von 26 000 Kilogramm , während der Rotor (sich drehende Anker )
der von Siemens - Schuckert , Verlin , gelieferten Dynamomaschine
60000 Kilogranun wiegt .

Für ihre normale Leistung braucht die Maschine samt den für
die Kondensation de « Dampfes erforderlichen HilfSinaschinen
05 000 Kilogramm Dampf in der Stunde . Dazu müsse » stündlich
13 —14 000 Kilograinm Kohle verbrannt werden : bei Tag - und
Nachtbetrieb täglich 32 Waggon Kohle ! Fiir die vier Lager , die die
beide »» Rotoren stützen , werden in der Minute 600 Liter Oel ge -
braucht , die mittels einer eigene »», von einer Turbirie getriebenen
Zentrifugalpumpe , bei doller Toureuzahl der Hauptmaschine von
einer durch die Hauptwelle angetriebenen Zahnräderpumpe zugeführt ,
nachher gekühlt und wieder angeplimpt werden , so daß nur ein ganz
geringer Oelverbrauch stattfindet . Der Dampf wird mittels eines
Rohres von 2,4 Meier Durchmesser in den Kondem ' ator geleitet .
nachher wieder verdmnpft . Zur Bediemiug dieser Riesenmaschine
sind nur höchstens drei , noch dazu nicht vollbeschäftigte Mann pro
Schicht erforderlich . Die Fabrik hat bisher 225 solcher Zölly »
Dampfturbinen mit nahezu einer halben Million Pferdestärken
Gesamtleistung gebaut . Sie beschäftigt rund 2000 Mann .

Soziales .

Wer fällt unter die Privatbcamten - Bersicherune ?

Die RJchsversicherungsanstaU für Angestellte hat Erläuterun -

gen zu den Bestimmungen über die Abgrenzung des Pcrsonenkreises
erlassen , der unter die Prioatbeamten - Versicherung fällt . Da sind
zunächst Angestellte in leitender Stellung ; darunter sollen verstan »
den werden Personen , die nicht ausführende , sondern , selbständige
Tätigkeit endfalten , z. B. Betriebsdirektoren in der Industrie , Leiter

kauftftankusche ? Velriebe SnS BeMakke ? größerer SaitSgufet ,
Weiter Betriebsbeamte , Werkmeister und andere Angestellte in ge »
hobener Stellung ; unter Betriebsbeamten sollen verstanden werden ,
die Angestellten ständiger Betriebe , in denen eine wirtschaftliche ,
d. h. auf Erwerb gerichtete Tätigkeit sortdauernd ausgeübt wird .

Auch gemeinnützige Unternehmungen können in diesem Sinne Be »
triebe sein . Werkmeister sind die Angestellten , die eine Mittel -

stellung zwischen dem Betriebsbeamten und dem Gewerbegehilfen
einnehinen . Für diese drei Kategorien von Angestellten ist ferner

Bedingung der Versicherungspflicht , daß sie ihre Tätigkeit als

Hauptberuf ausüben .
Unter die Klasse „ andere Angestellte " gehören hauptsächlich die

Angestellten mittlerer Stufe , das wissenschaftlich , technisch oder

kaufmännisch gebildete Verwaltyngs - und Aufsichtspersonal in

öffentlichen oder privaten Verwaltungen und Geschäftsbetrieben
jeder Art , sowie im Haushalte , soweit Nicht der Begriff deS Be -
triebsbeainten zutrifft . Angestellte in einer Stellung , welche ähn »

lich wie die der Betriebsbeainten und Werkmeister gehoben ist oder

sie überragt , sil »d z. B. Chemiker und Techniker in Fabriken , Muster .
»naler , Zeichner in Konstruktionsbureaus von Fabriken oder im

Architekturbureaus , Lokomotivführer , unter Umständen Oberkellner ,

Küchenchefs , Fleischbeschauer und Trichinenschauer , ErHeber , Eich -

meister , Stadtmissionare , Verwalter bei gemeinnützigen Stistun -

gen , Hausväter , Privatsekretäre , Kinderfräulein , Gesellschafterinnen ,
Hausdamen , Repräsentantinnen , Justitiare , das Verwaltungs -
und Wartepersonal an Krankenanstalten , Redqkteure und Schrift -
steller soweit zur Presse gehörig , die Berichterstatter der Presse und
die sonstigen Journalisten ; dagegen nicht versicherungspflichtig . Be -

richterstatter , die lediglich Nachrichten für Anzeige - und dergleichen
Blätter sammeln , ohne daß dabei selbständige geistige Leistungen
in Frage kämen .

Von den Bureauangestellten sind die lediglich mit niederen oder

körperlichen Arbeiten beschäftigten Personen von der Versicherung
ausgeschlossen ; aber auch die in einem Bureau mit schriftlichen Ar -
beiten beschäftigten Personen sind nicht sämtlich versicherungS -
pflichtig , vielinehr sind Personen , die lediglich abschreiben , gleichviel
ob mit der Hand oder mit der Maschine , versicherungsfrei . Per -

sichert sind dagegen Expedienten , Registratoren , Kalkulatoren ,

Kassenbeamte , Gemeindeschreiber , Gemeindercchner , Kirchenrechner ,
Personen , die in Rcchtsanwaltsbureaus Schriftsätze anfertigen oder

Kostenrechnungen aufstellen , Rechnungsführer und Buchhalter der

Gutsverwaltungen , Stenographen . Auch Bureauangestellte sind
nur dann versicherungspflichtig , wenn diese Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildet . � .

Zu den versicherungspflichtigen Handlungsgehülfen gehören
Verkäufer , Kassierer , Reisende , Korrespondenten , Buchhalter ; da -

gegen weder die in gesindeähnlicher Stellung beschäftigten Hilss -
Personen , wie Hausdiener , Ausläufer , Wächter , noch auch die bei

den gewerblich - technischen Aufgaben eines Betriebes mitenrkendett

Arbeitskräfte , wie Gesellen , Fabrikarbeiter , Packer » Rollkutscher ,
Koch oder Kellner eines Gastwirts , Zuschneider .

Neben den Handlungsgehilfen führt das Gesetz auch die Ge -

hülfen in Apotheken auf . Schauspieler , Artisten und Musiker sind

versicherungspflichtig , wenn sie Bühnen - oder Orchestermitglieder
sind . Ein Orchester kann schon bei »» Zusammenwirken von 3 oder
4 Personen gegeben sein . Vorauszusetzen ist , daß sich die Mit -
wirkenden einem Dirigenten oder einem sonstigen Unternehmer
derart unterordnen , daß sie als abhängig , nicht als Mitunternehmer
anzusehen sind .

Der Versicherungszwang ergreift weiter nur Lehrer und Er -

zieher in abhängiger Stellung , wie angestellte Lehrer an öffentlichen
oder privaten Schulen oder Angestellte oder Hauslehrer , ferner
solche Personen , die aus dem Stundengeben bei wechselnden Auf .
traggebern ein Gewerbe machen ( selbständige Mustklehrer , Sprach »
lehrer usw . ) und zwar auch , soweit sie iin eigenen Hause unter .

richten . Dagegen nicht Lehrer oder Erzieher , die Inhaber einer

Lehranstalt find . i
Aus der Schiffsbesatzung deutscher Scefahrzeuge und auS der

Besatzung von Fahrzeugen der Binnenschiffahrt find Kapitäne , Per¬
sonen deS Deck - und Maschinendieifftes , Verwalter und Verwaltungs¬
assistenten sowie die in einer ähnlich gehobenen oder höheren
Stellung befindlichen Angestellten ohne Rücksicht auf . ihre Vor -

bildurig versicherungspflichtig und zwar sämtlich » wenn diese Be -
schäftigung ihren Hauptberuf bildet .

Selbständige Personen sind nach dem Gesetze nicht versicherungS -
pflichtig . Der Bundesrat kann aber allgemein die VersicherungS -
Pflicht auf Personen erstrecken , »velche eine ähnliche Tätigkeit , wie
die angegebenen auf eigene Rechnung ausüben , ohne in ihrem Be -
triebe Angestellte zu beschäftigen . Von dieser Ermächtigung hat
der Bundesrat noch keinen Gebrauch gemacht .

Eine Statistik der Bestraften .
Wie das „ Derl . Tagebl . " mitteilt , ist jetzt zum ersten Male eine

Berechnung darüber angestellt tvorden . wieviele Millionen der beut -

schen Reichsbevölkerung wegen Verbrechen oder Vergehen gegen
Reichsgesetze bestraft sind . Diese Berechnung hat die ungeheuerliche

Taffache ergeben , daß in Deutschland jede 72. Person wegen irgend
eines Vergehens oder eines Verbrechens gegen Reichsgesetze bestraft

ist , und zwar jedes 213 . Mädchen , jeder 43 . Knabe , jedes 25 . Weib

und jeder 6. Mann . Die Zahlen zeigen , so bemerkt das „ Berk .

Tagebl . " , daß in Deutschland die staatliche Strafgcwalt ungeheuerlich

überspannt wird und daß die Verbrechensbekämpfung nachgerade in

eine Strafsucht ausgeartet ist .

Di « Wirkung der Konkurrenzklausel .
Seit längerer Zeit schwebt in Mannheim ein Prozeß , den der

deutsche Werlmeistcrverband ( Düsscldorkl für eines seiner Mitglieder
führt . Ein Werkmeister wurde ohne Gehaltsnachzahlung entlassen
und blieb » nonatelang arbeitslos . Der Mann hatte nämlich einen
Vertrag eingegangei ' r, nachdem er innerhalb zweier Jahre nach
seinem Dienstaustritt bei verschiedenen namhaft �gemachten Finnen
und in einen » Umkreis von 100 Kilometern überhaupt in kein
Arbeitsverhältnis eintreten dürfte . Als Konventionalstrafe waren
3000 M. festgesetzt .

Als die Not zu groß war — der Mann hat eine große Familie
zu ernähren — , iiahm er in Mannheim Neckarau eine Stellung an .
Während nun die Firma ( Maschinenfabrik Gebr . Reuling ) innerhalb
14 Tagen vom Landgericht eine Verfügung erwirkte , daß der Werk -
»neister sofort aus seiner Stellung auszuscheiden habe , andernfalls
eine Haftstraf « von sechs Tagen und für jeden weiteren Ueber -
tretungsfall wieder eine solche von sechs Tagen auSgesprocben wird ,
konnte dasselbe Gericht in dreiviertel Jahren auf den Einspruch des
Werkmeisters keilte Entscheidung fällen . Infolgedessen arbeitete der
Werkineister ruhig weiter , bis er nun am 14. August in Haft ge -
nommen wurde .

Wie uns aus Mannhein » mitgeteilt wird , wurde die Inhaftierung
des Werkmeisters wegen fortgesetzten Verstoßes gegen die Konkurrenz -
klausel trotz aller Bemühungen der vom Werkmeisterverband be -
stellten Rechtsanwälte ausrecht erhalten . Es wurden sogar der
klagbar vorgehenden Maschinenfabrik die in dem der Klage zugrunde
liegenden Vertrag nommierte Strafsumme von 3000 M. angeboten ,
falls sie sich bereit , erklären würde , den Werkmeister von der
Einhaltung des Vertrages zu entbinden . Die Firma verzichtet
jedoch auf die Zahlung der Konventionalstrafe , sie fordert ,
das Gericht wolle dafür sorgen , daß der Werkmeister bei der Kon -
kurrenzfirnta die Arbeit einstelle . Freiwillig tat er das nicht ; er
wies »lach , daß er trotz vieler Bemühungen außerhalb seines Berufs
keine Arbeit habe finden können , und da er leben müsse , blieb er bei
der ihm angebotenen Arbeit . An dieser Einwendung jedoch störte sich
das Manitheiiner Landgericht nicht , es inhaftierte den Werkmeister ,
weil es das Gesetz so will . Was das Gericht tun wird , wenn der -
selbe nach Ablauf der Hastfrist wieder zu seiner Arbeit zurückkehrt ,
ob eS neuerdings eine Haftverfüguna erläßt , daraus darf man ge -
spannt sein . Denn soviel wir in Erfahrung bringen , will der der «
zeitige Arbeitgeber deS Werkmeisters denselben wieder ia Arbeit
nehmen , sobald er auf freien Fuß kommt .



Gewerhrchaftlicbcs .
Die Vorgänge in Ragmt ,

die wir bor kurzem an dieser Stelle wiederholt besprachen , werden
uns wieder ins Gedächtnis gerufen durch ein Schreiben , welches uns
der Stellvertreter des Landrats des Kreises Ragnit sendet . Be -

kanntlich wurde das ostpreußische Städtchen Ragnit aus Anlaß eines
Streiks von Polizei und Militär überschwemmt ; es kam zu Straßen -
szenen , wobei ein Arbeiter von einem Gendarm erschossen wurde .
Das Schreiben des Stellvertreters des Landrats lautet :

Der Könialiche Landrat Ragnit , den 20. August 1912 .

J . - Nr . 3475 A.
Die im „ Vorwärts " vom 3. d. Mts . ( Nr. 179 , Jahrgang 29 )

unter der Ueberschrift „ Kriegszustand in Ragnit " enthaltene
Schilderung der Vorgänge bei Erschießung des Arbeiters Girrolat

entspricht nach den amtlichen Ermittelungen nicht den Tatsachen .
Unter Berufung auf K 11 des Gesetze ? über die Presse vom

7. Mai 1874 <R. - G. - Bl . S . 65 ) ersuche ich daher , nachsiehende
Berichtigung in der nach Empfang dieses Schreibens nächstfolgenden ,
für den Druck nicht bereits abgeschlossenen Nummer des „ Vorwärts " ,
und zwar in demselben Teile der Zeitung und mit derselben
Schrift wie der zu berichtigende Artikel zum Abdruck zu bringen :

. 1. Es ist nicht richtig , daß ein Polizeikommissar aus dem

Lager der Arbeitswilligen einen Steinwurf erhielt , worauf
ein Gendarm schoß und den Arbeitswilligen Girrolat tötete .

2. Richtig ist . daß der Arbeiter Girrolat den Polizeikommissar
von hinten festgehalten und mit einem stumpfen Gegenstande
angegriffen hat , worauf jener von dem Gendarm erschossen
wurde . "

I . V. : sName unleserlich )
Regierungsassessor .

Die amtlichen Ermittelungen , auf die sich der berichtigende Re -

gierungsassessor bezieht , haben durchaus keine Beweiskraft . Ehe
nicht gerichtliche Feststellungen über den Vorgang vorliegen , darf
man mit Fug und Recht den Ermittelungen der Polizei zweifelnd
gegenüberstehen . Man weiß ja , wie derartige Ermittelungen in der

Regel zustande kommen . Sie pflegen sich meist auf die Angaben
der an der Affäre beteiligten Beamten zu stützen . Aber nehmen
wir einmal an , die bis jetzt erfolgten amtlichen Ermittelungen hätten
einwandfreie Ergebnisse gezeitigt und die Angaben in der Be -

richtigung des Regierungsassessors seien zutreffend . Erscheint da -

durch die Tat des Gendarmen etwa gerechtfertigt ? — Durchaus
nicht ! —

Wenn Girrolat wirklich den Polizeikommissar „ mit einem

stumpfen Gegenstand angegriffen hat " , so hat er sich des Wider -
standes gegen die Staatsgewalt schuldig gemacht , eines Vergehens ,
welches Z 113 des Strafgesetzbuchs mit Gefängnis von 14 Tagen bis

zu zwei Jahren bedroht . Bei Annahme mildernder Umstände kann

sogar auf Geldstrafe erkannt werden . Der Arbeiter Girrolat ist aber

wegen dieses Vergehens ohne Untersuchung , ohne Ge -
richtsurteil durch den Schuß eines Gendarmen
mit dem Tode bestraft worden . Diese Tat ist
so entsetzlich , daß sie durch nichts gerechtfertigt werden kann .
„ Girrolat hat den Polizeikommissar von hinten festgehalten und mit
einem stumpfen Gegenstand angegriffen , worauf jener von dem
Gendarm erschossen wurde . " So schreibt der Herr Regierungs «
assessor . — Klingt das nicht , als ob es ganz in der Ordnung wäre ,
daß der Gendarm den Arbeiter Girrolat erschossen Hai ? — Aber es
ist nicht in der Ordnung . Es ist sogar gesetzwidrig . Wenn Girrolat

sich eines Angriffs auf den Polizeibeamten schuldig gemacht hat ,
dann war die Polizei berechtigt , ihn festzunehmen und seine gericht -
liche Aburteilung in die Wege zu leiten . Weiter geht das Recht
der Polizei nicht . Da zu jener Zeit Polizei und Militär in großer
Zahl in Ragnit anwesend war , so mußte es doch eine Kleinigkeit
gewesen sein , den Exzedenten festzunehmen , ohne daß überhaupt
Waffengewalt angewendet wurde . Bestimmt doch die Dienstordnung
für die Gendarmerie ausdrücklich , daß von der Waffe erst dann Ge -
brauch gemacht werden darf , wenn alle anderen Mittel
erschöpft sind . In diesem Falle hat der Gendarm aber gar
nicht erst den Versuch gemacht , andere Mittel zur Brechung des
Widerstandes anzuwenden , sondern — das geht ja aus der Be -
richtigung des Regierungsassessors hervor — als Girrolat den
Polizeikommissar angriff , hat ihn der Gendarm ohne
weiteres erschossen . — Der Gendarm hat also seine Be -
fugnisse überschritten , er hat sich des Totschlags schuldig gemacht
und muß dafür bestraft werden , wenn Recht und Gesetz gelten sollen .

Berlin und Clmgegcnd .

Ter Konflikt in den Brennaborwerken beendet .

Gestern wurden Verhandlungen zwischen der Firma Reichstein
( Brennabor - Fahrradwerke in Brandenburg ) und der Arbeiter -

kommission geführt , die mit einem beide Teile befriedigenden Er -

gebnis endeten . Es sind Vereinbarungen getroffen worden , wonach
ähnliche Vorkommnisse wie die , welche den Anlaß zur Arbeits -

niederlegung im Autobau gaben , in Zukunft vermieden werden .

Die Streikenden haben den Vereinbarungen mit großer Mehrheit

zugestimmt . Die Arbeit wird am Montag , den 26. d. MlS . , früh ,
wieder aufgenommen .

Die Betriebsleitung der städtischen Strastenbahn
als Kassiererin der „ Gelben " .

Wi: derholt wurde in Versammlungen , die vom Transport -
arbeiterverband einberufen waren , festgestellt , daß die Betriebs -
leitung der städtischen Straßenbahn den in ihrem Betriebe be -
stehenden gelben Verein züchte und dessen Mitglieder , ganz be -
sonders die gelben Häuptlinge , bevorzuge . Daß diese Feststelluijgen
zutreffend sind , beweist folgender im Dienstgebäudc angeschlagener
Aushang der Gelben :

Bekannlinachung .
Es wird hiermit bekanntgemacht , daß nach dem einstimmig

angenommenen Beschluß in der außerordentlichen Generalver -
sammlung vom 17. Juli , mit Genehmigung der verehrten Be -
triebsleitung . jetzt vom 25. d. Mts . festgesetzt , die Monatsbeiträge
bei der Lohnzahlung gleich in Abzug gebracht werden .

Berlin , den 19. August 1912 .
I . A. : Orschiwski , Schriftführer .

Was sagt der Berliner Magistrat dazu ? Wir nehmen an , daß
ihm nichts von diesem Vorgang bekannt ist , sondern daß die Be -
triebsleitung , wie schon öfter , hier selbständig gehandelt hat . Wir
dürfen wohl erwarten , daß sie in die Schranken gewiesen wird .

Deutfchcs Reich .

Erfolgreiche - Lohnbewegung der Würzburger Mühlen -
arbciter .

Die Mühlenarbeiier in Würzburg , die erst vor einigen Wochen

für die Organisation gewonnen werden konnten , haben trotz dieser

kurzen Organisationszugehörigkeit durch eine jetzt beendete Lohn -

bewegung gute Erfolge erzielt . In einem der in Frage kommenden

Betriebe kam es erst zu einem mehrtägigen Streik , um zu einem

Ergebnis und zu einer Einigung zu gelangen . �
Die erzielten Lohnerhöhungen betragen 1. 50 M. bi § 5. a0 M.

pro Woche : erreicht wurden ferner Bezahlung der Ueberstunden . Zu -

schlag für Sonntaqarbeit , vor den hohen Festtagen Arbe . lsichluß um

2 Uhr , Besonders weitvoll ist aber die Verkürzung der Arbeitszeit .
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12 bis 16 Stunden täglich wurde früher gearbeitet ; nun ist eine

Arbeitszeit von 93/4 Stunden pro Tag durchgesetzt . Die Mühlen -

Unternehmer gehören im allgemeinen zu den enragiertesten Gegnern
der Arbeitszeitverkürzung : in Rücksicht auf diese Tatsache ist der Er -

folg in Würzburg besonders wertvoll , zumal die Arbeitszeitverkürzung
in so ausgedehntem Maße erfolgte .

Lohnbewegung in der Bremer Tabakindustrie .

Mittwochabend beschäftigten sich die Bremer Tabakarbeiter in

einer stark besuchten Versammlung mit ihren Lohn - und Arbeitsver -

Hältnissen . Heimarbeit , Beunruhigung der Tabakindustrie durch die

Zoll - und Steuerpolitik , Verlegung der Fabrikation von einem Ort

zum anderen , sowie auch die Lebensmittelteuerung haben dazu ge -
führt , daß die Tabakarbeiter überall bittere Not leiden . Das können

selbst die Fabrikanten nicht mehr bestreiten . Die Bremer Tabak -

arbeiter stimmten daher einem Antrage der Ortsverwaltung zu. wo -

nach sämtlichen Fabrikanten die Forderung einer zehnprozentigen
Lohnerhöhung unterbreitet werden soll .

Gerichtlich widerlegter Terrorismusschwindel .

Während des Streiks in der Görlitzer Waggonfabrik verbreitete
die bürgerliche Presse ihrer Gewohnheit gemäß verschiedene Er -

Zählungen von angeblichen Gewalttätigkeiten gegen Arbeitswillige .
Unter anderem wurde behauptet , ein zugereister Arbeitswilliger sei
im Sireiklokal furchtbar verprügelt worden . Dieser Fall ist nun
vor Gericht als Schwindel erwiesen . Angeklagt war das betreffende

Mitglied der Streikleitung . Die Beweisaufnahme ergab , daß dem

angeblich Mißhandelten im Bureau der Streikleitung lein Haar ge -
krümmt wurde . Man hat ihm aber eine Geldunterstützung gezahlt ,
weil er sich zur Abreise bereit erklärte . Nach dem Ergebnis der

Beweisanfnahme beantragte der Vertreter der Staatsanwaltschaft

selbst die Freisprechung mit der Begründung : „ Schon
der klare Menschenverstand sagt es , daß der Mann an

der von ihm bezeichneten Stelle — im Streikbureau — nicht

geschlagen worden sein kann . Es wäre dies ja auch der

schlechteste Ort zu einer Mißhandlung des Zengen gewesen . Im

übrigen lag es ja im Interesse der Streikenden selbst , daß sie sich
derartiges nicht zuschulden kommen ließen . "

Das Gericht erkannte denn auch auf F r e i s p r e ch u n g. In
der Begründung hieß es : Es ist , rein menschlich betrachtet , gar
nicht einzusehen , weshalb der Mann hätte ge -
schlagen werden sollen , zumal er sich bereit erklärte , wieder

abzureisen , also den im Streikbureau Anwesenden zu Willen war .

Gendarmentaten beim Rheinschiffcrstreik
bildeten den Hintergrund einer Anklage wegen Gendarmenbeleidi -

gung , die gegen einen Angestellten des Transportarbeiterverbandcs
in Duisburg verhandelt wurde . Der Angeklagte hatte in einer

Hafenarbeiterversammlung das Verhalten der zum Schutz der

Streikbrecher aus den Schiffen anwesenden Polizeibeamten gekenn -
zeichnet . In dieser Hinsicht wurde auch vor Gericht von einem
Zeugen folgender Vorgang bekundet : In Bingen fuhren an einem
Abend mehrere Streikende mit einem Nachen an einige Schiffe
heran , um mit den Arbeitswilligen zu konferieren . �Auf Anlaß
eines Steuermannes erschienen plötzlich auf einem Schiffe Gen -
darmen , die ohne weiteres auf die im Nachen befindlichen Streiken -
den losknallte ». Die Streikenden warfen sich auf den Boden des
Nachens nieder und hörten dann , wie von den Gendarmen gerufen
wurde : „ So , da liegt einer ! " und : „ So , da liegt wieder einer ! "
Ein Angestellter des Heizerverbandcs wurde bei der Schießerei , bei
der über 8 bis 12 Schüsse abgegeben wurden , am Oberschenkel ver -
letzt . —

Der Amtsanwalt beantragte gegen den Angeklagten eine
Geldstrafe von 200 M. Das Gericht verurteilte ihn zu einer Ge -
fängnisstrafe von 6 Wochen . In der Urteilsbegründung wurde ge -
sagt , daß das Gericht nicht annehmen konnte , daß die Gendarmen
in der von dem Zeugen bekundeten Weise vorgegangen lvären . So
etwas sei unglaublich . Die Aussagen des Zeugen sehe das Gericht
deshalb als unglaubwürdig an .

Gegen das Urteil ist Berufung eingelegt , um festzustellen , ob
der gute Glaube des Gerichts oder die Aussagen einwandfreier
Zeugen beweiskräftiger sind . _ _

Richtet euch nicht nach meinen Worten .

Als der christliche Metallarbeiterverband vor zwei Jahren feine
Generalversammlung in Duisburg abhielt , erschien auch der dortige
Oberbürgermeister als Gast . In seiner Begrüßungsrede sagte er :

„ Ich würdige den Assoziationsgedanken in der Arbeiterschaft
vollständig , denn nur durch die Assoziation kann etwas erreicht
werden für alle Kreise und alle Stände , auch für den Arbeiter -
stand . Besonderes Interesse und Anerkennung verdient eS, daß
Sie mit echt christlichem Sinne und warmem Patriotismus Ihr
Ziel erreichen wollen und so auch jenen Bestrebungen tatkräftig
entgegenarbeiten , die Gesellschaft . und Staat untergraben wollen .
Sie wollen Ihre Interessen vertreten auf vollständig festem und

gerechtem Boden . Darum heiße ich Sie in der Stadt Duisburg

herzlich willkommen und wünsche , daß der Erfolg der Tagung
nicht fehle . "

In schroffem Gegensatz zu diesen Worten des Stadtoberhauptes

steht eine Aeußerung in dem kürzlich erschienenen Geschäftsbericht
der Duisburger Zahlstelle des christlichen Metallarbeiterverbandes .

Es heißt da :
„ Obwohl sich zahlreiche Unternehmer zur Anerkennung der

gewerkschaftlichen Organisation durchgerungen haben , lehnt es die

Verwaltung des Duisburger städtischen Gas - und Wasserwerkes
ab , mit dem Verband zu verhandeln . Das ist sehr bezeichnend
für einen städtischen Betrieb . "

Allerdings ist eS bezeichnend , wenn der Ehef der Stadt -
Verwaltung in so verbindlicher Weise den Organisationsgedanken
anerkannt hat . der Organisation selbst aber die Anerkennung in den

ihm unterstellten Betrieben versagt wird . Und das mutz noch dazu
den Christlichen passieren .

HusUm d .

Die englischen Gewerkschaften im Jahre 1911 .

Dem soeben erschienenen Berichte des englischen Arbeitsamtes
über die Gewerkschaften entnehmen wir , daß Ende 1911 nicht weniger
wie 1168 Gewerkschaften mit 3 010 346 Mngliedern ( gegen 1153 mit
2 440 723 Mitgliedern im Jahre 1910 ) bestanden . Die Steigerung
der Mitgliederzahl im Jahresdurchschnitt mit 23,33 Proz . ist die

größte jemals erreichte . Die Gewerkschaften der See - und Hafen -
arbeiter verdreifachten ihre Mitgliederzahlen . Die Entwickelung der

Gewerkschaften in den verschiedenen Jndustriegruppen veranschaulicht
nachstehende Tabelle :

Jndustriegruppe Ende 1902 �Ende �1907� Ende 1911

Baugewerbe . . . . . .245 799 193 697 173 036

Bergbau . Steinindustrie . . 532 586 703 964 747 819

Metall - , Maschinen - und

Schiffbau . . . . . .337 293 377 556 414 083

Textilindustrie . . . . .248 945 357 524 435 889

Bekleidungsindustrie . . . 64 094 68 833 74 670

Eisenbahnen . . . . . .74 727 138 887 185 379

Straßenbahn - und andere
Landtransportbetriebe . . 34 674 41 950 84 089

Seeleute , Hafenarbeiter . . 59 426 68 369 245 359

Buchdruckgewerbe . . . . 59 062 68 221 77 161

Verschiedene Berufe . . . 193 787 273 719 346 055

Allgemeine Arbeiter . . . 109 956 125 136 227 306

einmal gezählt , weil ihre Gewerkschaften mehreren Interessen -
verbänden zugleich angehören . Die Eigentliche gewerkschaftliche
Landeszentrale , deren Hauptaufgabe die Streikrückversicherung ist und

der daher nur kleinere und mittlere Gewerkschaften angehören , zählte
861 482 Mitglieder gegen 710 994 im Vorjahre , die Föderation der

Bergarbeiter 588 000 , die Föderation der Maschinen - und Schiff -

bauergewerkschaften 401 472 , und die im Berichtsjahre gegründete
Transportarbeiterföderation hatte 200 185 Mitglieder .

Ende 1911 bestanden 247 Gewerkschaftskartelle mit 1176 551 Mit -

gliedern , das sind 16,4 Proz . mehr als im Vorjahre . Durch die

ungeheuren wirtschaftlichen Kämpfe konnten also die Unternehmer
die englischen Gewerkschaften nicht vernichten , sie haben sogar eine

kolossale Stärkung erfahren . _

Ter Dockarbeiterstreik in Santos .

Rio de Janeiro , 23 . August . ( W. T. B. ) Der Verband der

Dockbesitzer in Santos droht damit , alle Streikenden zu entlassen .
Ein Teil der Dockarbeiter hat die Arbeit wieder aufgenommen , aber
die Kaffee - Einsacker stehen der Wiederaufnahme der Arbeit weiter

ablehnend gegenüber . — Die Polizei hat das Lokal des Arbeiter -
Verbandes geschlossen .

Der Sekretär deS schweizerischen Schneiderverbandes , P. M a r k-

gras , hat auf dem Kölner Berbandstage des Deutschen Schneider -
Verbandes eine Aeußerung über den Züricher Generalstreik gemacht ,
deren Sinn in unserem Bericht durch einen lückischen Streich des

Druckfehlerteufels in das Gegenteil verkehrt ist . Wir stellen deshalb
auf Wunsch des Genossen Markgraf fest , daß er gesagt bat , der

Generalstreik in Zürich hat erhebliche Vorteile gebracht .
Nicht erhebliche Verluste , wie leider in unserem Bericht steht .

Versammlungen .

Insgesamt 1965 349 2 422 856 3 010 346

Abnahme oder Zunahme seit
dem Vorjahr . . . . .— 0,7 -f - 13,9 -s- 23,3

Die Zahl der weiblichen Mitglieder stieg von 125 425 im

Jahre 190"l auf 221 283 im Jahre 1910 und 292 858 im Jahre 1911 ;
davon sind 60 Proz . in der Texlilindustrie beschäsligt .

Gewerkschasts . verbände " bestanden 110 Ende 1911 , mit zusammen
8 812 599 Mitgliedern , doch sind dabei viele Mitglieder mehr wie

Deutscher Buchbinderverband . Tie Zahlstelle Berlin hielt am
Mittwoch im Gewerkschaftshause eine Generalversammlung ab ,

welche in erster Linie den Geschäfts - und Kassenbericht für das
zweite Quartal 1912 entgegenzunehmen hatte . Der Vorsitzende
Würzberger erläuterte in einzelnen Punkten den gedruckten und
den Mitgliedern ausgehändigten Bericht , dem nachstehende Mit -
teilungen zu entnehmen sind . Ter Mitgliederbestand betrug am
Schlüsse des 2. Quartals 4912 weibliche und 3495 männliche Mit -
glieder . Gegen das 1. Quartal ist eine Abnahme von 504 Mit -
gliedern zu verzeichnen . Diese ist aber zum erheblichen Teil auf
Restanten zurückzuführen , welche jedoch nach der Streichung in
vielen Fällen ihre Beiträge nachgezahlt haben . Heber schlechten
Geschäftsgang und dadurch verursachte größere Arbeitslosigkeit wird
in allen Branchen geklagt . In der Album - , Mappen - und
Galanteriewarenbranche ist dadurch buch die Durch »
führung der im vorigen Jahre getroffenen tariflichen Abmachungen
schwer beeinflußt worden . Mehrfache Klagen und Verhandlungen
machten sich deshalb notwendig . — In der Buchbinder¬
branche sind besondere Klagen in bezug auf Jnnehaltung des
Tarifs nicht laut geworden , die tariflichen Vereinbarungen wurden
auch in dieser schlechten Zeit im großen und ganzen respektiert .
Nur einzelne mittlere und kleinere Firmen lassen in dieser Hin -
sicht noch zu wünschen übrig . Die voraussichtlich bessere Zeit wird
dazu verwandt werden , auch diesen Firmen tarifliche Ordnung
anzugewöhnen . — In der EtuiSbranche wurde auch im
2. Quartal noch sehr oft in verkürzter Arbeitszeit gearbeitet resp .
ausgesetzt . Von den Unternehmern dieser Branche wird der schlechte
Geschäftsgang in Berlin hauptsächlich auf die verteuerte Fabri -
kation infolge überaus hoher Tariflöhne zurückgeführt . Das ist
natürlich irrig . Die wahre Ursache ist , daß die Unternehmer in
der Preisfrage keine Einigung erzielen konnten und sich infolge -
dessen immer noch gegenseitig unterbieten . Eine tarifliche Rege -
lang der Arbeitsbedingungen ist aber auch für die Unternehmer
die beste Basis für die Schaffung gesunder Konkurrenzverhältnisse .
— Von der Geschäftsbuchbranche wird mitgeteilt , daß
trotz der Geschästsflaue 77,6 Proz . der Berufsangehörigen im Ver -
band organisiert sind — In der Kartonbranchc
war die Tätigkeit der Branchenleitung in der Haupt -
fache auf die Durchführung des neuen Tarifvertrages
gerichtet , mit dem Erfolge , daß sich diese Durchführung bei dem
größten Teil der Arbeitgeber , die dem Schutzverband angehören .
einigermaßen ruhig vollzog . — In der Luxuspapierbranche
wird über den Jndiffcrentismus unter den Berufsangehörigcn ge -
klagt . — Der Bericht des Jugendausschusses läßt erkennen .
daß dessen Bestrebungen noch zu wenig gewürdigt werden . Be -
sonders die Vertraucnspersonen werden ersucht , die jugendlichen
Arbeiter und Arbeiterinnen sowie die Lehrlinge auf die Veran -
staltungen des Ausschusses hinzuweisen . — Die Abrechnung
der Lokalkasse vom 2. Quartal ergab eine Einnahme von
87 040,77 M. , eine Ausgabe von 14 344,77 M. , darunter 5859,50 M.
für Arbeitslosenunterstützung . Die Zentralkasse verein »
nahmte 43 973,60 M. und verausgabte 33 997,19 M. , davon
19 551,25 M. an Arbeitslosenunterstützung und 6858,85 M. an
Krankenuntcrstützung . — Zu Revisoren wurden Paul Jahn und
Edmund Vogt gewählt .

letzte Nachrichten .
Montenegro mobilisiert .

Konstantinopel , 23 . August . ( P. - C. ) Nach einer im Ministerium
des Aeutzern eingetroffenen Nachricht hat der König von Montenegro
die Mobilmachungsorder erlassen . Die Pforte traf sofort Gegen -
maßregeln .

Zu den Kämpfen in der Mandschurei .
K- s - hagatsch ( Mongolei ) . 23. August . ( W. T. B. ) Ter russisch «

Konsul Kuzminski begab sich auf Bitten der Mongolen nach der
von diesen belagerten Festung K o b d o. nachdem er den chinesischen
Kreischcf benachrichtigt hatte , er würde an einem bestimmten Orte
dessen Bevollmächtigte » erwarten , um seine Bcrmittclung » » r Ein -
stcllung des Blutvergießens anzubieten . Als sich der Konsul und

sein « Bedeckung der Festung näherten , wurden sie . obwohl sie die

Konsulats - und eine weiße Fahne trugen , unerwartet aus der

Festung beschossen . Ter Konsul und seine Bedeckung zogen sich ohne
. crluste zurück .

Ties Kind , kein vngcl ist so rein .
New Hork , 23. Auguj ! . W. In einem Interview er -

klärte Roosevelt die Behauptungen des Senators P e n r o s e
als wohlerwogene absichtliche Fälschungen . Er sagte . Pcnrose und

seine Genossen stellten eine Vereiniaung von korrupten Bosses der

demokratischen und republikanischen Partei dar und seien dazu be -

stimmt , die fortschrittliche Bewegung zugrunde zu richten .

Unternehmerstarrsinn .
Marseille , 23. August . <W. T. B. ) In seiner Antwort ans

ein Schreiben der Matrosen , in dem diese um ein S ch i e d s -
gericht baten , erklärte das Syndikat der Reeder in Marseille , es
könne heute ebensowenig wie anfangs zugeben , daß die L- Hnfrage
einem Schiedsgericht unterworfen werde .

Massenvergiftungen in einer Klinik .

Neapel , 23 . August . ( P. - T. ) Von 60 Personen , die in einer
Klinik in Giuliano nach dem Genuß von Gefrorenem erkrankt sind ,
haben drei bereits ihren Geist aufgegeben . Tic anderen liegen
todkrank danieder Ter Verkäufer dieses Speiseeises ist flüchtig .
Es wurde festgestellt , daß er vor vier Wochen ein ganzes Dorf auf
diese Weis « in die größte Lebensgefahr gebracht hatte .
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Zur Reform
der Berliner Parteiorganifation .

Bon Max G r u n w a l d.

Die Notwendigkeit einer Reform der Berliner Parteiorgani -
sation ist schon seit langem ein offenes Icheiinnis , uns je länger ,
je mehr ist der Ruf nach dieser Reform an die Oeffentlichkeit ge -
kommen . Starke politische Agitation nach außen und , das darf
Wohl ebenso offen gesagt werden , ein gewisser konservativer Geist
an den leitenden Stellen der Berliner politischen Organisation
' haben die Diskussion über diese Reform und ihre positive Jnan -
griffnahme bisher verhindert , und es erscheint schon als ein be -
deutender Fortschritt , daß die Diskussion jetzt an allen Enden und
Ecken der Berliner Parteibowegung so lebhaft einsetzt und so viele
Probleme aufwirft , denn nichts kann auch in einer Organisation
schlimmer wirken , als das teilnahmslose Dahinleben auf dem ein
mal historisch gewordenen Wege . Ich glaube daher , daß aus der
Diskussion früher oder später mit innerer Notwendigkeit eine

Besserung hervorgehen wird , ganz gleich , ob der einzelne will oder

nicht , ganz gleich auch , ob die Besserung schon heute oder erst
morgen verwirklicht wird .

Das Fundament der gegenwärtigen Berliner Parteiorgans -
sation ist der ber —ühmte Zahlabend . Hier hat die Kritik

zuerst eingesetzt und mit Recht . Hier wird auch die Reform
ebenso mit Recht zuerst einsetzen müssen . Ich glaube , es ist nicht
zuviel behauptet , wenn man sagt , daß von 100 bewußten Berliner

Parteigenossen 99 den Zahlabend so einschätzen , daß er längst von
selbst aufgehoben worden wäre , wenn Urteile töten könnten . Tie
Hauptsünde der Zahlabende liegt , wie man weiß , darin , daß der
geschäftliche Kleinkram , so notwendig er an sich ist , alles geistige
Leben erstickt , daß der Wunsch nach lebendiger Aussprache , nach
lebhaftem Austausch der Meinungen über grundsätzliche und täg -
liche Fragen des politischen und geistigen Lebens überhaupt völlig
erstickt wird , daß persönliche Differenzen leicht überwuchern , kurz
und gut : daß die Zahlabende alles andere sind als ein wirk -

liches inneres Parteileben . Das ist kein Vorwurf

gegen die Personen , die sich auf den Zahlabenden zusammenfinden ,
fondern ein Vorwurf nur gegen die Form und den Inhalt , die

man diesen Zahlabendcn gegeben hat . Die Lösung des großen
Problems . Verwaltung und geistige Arbeit zu einer

höheren Einheit zu verschmelzen , finden wir hier aus das wider -

sinnigste vor uns . Es ist nicht zu verlangen , daß der Durchschnitts -
orbcitcr nach mindestens 9 — llstündiger Arbeitszeit , nach 1 —Lstün -

diger Erleoigung und Durchknctung von geschäftlichen Mitteilun¬

gen noch Spannkraft und Lust genug hat , sich mit wirklichen

politischen und allgemeinen geistigen Fragen zu beschäftigen . Es

ist auch nicht zu verlangen , daß die Bezirksführer bei all dem

guten Willen und dem bewundernswerten Eifer , den sie für diese
Arbeit verwenden , imstande sind , Beratungen und Beschlüsse , über

die vier bis fünf Instanzen in stundenlangen Beratungen zu -
sammengesessen haben , dann in ein oder zwei Stunden dcS

Zahlabends klar , sachgemäß und unzweideutig wiederzugeben , und
e » ist kein persönlicher Vorwurf , wenn man sagt , daß diese Be -

richte der Bezirksführer oft geradezu eine Karikatur der wirk -
lichcn Vorgänge und des wirklichen Inhalts der Beschlüsse der
übrigen Instanzen darstellen . Daher müssen die Zahlabendc aus
ihrer inneren Organisation heraus ganz naturnotwendig zu einer
Quelle von Verwirrung , Unverständnis und Mißverständnis wer -
den , die sich dann umsetzen in Unwillen und Unzufriedenheit mit

allem , was in den Instanzen geschieht . Ich bin fest überzeugt , daß
eine große Masse des Unwillens über manche Instanzen in Berlin

allein auf diese Art der Ucbermiitclung , der Wiedergabe und der

Auffassung zurückzuführen ist .
ES gibt nun meines Erachtens sehr einfache Mittel , diesem

Uebclstande abzuhelfen , Mittel , die nicht neu sind , die an anderen

Orten vielfach erprobt und in ihrer Zuverlässigkeit und Nützlich -
keit erwiesen sind . Diese einfachen Mittel wären meines Er -

achtens : die Verteilung des Mitteilungsblattes

lan jedes Parteimitglied und das Kassieren der

�Beiträge durchHanskassicrer . Der Nutzen dieser Ver -

Änderung liegt sehr klar . Die Parteimitglieder erfahren dann die

Beschlüsse und Auffassungen der Instanzen und der anderen Kreise
direkt ohne das Zwischenglied des Bezirksführers und ohne die

dadurch mögliche Veränderung dieser Beschlüsse und Auffassungen .
Sie erfahren alles , nicht bloß das , was ihnen heute nach der sub -
jcktiven Auffassung des Bezirksführers vorgetragen wird . Sie
bleiben laufend mit dem innersten Getriebe in jedem Teile ver »
Kunden . Sic bekommen ein größeres Interesse für alle Einzel -
heiten , ohne jedoch in diesen Einzelheiten ihre Parteitätigkeit zu
erschöpfen . Das Kassieren der Beiträge im Hause aber hat ganz
unvergleichliche Vorteile für die Fesselung der Mitglieder an die

Organisation . Ich rede gar nicht davon , daß die Einnahmen da -

durch gesicherter werden , daß sie regelmäßiger fliehen , daß damit

der Etat auf eine weit sicherere Basis gestellt wird als bisher . Ich
will nur auf den Wert für die Stärkung der Organisation hin -

weisen . Ueberall , wo das Hauskassicrcn eingeführt ist , hat sich der

Bestand der Mitglieder als wesentlich dauerhafter erwiesen als

anderswo . Das einzelne und besonders das neugewonnene Mit -

glied spürt weit regelmäßiger , weit direkter als bisher den Zu -

sammcnhang mit dem großen Ganzen , wenn der Hauskassierer sich
in regelmäßigen Zwischenräumen bei ihm zeigt , bei ihm kassiert ,
mit ihm sich kurz und interessiert unterhält , sein Interesse für die

politische Bewegung aufrechterhält .
Wenn so das zeitraubende Geschäft der Berichterstattung nach

dem Mitteilungsblatt und das Kassieren der Beiträge aus den

Zahlabenden herausgelcgt ist , so wäre ihnen Zeit gegeben , sich

wirklich parteipolitisch und geistig vorwärtsschreitend zu beschäf -

tigcn . Aber es wäre sehr unökonomisch und wenig zweckdienlich ,

diese innere geistige Betätigung in der Partei dann den kleinen

Zirkeln der Zahlabende noch zu überlassen . Ich bin daher für
radikale Aufhebung der Zahlabende und für ihr voll -

kommenes Aufgehen in Abteilungsversammlungen .
Tie Abtcilungsversammlungen ' würden sich dann aus Hunderten

von Mitgliedern zusammensetzen , aus einem Kreis nunmehr durch

oas Mitteilungsblatt woblunterrichteter Parteigenossen , aus

Menschen , die sich nicht mehr stundenlang mit dem Kassieren der

Beiträge und verwirrenden kleinen Berichten zu beschäftigen

haben , sondern die nun wirkliche innere Parteiarbeit leisten
könnten . Es würde in den SlbteilungSversammlungen zunächst

Geschäftliches und Organisatorisches in der Art zu erledigen sein ,

daß über den Inhalt des Mitteilungsblattes , über die Vorgänge

in den anderen Instanzen Anfragen an die Vertreter gestellt wer -

den könnten , daß darüber eine Erörterung und eine Beschluß -

sassung herbeigeführt würde , und es würde dann immer noch Zeit

bleiben zu einem belehrenden und anregenden Vortrage , zu Frage -

stcllungeu und - bcantwortung . Der Erörterung und Beschluß -

fassung über das Geschäftliche und Organisatorische würde das

Verwirrende und Langweilige der Wiederholung dadurch ge -

nommcn sein , daß jedes Mitglied das Mitteilungsblatt bereits

selbst gelesen hat . und daß Vertreter der Kommissionen in den

wenigen Abteilungsvcrsannnlungen immer selbst anwesend sein

könnten . Reicht eine Abteilungsversammlung in einem Monat

nicht aus . so schadet es gar nichts , wenn zwei Abteilungsversamm -

lungen stattfinden . In solchem größeren Kreise der Abteilungs -

Versammlungen wird immer auch eine größere Möglichkeit von

Anregungen und Belebungen des Zusammenseins gegeben sein .
Bei dieser Veränderung der Organisation müßte das Mit -

teilungSblatt weit strenger noch als bisher auf seinen eigent -

lichcn ursprünglichen Ztveck zugeschnitten werden , d. h. das Mit -

teilungSblatt müßte absolut nur tatsächliche , objektive Mitteilungen

enthalten : Beschlüsse , Auffassungen der Diskussionsredner , aber

nicht Auffassungen und Meinungen des Redakteurs oder von Mit -

gliedern der Instanzen , wenn sie nicht von der Instanz selbst ge -
deckt - werden . Wenn einzelne Parteimitglieder ihre persönliche

Meinung in dem Mitteilungsblatt zum Ausdruck bringen wollen ,

so soll ihnen das nicht verwehrt sein , aber sie haben diese ihre Auf -

fassung mit vollem Namen zu decken , und jede gegenteilige Auf -

fassung ist ebenso ohne weiteres aufzunehmen und zu veröffent -

lichen wie die andere , wenn sie sonst den notwendigen Anforderun .

gen entspricht .

€

Kleines feuilleton .
Das entlarvte Medium . Vor etwa vierzehn Tagen wurde in

K r i st i a n i a wieder einmal ein mediomistischer Schwindel auf -
gedeckt . Es handelte sich nämlich um eine Amerikanerin namens
Ebba W r i e d t. die ob ihrer spiritistischen Wundertaten vor einigen
Monaten in England ebenso gefeiert als angestaunt wurde , weil

sie mit dem G e i st c des bei der „ Titanic " - Katastrophe ver -

unglücktcn Publizisten William Stcad hochpolitische und hoch -
wissenschaftliche Gespräche geführt haben wollte . Sie selbst rühmte

sich, das „ einzige Stimmenmedium der Welt " zu sein , denn die

von ihr gerusenen Geister gäben ihr Erscheinen nicht bloß durch
Klopfen kund , sondern sie sprächen sogar . Kaum in Kristiania

angekommen , unternahm Mrs . Wriedt sofort den Versuch : ob die

Geister auch n o r w e gi s ch sprechen . Und gleich am nächsten Tage

verkündeten ihre Getreuen in den Blättern : die Geister sprechen

norwegisch ! Fetzt konnten also die Sitzungen beginnen .
Aber unter ihren Getreuen , ja sogar unter den Arrangeuren

deS ganzen spiritistischen Gastspiels , befanden sich — schreibt man

der Franks . Ztg . " — Zwei Frauen , die eine hervorragende

Stellung im öffentlichen Leben einnehmen , und zwar Ragna

Nielsen , die langjährige Freundin Ibsens und BiörnsonS , die

die hervorragendste Pädagogin des Landes ist und eine Muster -

ülmle für Knaben und Madchen leitet , und Ella Anker , die

» übrer n der radikalen Frauenrechtlerinnen und eine sehr , begabte

Politi k Publizistin . Diese hatten sicher das Bedürfnis , allem

Tpotic zu begegnen und schlugen vor , daß eine wissenschaftliche
Kon t ro ll ?o m m ission den �' düngen beiwohnen möge Ter Vor -

schlag wurde cu, genommen und Prof . Birkeland erklarte sich
bereit . Mitglied dieser Kommitsion zu werden . Birkeland ist ja
bekanntlich der Wundcrtechniker , der Luft zu Salpeter materiali -

siercn lehrle und in einem Glaskasten den R,ng des Saturn und

Nordlicht hervoraezaubert n * r
In der ersten Sitzung gestalte e sich �eS so. wie ,edcS Spiri -

tistenherz es ersehnt - Blumen flogen durch den Raum , leise
Musik und serner Ecsana wurden hörbar , und Geister jüngst Ver -
siorbener ließen ihre Stimmen vernehmen . Norwegisch sprachen
sie zwar nur „ Ja » und . Nein " und in dem sonstigen englischen
Wortschwall nur hi « und da ein norwegisches Wort . Und die Kom -
Mission fand nichts zu enthüllen und die Gemeinde des Mediums

jubelte . Und es ' kam der zweite Tag mit seinen Sitzungen und
wiederum mußte die Kommission schweigen und die Gläubigen
konnten jubeln . Aber die Kommission begann sich jetzt für das
G e i st e r s p r a ch r o h r zu interessieren . Denn das Merkwürdige
ist . daß die Geister nicht direkt in die Luft sprechen , sondern aus
einem auf dem Fußboden des Zimmers placierten einen Meter

Langen Sprachrohr , dessen Schallstarke so groß ist . ' daß alle Stimmen

gleichmäßig und gleichartig dröhnend vernehmbar sind . Von einem
«ldividualisierten Tonfall ist da natürlich keine Spur . l

Und es kam der dritte Tag der Sitzungen . Und Prof . Birke¬

land nahm dicht neben dem Medium MrS . Wriedt Platz , und als

die Dunkelheit im Zimmer eintrat , da ergriff Prof . Birkeland

die beiden Hände des Mediums , hielt sie fest und richtete feine

ganze Aufmerksamkeit auf das Geistcrsprachrohr . Und eS ver -

gingen fünf Minuten und keine einzige Blume flog durch den
Raum und keine Geisterstimme wurde hörbar . Prof . Birkeland
hält die Hände des McdinmS noch immer fest und zehn Minuten
vergehen und fünfzehn und keine Blume fliegt durch das Zimmer
und die Geister bleiben stumm . Da nach zwanzig Minuten sehen
alle ein Phosphoreszieren am Gcistersprachrohr , aber Professor
Birkeland , der scharf aufhorcht , hört auch etwas vom Geisterrohr
her , nämlich einen ganz leisen Knall , wie von schwachen Explosiv -
körpcrn . Er springt auf , dreht das elektrische Licht auf , eilt zum
Gcisterrohr und die Kommission konstatiert , daß auf dem Sprach -
rohr jene dampfartige Flüssigkeit lagert , die sich nach jeder Ex -
plosion einstellt . Die Kommission stellt diese merkwürdige Er -
scheinung von explodierenden Geisterstimmen fest
und ehe sich die bestürzte Gläubigenschar besinnt , ist Prof . Birke -
land fortgeeilt und hat das Geistcrrohr mitgenommen , um es dem
Staatschemiker Schmelck zur Untersuchung zu übergeben . . . .
Nachträglich hat er erklärt , daß die ganze Sache mit den Geister -
stimmen ein H u m bn g sei : er selbst habe auch noch eine andere

wichtige Wahrnehmung gemacht , werde sich aber erst ausführlich
äußern , wenn die chemische Analyse dcS StaatschemikerS vorliegen
werde . . . .

Eine Prophezeiung EraSmnS Darwins . In der Zeit , als der
Luftballon feine ersten Triumphe feierte , bemächtigte sich der Mensch -
hcit eine ähnliche Erregung , wie sie jetzt durch das lenkbare Lust -
schiff und die Flugmaschine hervorgerufen find . Infolgedessen
wurden auch damals viele Prophezeiungen laut über die Entwicke -

lung , die der Zukunft in diesen Dingen vorbehalten sein mochte .
Man wird an ein solches Wort von Erasmus Darwin , dem

Großvater von Charles Darwin , erinnert . Eins seiner eigen -
artigsten Werke war ein großes Lehrgedicht mit dem Titel „ Der
Botanische Garten " , da » im Jahre 1789 erschienen ist , dessen Inhalt
weit über daS Gebiet der Botanik hinausgeht und sogar außer
naturwissenschaftlichen Dingen auch technische Erfindungen der da -

maligen Zeit erwähnte . Namentlich brachte Darwin der Dampf -
Maschine von James Watt den Tribut seiner Bewunderung dar
und sah zunächst die EntWickelung der Eisenbahn und der Dampf -
schiffahrt voraus , indem er die Verse niederschrieb :

Bald wird dcS Dampfes Kraft den flücht ' gen Wagen
Die Straß ' entlang .
Die Barke durch die Wellen tragen

- In sicherem Gang .

Dann erhebt sich seine Phantasie auch in daß Reich der Luft ,
indem er fortfährt :

Ja , auf des Winde - leichtbewegten Schwingen
Durchs lufl ' ge Reich

Wenn die Abtcilungsversammlungen so ausgestaltet , bat !
Kleine und Kleinliche des Geschäftlichen aus ihnen ausgeschaltet�
die Zahlabende gänzlich aufgehoben werden , so glaube ich, daß in »
der Berliner Parteigenossenschaft mit ihrer unendlichen Fülle vm »

Kraft und Luft und Liebe zur Partei ein neues lebendiges uuV

bewußtes Leben entstehen wird . Ich glaube auch , daß damit diw

Frage gelöst wird , wi - wir die erwachsenen Jugend - '
lichen von 18 bis 20 Jahren in der Partei mit Interesse beschäf <e

tigen sollen . Diese erwachsenen Jugendlichen werden sich in dew

so erweiterten und vertieften Abteilungsversammlungen durchau »

wohl fühlen , und es bedarf keiner irgendwie gearteten neuci *

Form einer Betätigung . Eine solche neue Form , so sehr die Sehn - »

sucht nach ihr den bewundernswerten Eifer gerade unserer Jugend -

lichen illustriert und für ihn Anerkennung erzwingt , hat große

Gefahren in sich . Aus solcher besonderen Form kann sehr leichö

ganz unbewußt und ungewollt cina besondere Organisation und '

ein besonderer organisierter Wille innerhalb der gesamten Partei -

Organisation entstehen . Es kann zu Konflikten kommen , die nichik

fördern , sondern hemmen werden , die die Jugendlichen nicht aw

die große Organisation intensiver ketten , fondern von ihr trenne »

müssen . Umgekehrt wird die große natürliche Lebendigkeit der ,

Jugend in den Versammlungen der älteren und alten Genoffeot

einen vorzüglichen Sauerteig bilden , die konservative Halsstarrig »-

keit , das bewußtlose Gehenlassen revolutionieren , während da »

Alter im guten Sinne dämpfen , regeln und erziehen wird . ES

wird aus einem dialektischen Prozeß dieser Gegensätze eine vor -

wärts und aufwärts schreitende Verbindung entstehen , die der Ber »

liner Parteitätigkeit , wie ich glaube , auch innerlich ein ganz neueg

Gesicht verschaffen wird , ein Geficht , nach dem sich alle , die bis

Berliner Organisation an die Spitze der deutschen Bewegung nichtt

nur zahlenmäßig und nicht nur mit dem Zahlen gestellt sehe »

wollen , seit langem aufs innigste fehnenl

Die vorstehend gegebenen Anregungen würden sich ettva zit

folgenden positiven Vorschlägen verdichten lassen : \

1. Aufhebung der Zahlabende .
'

„
Verteilung des Mitteilungsblattes an jedes Parteimitglied ,
Einführung des Kasfierens der Beiträge im Hause . -

Erweiterung der Abteilungsversammlungen , **

2.
3.
4.

H119 der frauenbeweefung *
Woher kommt der Frauenüberschuß in Berlin ?

ES ist eine allbekannte , durch die Bevölkerungsstatistik fest «
gestellte Tatsache , daß wir im Deutschen Reiche etwa 1' / « Million

mehr Frauen wie Männer haben . Man hat schon verschiedentlich
versucht , die Gründe für diese auffällige Erscheinung festzustellen .
Interessantes Material darüber erbringt der soeben erschienene Bericht
deS Statistischen Amtes der Stadt Berlin über die BevöNerungs »
Vorgänge des Jahres 1911 . In Berlin übertraf 1911 die weibliche

Bevölkerung , die 1076 500 Köpfe zählte , die männ ' uche ( mit
995 440 Köpfen ) um insgesamt 81 000 . Dieser Ueberschuß an Frauen
ist also in Berlin verhältnismäßig weit größer als in den übrige »
Teilen des Reiches . Dieser Ueberschuß hat nicht etwa seine Ursache

darin , daß mehr Mädchen wie Knaben geboren wurden . sJm Gegen -
teil , wie im ganzen Reiche , so sind auch in Berlin mehr Knaben wie

Mädchen geboren worden , und zwar in Berlin 1200 mehr . : Das Ver »

hältniS ist 106 Knaben zu 100 Mädchen . Allerdings sind mehr männliche
als weibliche Personen von Berlin fortgczogen . und zwar zirka
25 000 . DaS findet aber seinen Ausgleich darin , daß auch mehr
Männer als Frauen zuzogen . Der weibliche Wegzug ist fast genau
so groß wie der Zuzug , nämlich 122 500 .

Woher kommt nun trotz alledem der Frauenüberschuß ? Er ist
einzig und allein in der größeren Sterblichkeit des männlichen Ge »
schlechtS zu finden . Schon die Säuglingssterblichkeit ist bei den
Knaben größer als bei den Mädchen . Im allgemeinen kommen im

Deutschen Reiche auf 109,3 gestorbene männliche Personen 100,0
weibliche , in Berlin ist da ? Verhältnis 107,6 zu 100,0 . Schon
zwischen dem 20 . und 30. Lebensjahre schlägt der Ueberschuß zu »
gunsten der Frauen um und wächst mit zunehmendem Alter . Von
den das 20 . Lebensjahr überschreitenden Menschen hat nach Ausweis
der statistischen Untersuchungen der Mann noch weitere 38,4 Jahre
vor sich, die Frau aber noch 40 . 2 Jahre .

Ein neu Gefährt ans Ziel uns bringen ,
Dem Adler gleich . . - . u- i

Außerdem macht Darwin bei der Erwähnung der Dampf «
Maschine noch eine besondere Anmerkung , worin er sogar schon er -
wägt , daß eine F l u g m a s ch i n e nur mit Hilfe des Dampfe »
oder „ eines ähnlichen explosiblen Stoffes , den ein weiteres halbe »
Jahrhundert wahrscheinlich entdecken wird " , betrieben wexdLK
könnte .

X5

Humor und Satire .

Kölner Karneval .

In Köln , da stach ein buntbemützter Junge
in eine Dame , die er sich gekaust . . .
er stieß sie in die volle Brust , die Lunge , —

- roh " meinen Sie ? — Mein Gott , er war besaust ! —

Nun ja . er hatte eben einen kleenen — !
Und außerdem , auf medizinischem Gebiet :
litt seine Mutter nicht an heftigen Migränen ?
Und sowas rächt sich bis in « zweite Glied ! —

So spricht ein UniversitätSprofesser ,
erblich belastet , siehste wohl ?
Nur daher sticht der Korpsstudent mitS Messer —
( auch reagiert er starl aus Allohol ) . . .

Kurt .

� NoNzeu .
v

Arbeiter - Philosoph .— n A r b e i t e r - P h i k o s o p h. Der in Helsingborg
ansaisige erst dreißigjährige Handarbeiter Karl Hansson had
ein philosophisches Werk vollendet , das über 500 Druckseiten stark
fern wird und nebst den Grundlagen und Systemen der Philosophie
besonders ausführlich Spinoza , Kant und Hartmann behandelt .
Hansson bezeichnet sich selbst als Schüler des Glasschleiferdenkers
t0 ? r' i dessen Geist ihn bei der Abfassung des Werkes
beseelt habe . Der Professor der vraktischcn Philosophie an der -
Universität von Lund , Liljegvist , hat dem Buche bereits einen
Verlag gesichert und wird auch das Vorwort schreiben .

— E im DinosauruS - Skelett . dessen Länge auf
s ? Fuß geschätzt wird , wurde im Jcnsen - Steinbruch bei Rock
Springs ( Amerika ) ausgegraben . Die zutage geförderten Wirbel -
knochcn sollen darauf schließen lassen , daß man es hier angeblich
mit dem größten aller bisher bekannten Vorfintflutler zu tun
habe .

— Soldatenfpielzeug . Ein inzwischen verstorbenev

tauptmann hat 15 Jahre seines Lebens und seiner Mühen an dis
crstellung eines erhabenen Planes der 1867 geschleifte »

„ Bundesfestung " Luxemburg verplempert . Natürlich hat das
Duodezstaatchen da » Gipsmonstrum von vier Meter Länge und
drei Meter Breite erworben , um es nunmehr in Kuvker aeooiic »
e < B« HamotoB mwlt m iimeftsa , - m -



Unsere hervorragende Leistungsfähigkeit in

echt englischen

Regen - Mänteln
Direkter Import aus einer der ersten englischen Fabriken

Serie 1 Englische Single - Mäntel JZu 1 050
Formen und Farben

. . . . . . . . . . . . . . . .
M. I fcf

§£" =» Stoff - Gummi - Mäntel Ol00
Ulster - und Raglanfoim

. . . . . . . . . . . . . .

M.

Seri ' e 111 Stoff - Gummi - Mäntel Äk' . neuÄe'
Stoff - Muster in vielen Formen . . . . . . t . . . M. 27 00

BaenSohn
Chausseestraße 29 - 30

Or . Frank furter Straße 20

11 Brückenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10
Sachäruck verboten .

:[ Haupt - Katalog "vr . 44 ( Neueste Moden ) umsonst und portofrei

ICM

KMige
Kohle «
Ilse . 1000 SW. frei ftctfcr 950

Krone i « « . . . g°°

Yulkan t « o . . . g50

Marie 1 « ° . . . g00
Bei größere » Posten bedeutend

billiger . 38' 26S

Eckert ,
Bttttmanustraße .

Nathan Manck
130 Ztalitiet Ztr . 130 .

Die schönste »

Monats-, Jackett-, Rock- Iii

Gekrockanziige ,
statten hergestellte , auf Seide ge¬
arbeitete Garderobe , von

Kavalieren getragen ,
säst neu . für jede Figur passend ,
speziell Banchanznge sind in
grolzer�lusmablstetZzu staunend

billigen Preisen zu haben .
Abt. ll : Xcue € > arderobe .

Nathan Wand
■ 13 » sralister Str . 130 .

I
Hochbahnstation KottbuscrTor
Bitte im eigenen Interesse auf |

Hausnummer zu achten .

)-lut -ÄrnoId, Dresdenerstr . 116

I ( Ke ! nLaden ) am Oranienplatz

Hut und Mützen Engrosgeschäft
Einzelverkaof zu anffalleod billigen aber festen Preisen I

Weiche Herrenhüte v. 1,50 - 6,00 SteifeHerreohütev . 2,00 - 7,09
Hur fehlerfreie moderne Ware Nur fehlerfreie moderne Ware «

Grösste Auswahl in Motzen und Pelzwaren .

Qroß - Berlin erhält

Dr . Axelrod ' s Joghurt
aus echten bulgarischen Joghurt - Bakterien hergestellt

nur durch die

Meierei C. Bolle A . = Q

Vor Fälschungen wird gewarnt .
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Berliner Credit - Haus
Kommandantengtr . >?7. " UW

C ÄTlfcohotfrate Getrs' wke�
Franz Abraham
Hamb. Measina - u. R&nertratik - lKel ! .
N 4. Barielsir . 8a, Fcrnsp . 18708

[ Erscheint 2 mal
w&eheniiich .

Sclter - u, Umohad. - i�abiiTt
Thaerttr . 44. T. . V. 7; sü «.

, � alJtobo ! -
ii . Ai frei « Getränk .

'
Berlin O. Saii »lf8 . 4

( Apbehep - Bekleidung �
fenpHnn��S » ß BtrgicatBjH »
Rsmburger LadM , CM«i,WtUat . 68

J . Kastner�Äsi

�B8cfcapeien. Konditor. 1�

Blotiner ' s
Großbäckerei

Geschäfte in
Berlin ,

Charlottenbura !
Sch�neberg ,

Wilmeredorl . 1

Aiilersfiotet Backerei , H. Zn) w«ul
M* * Bacher , Kamlerstr . 36.
Rie' ! ! Beyer , Tbornorstr . t .
BvhiiuterBsB�k��i�

förot-fabrik „ Vorwärts
Hermann TJUrich, Köpenick .

, . Brotfabrik " baStrr . 25
Bueh ! & Sohn ,
Paul Deliy , Markusstr . 15.
Herra . Cart, Scikflln . fflfM —It. 231
Herin . Eder ? Schonensebestr . 1
Franz Faulwetter , MaiiiMffel8ir. 57.
£. Freyer . 7?, £. Marta-. ilr

�3 Engei ' s Landbrot� "
Heirersdorfer Mühle

TttkfsglcÜ. ; KoloBie#t . 9rIü)denb«rqst . 2.
Läieti tMt,55.Schivrli ©itml . 44,Swine-
Biundcfstr. 43. rankoir , Fionstr .

Ost - Bad , Palliscdenstr . ?K.
Bad Pankow , Wollankstr . 2C.

Passage - Bad
Reform - Bad , V/iener Str . 66.

Kuranstalt �iÄbTi
langjähr . l. Awistent d. ehemals
Weltberühmt . Ja kobi - Heilanstalt
SfST Pflauzenheilverfahren " WE

Atteste von Geheilten .

Silesia " "
n.

TTlKtonla - Bad
■

| Bez : ygs £ jyie5B ©ii�¥e8 * ze5chiiiSä
T Untenstehende Geschäfte

| empfehlen sich beiEinhäufcn

„ Kottbuser Damm 75
y FriedrlchYliilheimsbad

Berkholz , Küpenickeratr . 70.
Langfe , A. E. . Brunneastr . 167.
Liepe , Schöneberg , Gr«M*�l«ir . 36.
Mayar,P . . kklh . ,Berlinerstr . 49—50
J. Ch, Pollmann , lottriojnstr . 66.

Wende , A. , Tuorpm.�r34'
PftVfiP 4 Seydclstroflo 15.
« VCltne , M, baef . allerkasBen
Fritz Reibe , ScfcöMkar,. üupUtr . 18
Fr . Schnlto , Artlershof ,Bi . mirck»t . 3

ZaremM�lÄk
f Beerdig , - Aoht » Sarom . }
Bredtow t kertwilletst . 16VV»ribsnial
A. Bntti , Zomdorler Str . 23.
Otto Büttner , X«aMII»,RiBghili »Jt 32.

Rrierbn, Xklli . ,ächen2ollernBl . ll
. i iiIM Eick . * a. Kiid. Knaktakua .

�fSdßhÄuX - AUeenO
Nickel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Moldt . Fritz , Xklla. , ReutcrpUta .
Guat . Nobert , PoUdamoratr . 115a
H. Peterreeler , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wilh. ,Z <aMieratt . U.

W. ßft]3�iN-»na?*V.äf*i' ' "ck.289

Brotfabrik
Weiüiateo, PartMr. 4.

Verkauf in Xlilcbgesehäften
Berlins Brkaaot lajswL t FtakaiS-

l ' schep , GOrliizorstr . 66.
KalktMieimfr 20, Köpfaickerslr. 172.

W. Geriacb , ScMaeb«. Sadaiatr. i/7 .
Georg Genz , Xemeferstr . 20
Alfred Graf . B8assolstr . 24.
Kar ! Giesmann , Wiltstoekstr . 7.
H. C' ück , TVilbcImsba venerstr . 31 .

HUeces
Dnnkerstr . 73

. liLörtv Frcarlaatr Allee 192.
August Hubaer , Schwedterstr A2.
August Hauch , Cöpeaiek .

dskaiWi t4tni «i,ww
ya « losch Hit e

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

CieorrO ndetlSBi .

kiFif . - breilbäckerei , Boflcstr . «I
Carl LauJahn , Weberrtr . 30.
La n rtbroriBädc�ehüIyFr�ßachhe�r

£

C¥ onranf Brunnenstr . t6
. LdUlüUl Peiftrsbartjerstr . 13

Gastav Mal, Schönhaus . Aiiee 177
M. StrutzkeN >akdlii ] ,lleriD &Q&8tr . l21 .
F. Müller , Danzigerstr . 27.
Gärtnerei A. öF. Mcitzner,Kkll . Hingl ) M.
H. Penski,Sciiwedeiistr . l9,Eck . Badslr .
Ww. HutschkeNlkHB . Hermannst . 62
Th. Scfairbei , N. Stettinerstr . 8.
G. Sommer . \\ rtBfl6lst .44,AatIYl206G

Topfpflanzen « Bier Art
BriSyRudoworstr . 92, ' 93Te] . Xe8kJ34
Äug . Trothe , Wrangelstr . 117
Aug . W andelt , Skll». , Bergstr . 96.
H. Zinke , hoyaweyFriedr . - B. Prieslen' . .

c Butter , Eier , Käae D
JUiiUerliandiung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Wn< rnAr P Kk,,B ' b « �1" - 42 -
1» li�üt T, i «j Damenm . f Pelzw .

Paul Zutcrutann

Koafekliotslisa » — Ciimisfcrtf . 6ß

c OamenkfeldePkfoffe

löcil Mmm
Oranienstr .

ISO

u. Farben J

OskarBecka » � .
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergcrstr . 18 u. westl .

[ Vororte . Vorzugspreise .
Neukölln

Adler - Drogerie , 0. ,Müggelstr . 8.
Artelt , Kurt , MkllD. ,Reuter3tr . 43 44
Ap' >ih. LindeQberg,Strelilz . Str . 74Nerd-Mk.
Reinh . Assmus , Oerichtstr . 10.
Becher , C. Litthauerstr . 6.
Gustav Bersng , Weidenweg 80.
Hrh DnrsGnii Srhönhanser Alle 134»,
DIR. ßülÖlluS, Paakow, Berliner Stt . 46
Sämtl . hygienische Bedarfaartik .

lUntrOCh , W. Boddinstr , 3.

Drei Kronen Dawdsohn

Centrai - Drogerie , DroBtboimerst. Sl.
Ä. Diepow , Tauroggenerstr . 12.

Prenzlauer
_Al! ee 187.

Kopernikusstr . 1�
I ! kMllW8. M! I

( Eb(. I tj Max Warpchauerstr . 21 .
Edlson - Drogerien . O. -ScfaöBeweide.
Franz Fischer Frankf. Chanssc®148,
Sämtl. Gnmmianikel :: Diskr. Bedienang.

Fried . Göseke. 7 Filialen . 1

| Alfr . Gotting , FrÄr
• ! Günther, . . L«weB-Dri)ir (rie ",Strora,l . 37
® . Haeberlein . Trepk, 6r»ett -Boachf«tr .
2 : Hansa - Drogerie , N. Raumßr3t . 35 .
5 | F. fiotop , l Ibaa-brog. , FfBaaslr. 6.
• • Klahn , H. ,NkHk. Kail «- Fried rirhst 236

iiOßSeilEtk-SrOg.. Hermann ' 1.119.
KröninjtsAilier -ßroEerle . RifflIerjtr . ?.
P. Lehrke,Kolibm »rDämm81- 82,Pirrüm
Mai Lirrkc , O. 34, Ebertystr . 36.
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.

r
G 40 Filialen
� in Berlin und Verorten
« _

August Hoitz �sÄ .
K ersten , Gebr . , Wörther - Str . 33 «.

Kosmaila , E. , 4I,etail
Psul Lindiier ,

Geschälte
Strelitzerstr . Co.

K. köllH , Flrl ». , Wäscher «
Fil . GusliT. HoIttl , }/ WtiSf nbnrgerst . i 1
Swicemünderstr. 56, rryädingstr. 9

MnllertOa, Nenkölia�eraiaaC� �7- 38

j
Otto Schreiber

\ E. Schauer . Huttenstr . 70.
1 A. SiewertjMSehöneweide . BcTlinst . l 27.
j E. Scherzberg1 , Eoiniekendf. . Haasast. 9.—Hrzfwywtfi c. Scherzberg ' , Kcijucsendi. . liaasast . 9.

riaohhancHunabU j Max Schubert Mll66aStr

iCdhSeiP
C. DittmannBJiS « .

ßfünanerstr . 8
WHd a. O. flügel .

IM Annenstr . 42
ferner * l <i «#«51/ . «s.

MlHiBMUBSE »

c Fleischer , u . Wurstw . D
Jll . ItiMIi 0 " IEt "
G. Amiing , Neukölln , Elsenstr . 74
A. Barthmuß « Markgrafandamm 33.

W. fiedar . lÄBr . unÄ46 .
Rieh . Becher , Memelerstr . 74- <6
Bloch , Otto , Prenzlauer Allee 62
Blämleln , J. ,5ikllo. , ! UreiclutM4rt6 .
4. Bllzer , Rüdorador ferstr . 32.
August BirnsteluDini . herstr . TS.

' M lliM Augustf A > . 2.

Albert Schucht8Sdr
E. Steeger , Fleisch. EmanuoJkirckslr. 23
Stelnicke , Warschauerstr . 25.
TH�fAtcor Inralidenstr . 153
I Itaiwo " ! Ecke Ackerstr .
WorffiQl� Landshergerstr . 118
vydyilül ff . FIeisch - u. Wurstw.

StargaTd-Fl eisch-Zen1ra 1e,Stargarders t.82
f « TLSaI II- Fleisch - u. Wurstw .

Lichtenberg ,Ii « *8»lu2 »pran \ cfurtei,Chaussee8

Slurmstr . ßl 1 Grote Frank firter
] Dresdenerst. 135 j Str. 120
[Wilrearsdorfcr - Frankfurter Allee 184

Str. 121 Sebölldg. , llaB?utr . 22
Leser dieser Zeitung 50,o in har.

t -Hiil

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalzere ! .
BerIln - Schöneberg,KolonBenst . 57- 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle I. Wiedervorkäuler .

ButterliandlunsFritzMuth . j o*21bFel,x,¥ *niel -r' tr - 1Sa

� BoleuchL - Gegenst . ]

Bonzel , R. kl

Ürtte�uÄÄa .
Büttner , A. , Danzigeravr . §6.
Schräm min , Ii . . Ricba�tfu «.

BerufaMeldung "j
�. . Bertram , N' oidenT ' S' axswrllT . 1
Keiner , Otto , Gericht straft « 86.

Wecker . A. jafilsndaniül 3.

f Raltfedern m. Hotten )
G. �eüe�d�c«k"' KtcHii «cksiT . 106
A. HBmp«l,Ri . ,B «r 8lr . 44-45. K»iii ! lM9
Cari Benno , A»ilr ( »�tr. ». ileUijiu . g.
81, d {phnns LaitdsborgerAUeaUS
lloA lOtJilB reell und billig . ,
M�jsnarsjri�i�l�hi�j� |

Blarbrauereien . Bisrli .

!. « NM . «Will

r
48 «ixt »« Bciiilsescbäftt

Oehmke , UcinitkCBd. , ProrlojUr . 82.
Ramien . Otto , Landsbg . Platz I.
Rathaus - DroScrlc . Xklln . Donmtr. 24.
Arno Reif , Weberstr . 30.

« orm . Lencke
Bi. Kai8. Kri. drSlr . 242

Botbuer , Käte , Krautstr . 1.
Bragrock , A. , Manteuffelstr . 39.
P. Buokwltz Rigaarstr . 108.
Spez . - Geseh . f. Floisch - u. Wurstw .
Anton Buchheim , Alleuttiaentr . 11.
A. Bentele , Thaerstr . 21.
K. Christ , Elbingerttraße 58.
Darge , O. , Finowstr . 5.

Thürlng , Fleisch - a. Wurst - Fabr .
F. Somraermann , BoihÄg. nerakJ 9

E,Tranp,Wor«lzerii »ie,lV . lden! . rstr . l9
Max TümmeI,Christburgerstr . 24 .
Karl ünte i ? Sh - Äw7
Ufeig , Paul , Koppenstr . 28.

G , Vettin gr7ap�w,9f
Wnrsdtauer Fleisch - u. Wursi -

Ccntrale , Warschauerstr . 83_
Josef Weber , Kaumcrstr . 24.
Weiß, Georg , dsenslr . 40, T. A. 1V10685
O. Weilnitz , Nannynstr . 68.
. Wenzel , Woltlenbergerstr . 30

S' ff, Fleisch - o. Wuratff .
t P( >vAGl Weidenwog 87.

Emil Wühe . ' - . G. raur ' rße8n83ee.
WMSllIlZ�e�U.Ai.«261.
P. Wontora , 0. ,

Nord- Deutache Fleisch .
F. ZimBernnns, Seestr. 73, Cnls.
PauIZwarg , Landsberg . Alle� 17'
Ernst Ziffer , Oderbergerstr . .
Wllh . Ziegler , Seumestr . 20.

Schröter, R. - | | -
Schulz , Arth . , Nkila - jHerraaunst . 65

Ühly&Woiiram
Yerelnigte

Pcmmersche
Meiereien

48

Terksuls-
slelien .

Fruchtstr . 70,
Eike Miiachobcrgorilr.

1Akt . - Brauor . Potsdam . Eig . Niedwl .
. Tenip «lhofer üf

[Briadettburg a. fl -Wilhelmsdorfcrst. 110

KWMU
( Cacaa , Chocolada �
AltbaBS,Kräatei - R«ib . ,liadeTcrstr . l8 .
F vi 2 54 V G F' diaieai . all -
V* y llaA , Vi . , Stadtteilen .
Ferd . nahn,I ! erli >,Perl . rsbarjerst72i
K. PaeUke,3cbllllDqslr . ) fl . Ktafitires .

| Berlin SW, Tai
"riadtobDrqs . H. ,1

Spez . Potsd . Stangenbier

Londbrot - SpoBbSckep « !
O. Senf , NchJ. Krug . Waldstr .

Airrea L. ier , wiciersir . o

WafM irntfalirik
Emil Lieske , Grüner W<

Hermann Lebelt , lluaaittengtr . 3d
Alfred Uer , Wiclefstr . 36.

Weser -
str . 24.

l ' eg 122.
Matthe , Gipsstr . 9.
E. Merlins , Koichenbcrgerst . 168.
E. Martin , Gleimstr . 65.
Fritz Mülle , Gräfestr . 4,
Gustav Mühlsteph , Rhinoworstr . 2.
Th. N' eumatuigOldenburgerstr . ßi .
Friedrich Oste , Madaistr . 10
Herrn . Proell , Nonnendamm .
Friedrich Probst . Andreasstr . 8i

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen
Albert Pfenztg , Grat zstr . 10.

Bithard Reotke aÄ . s .
Paul Kißmann , Turinerstr . 36.
Arthur Recmer . Koitb. Dsisn 101.
Max Sander , Dnnkerstr . 23.

| Otto Szillat SIHSSw
Sektltt,e . BÄÄ, ,
Heinr . Schubert Boxh . Chauss . 5 6
Slkor ?ikiAVeiSrnsM,Heinw�4«rf4rstr . ll
Staebr ' s Bäckdrei , S. Trlftxir . 66.
Paul Stenzel , Baamschulenweg .
Rieh . Schenk MÄ N.
A- Sdirelor , ITrbanstr . 81-
H. Spilimanu , Grüner Weg 11».
I. ' ustiir Taupita , Prinzen - Allee 81.
Carl Teimert , SchleaDcliestr . 19.

Thoma ' s bew . Bäckerei
Ackerstr . III . Gorichtstr . 84.

| 6 . Woo�, WeiReBsae
y 3Filiai . HatiptgcBch . Sedan8t . 108i!

Die Fabplkate dep

„ Sarottl "
Chokoladen - u. Cacao - lnduttrle -

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich .

Neu :
Simpli ' Sdiokolade

Firöenstp . i03 if5 &n
Franz Sdiönbeck , Okerschjaeweide.
Fr. Scblussnuss , Liebauerstr . 22.
Hugo Schultz , Iilüllcrstr . 166 a. .
Hy« . Gummi w. , Photogr . - Artikel
P. Sönderhauf &Co. Gr. FraQkf . Str . SSi ;

1 Herrn . Vincent , Jikl !H. ,Borg8tr . l31
Werder - Drogerie , BriU. Radowerrt. 6a"

| Wedding - Drogerie , Genterstr . 87.
: Weissbach & Flscher . BelleallitneeiUl
' Zobel , Georg ,

£ Eisen - u, SfaiHw«, Waff. �
; AIn, o' . ,Nkna . ,Kaisor - FriGdrich »t . 6
I Otto Anders , Kottbuserdamra 6.
! W. Allnor , Mulackatr . 24.
I Beatel,C . ,Boxh . 3NeueBahnh . St . 28

iierm . Braun , Landsbg . Allee 149.

Branneke , C. ,w?an�iBtr94
G. Bpenneks , Schösk- All « >5«.

G. Brucklacher , B0tS :
F. Beutel , Nklln . Kausr - FriMlnir . 7 7
Willy Erpel , Tttrmstr . 29.
Fl n c It, E. , c j aadiig Schönew�dvilr . 34.
P II !! !», Wilmersdorforstr . 102 3
l . ßilitl Haus - u. KüchengbrSte

: Hielt . Ilm, Neukölln . Boi. iri3Clitslr .4G

I Carl Jung , Stromstr . 51.

1Znngdlulii, iierfiiannsti. 171.
1 Kantner Nf. ,O. Schi:»üewftide. EdlBOiistr. I0

Ad. Kunze, Nklla. ,K»iserFriedrich !iir . l78

i/26.

DanzigerFleiscli -Centrale
— Danziger Straße 14 — —

Dannenberg , Neue Hochatr . 6.
Rieh . Deckert , Wi<l�lr-
P. Dreyocker , Prinz Eugonstr . 2I .
Joh . Durzynskl , Kop�rniknaatr . 1

Großgörsehea -itruo njdier Ztr. 6
FAbrik feiner Warst- n. Fialsehwtr .

H. Rockstroh , G5bSSS5n
Lincli e, Nenkölln, Friedelstr . 9.

W. Dörr . Schivelbauerstr . 27.
August Fänger , Grünaueratr . 8

Fieisch - u. Rupst - Centpale
Fronkfurter - AIloe 132

Erst« n. kitlijsj » BsiHMatllt des 0>tsas .
W. Frtedmenn , N' kUn. Ü' onhMlr . ?.
F* fipr ' apli Neukölln ,Va. UCIldLII Warthostr . 70.
H. Oemdt,8pr«B! ifrsl . I7,Ki «j . Saii »»str
Fr . Oertacfa , Tauroggenerstr . 1 a.
Gustav Girra , Waldemarstr . 21.
Rob. Qleue. Wsiteisee . Guit . tdeirstr . lS
PanlGnädlg , Britz , Rudowerstr . lt
Gottlleb , Reiniekdf . , Amcadeit. 109

OtfoGrul >©H0Nf9" t957 _
Ga8mde,Rich . &enn .
Bshtoana ' sreÄckÄ :
O. Gleich , KeitällB , Hohenzoilempl. 7
R. Grieger , Charl . , Cauerstr . 19.
F. Gutschmiedt , Koloniestr . 32.
Heinrich Höhne , Skaiitzerstr . 97.
Georg Heinoid , Marienburgerstr . 5.
Ernst Hone , Schwedenatr . 12.
W. Hoppe FriedrichÄhagen,Frl«(lrlch8t . 68
Ernst Ibsdier , Wiesenatr . 11

[ auereinbuGiwig
Versand - und Pllsener Bier .

Brauerei Tivoli
Früchts tr . 87

Schütz , War8chauerst . 82,ggr . l900

Seifert , Erich , undVOTben11
CftOnff

Andreasstr . 36
• U Cil II Bezugsqu . I. Händler .

Caramel - W eilsbier
la*t alkoholfrei, erfriiehei�, hekönalieh ,
Berliner Wcißb. - Brauerei E. Wi' lner .

Dfifjlscne Bieitotierej 1,4.
Berlin - Pischelsdorf

G roter jans
NaUbier , Sckönk- iiitc 13». t . iii , 5ii«9.

C . Habels Brauerei
hell — Kabelbpüu — dunkel .

W. Hitsebein A. - G
Lagerbier und Mälzbier |

Hempcl , E. , Müliersir . t38d . >
Kahlenberg , A. , LiehonATaldersi 45 '

5TotWERC�
Gold

Silber

I Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich, wie die
deutschen Edelweine , nur durch

ihr Arotna .

E. LöbckeNf . E. Sturm , Saoariter ' US i Jakoblk , Schraa' rgondorf, Breiteatr . 24.

P21i! m \ H. ÄÄli6,r . Albert Jähnert Ä ;
E. Mentjel Nchf. . Eopesbagessntr . 4. , B —iiraslr ff * Köpenickcr -
FranzPfelSer,O . Frankf . Alleet39 . « » ■ str . 5.

Rumnielsburg Fr. JeiitJC ' ü,Kotibs. D»mm35,Plei *eh,Wnril.
, Schillerstr . 36 ; D ilf min "■ Floisch - u. Wurstw .

Rühlmunn,P . �Iüllerst . 40b,E . Seest . „ •. "l ' li ' J Manteuffelstr . 102.
M fl 18 Hemr . Jochmann , Ziethenatr . 41.

. aCRPDÖBP Gi. Knokfsrterstr . lOO. t ; -I"i«r. Plm3ir. ,Adiorsliof,Bliiiistekst . J6*

m MM �Ä ' �nÄ ltü .
Sellach,Ta - »Nklln . ,Hermann8tr . 48 Ju) , RcfllOC .
E. Timnt , Sohl elf . , Waldemarstr . 73 J " ' *

C- Voigt , Gräfes ! . 27, Ecke ürbanst . j

Voikstirott . ä . m.
Fehmarnstr . 10 Mlrbachatr . 13
Häselerstr . llE Häsolorsl . io !

. Mcc- ch iJ -lr . l . Knnl]bEl: iibttli . ,t,7b .
lö' s viftigMknecSt , Wojauer,! . 17

Albort Wiese , Koloniestr . 34.
E. U' oiif , Grüner Wog 75,

Heinrich « fittlep
PBinpenrictel- , Sclwsnbrst - ». Km««»-
Irot -Fabrib. 1. 11, 3213. Mazstr 7.
VerkaalMleU. i. illCcaub Crt>Ml»r! liu

Unser

SaoBdbiei *
ist nicht nur ein

Erfriscliuogagctränk . sondern
auch ein

Gesundlicltsbler ersten
Ranges .

terliiierlimons -graaertl , Berlins.

Fordern Sie

Wesenberg

Heim . Warstliatle Ä " 79.
Wesch,CharUbg . ,Knobelsdorffilr . 23.

ArtharWelgellueÄ -
ÄlK Weimar

!lni ). Otto Janko ) .

Fehrrkd . , Mähmaeoh . J
BaumJE ®U,Schöneb,,Herbert8t . l

Faiiriail-leüiliaos loiisanD
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fritz Klein . Kottbusordamm 12.

Bruno Keller huTÄ. ii .
Otto Koch , Alte Jacobstr . 17.
Fritz Koebke , Kl. Andreasstr . II .
W. Körte , Seuk. lVlldenbrnfbst . 54,1. 748
Bruno Kusche , Fruchtstr . 28.
Max Knaut , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Koibe . 0. 112. Weichselstr . 15
Ernst Kurth , Muskauerslr . 33.
O; Krause , WeiScnscc, Laogbaasslr 135

i Königsbergers tr . 97.
i, ft . flcncb - s. Wsrilxtrsa

M. Kops , Reigickted. , Kssldcautr . 154.
A. Lange , Ii «i «lekdf. ,3eh«ra*eberjlr . l 13

FiiliiTad -Hiius. Frischanf
Brunnenstr . 36.

Gründung und Eigentum der
radlahrenden Arbeiterschaft .

Uob. lindner , SJSÄr . 8.

Cigaryonhandlungen J

Luisenbrauerei WeiÄenseeT

Ä. Landre Weissbier
St ralauerstr . 3G,37 Tel Ztr. 40040. 7335

Badcenstntten J
Arkona - Bad , Aniciamer - btr . 34.
Acgusta - Bad , Köpenick . - Str . 60,61
1C > Lan»isbcnferstr . 167
il34C8 . 9L « Goilnowstr . 41.

Börgerbad �Tgl«. m .
C�anii - T Bad , Münzstraße 2.
�C - iu IZ, - Kassenlieferant .

Mim AnzÄ�r , 25.
lucsa-B. -. b, ' blfiLi Wil- ier , brennen

Erstes Lohtannin - Bad
UtL fr . Abkorbcng, kein EilrUt IV«]!.
t !r 71) 71. Uef. «. K». M. Seil . Cö| | na. W. i : ,8

Löwen- Branerci
Aktiengesellschaft

Abt . I. Hohenschönhausen
.. II - N. 20, Höchst ». 21- 24

loland FI' "KoemL"briHr,and
Grüner Weg 111.

77 . . 7' Wei &- n. Malzbier .
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.

Fr . Behrend,Nf . , Frankfurter -Allee 27.
Brager , J. , a' eaktlii , Bergstr . 57. !

Mloeler , J�ottbuser - Daram 79 J i
itlertt . 77, AdiBiralst. 3. I)rfvileiiPrst . l6. l

Klein . Wilh . ÄT. ' . ?
A. Kunstmana . Nowawes , Priesters 1. 67
Lineel , Fritj , Eiscnbahnstr . 5.
A. R. Meyer Nchf. , Schltsischestr . 14.
Willy Münsterinaun . file ' liticltJlMa .
O AS. Peterke , SO. KoUbaacrstr 14.
Fritz Schneider , Lindenstr . 29.
W. Schuster Nf. , Xoanderstr . 28.

J

Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

Kahrraith -nsSüd- Ost Kelcbe>bsrfersLI31
Fahrrd . , Schallpitt . Wciüenbargst. tV»

OtloHeinzelt�r
W. Hoffmann , Schönh . Allee 150.

Wilhelm Lenz , Faikensteinstr . 9
K. Lavrreni , Keißichendf. 0. Haaptatr. 54.

Wilhelm Liebherr ™eide "
weg 75.

Lindemann , Emdenerstr . 45. I „ n' Nkllo . , Bergstr . 44-48
gast Lincke , Alte . Jacobstr . 26. ; KdlllUb , 0. rertige n. MaBscbtteidcrei.
ill Llnüigkeit , licbaclkirchslr . 8. �Raltzlg , Ad. , Frankf . Allee 107.
chninnn , Malplaquetatr . 32. ' — m - *

- - - - - -

1

- - - - -

Innhllß Inh Rostockerstraße 43.
LDEDIB, JU !. Fleisch . u Wnrstfabr .

Glas u. Porzellan

O. Krüger , Weißenburgerstr . 79.

Oberländer�
A. Wilborn , Brunnenstr 16.

MMW �h�rn�k

( Orammoph . , Spreohm , )

Markgrafendamm 1
Alt - Boxhagen 24

M utz . - Moldenfcauer . IlusitleBst . 1S. L
Schoeiv , Herrn . , WilmQrsd . - St . 46.

F Kottbuser -
» J «- =■ Damm 18/19.
Weiuer , H . Greifswalderstr . 33.
Wirtschafter Nchf. , Brunaenst. 167.

Zum Hutwinkel
S. Kohls , Chausseestr . 85.

c Kaffee - Spezialgosch . D
Alleo 70 d.Oskar Ws

IRaugrs Mischangen
werd. r . sparaam. Ila-iafraBenbevorzagt !

( Nur C54 NeueSehöiihauserstr . 2

� Kaffee - Surrogate
G t tö G ö etz eLk" rd' iiml K.' l7 IIaf.

c Kauftiäuser

l. fitoanOgf & Co., Badstr. 55.
[I8fi112p.11 Beniliaiä pIi0a™3a.nn'
B. üeDnip » Co. LaAd . W
C . Rurtzahn�sÄS
M. BiMsr
I WeiB S Co.. Frieilnijisliaoea.
( Kohlen , Kofcs , Brlltetta j

\ � Ferd . Gräning �
1 Cnrt«. ' dr. II - Teleph . VII 7924

JXnfenKheimrrrS�
W�e�iB�meiÄ . 13

W. Becker , CliIbg. ,TfiIiner8dorlersi . l27

Hoyer , A. , BeÄ ' äi .

Siemon . A. R- ,
Karl Werner , Nenk . Vohs�tniu

91»C Kolanlaiwareii

Abend , R- , Rummbg - ,
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

Haar - Aptlkel

E . Joel Spezial - Haar - Haus
Chausseestr . 121.

Rob . Kortmann . Sckönwalderatr. 23.
H. N&xdorf,FraQkfurterAll . 197,5° oE&b.

(�Klaus- ii « KOchengerätej

GöPiPCWSkl Selfen �Bfipsten .
Vsmnlfl / Spandan , Sch6new . St . 92
AnliiliiUi , Emaille, Glas, Porzellai�Lamp.

Ro(kstniyarloarskoch. ,�c4hm.
MmML wüTrpenr120'
R. Stü ! ) e >Waschg . ,Nannyn8tr - 91 .

� Hermn- Artiknl J
Andreasstr . 37, Krawstten- Scbalze
H. Bock,. \ «ak»lla , Kaiser Friedricbsl . lC.

Magazin England
Kotlb Damm73, Orsniustr . 183,

Übte, Wasche, Cnxaltea .

Torhel , Artilleriestr . 4
Rieh . Jehn , Treptow , Grätzerstr . 8
tmil IZffNf Friedrichstr . U5
LIllll idycl Oranienburger Tor .
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Krause , Wllh . , Nkllo . ,Herni . - St . l68
Gg- Kursch , Britz , Rudowcrstr . OS.

Ad . Mahnke * SftSS . s
A. Nitschpan , Bergmannstr . 11.
Nordring , Brunnenstr . 84.
A- Samuel , O. Mirbachst . 62, Schirme.

Scholz , Osw . g ' nÄ ' . Vr .
Max Schulze , Hochmeisterstr . 6.

Sprengel , A. Hn?e" schi�e

f Herren-n. KnabangapJ. �
ÄiDGrikan-Verkaylstiallen

)TheodorÄnthofder, Solmsstr . 22.
Babel 4 Hauke , WiläHMkcrstr, 47.
G. BSrend , Scboceb«rg, Cglointnitr . S.

Gaslai Belifeiis HanÄA
Bennew; g,fT . ,Biichbölz,BerlijiefsL4 #
Bruno Block , Nonnehdamni .
Alex Korgniaon , Jagowstr . 16-
Br»an,B. ,Xklla . ,PriiizlTaoiijerjstr . 2».
K. Brosznlett . Krieclriobshj . Schaniwebsli. F
Budacb , Franz , O- , Goßlerstr . 23.

Jltnofs Ba' istr . 26, Ecke
. asacr Prinzeu - AUee.

Besser , Julius , Xkllo. , Bergstr . 19

Hamburg- Sic�liiz�lOS.

ismii-MorteD-Veptrieli
zam Seüistkaslenpreis + 10 %
Charlottenburg - Wilhelmsplatz

ÜT�m »jvfh �""uKolln , r.er]str. 21.
i. ÜBalillülii Mitgl . d. W ahlvereia «

Zielonackl , Oranienstr . 21.
Loska ASlupeckl , Schönh. -Allee 70 e

Ernst Machnow
Weinmeisterstr . 14

Jahresumsatz 20000 Räder

W. Malloschky,Ob ©rbaum9t . 2, Bsp

Coli Möller
Röpcr. Carl , Petsrsbg. -St 3» d-FrkfAIIflt
RichKrd Schüdel , luselstr . 13.
A. Terhow. . \ kllB . ,Sckni «rpr »«HBxi«38
Emil Walter , Neuklln . . Mcmttutr «

�•"iäpbiBrelanjJJfäacKe�
Kallmami " 8" ' 0" ° - '

Gelegenheitskäufe -

Victoria - Brauerei
Vlctorla - Saazerbräu

Dain. - Konf. ,Kindergard . Admiralst . lO

Dombrowsky� ' �iiil
L fMräiiö
5 % Danzlgerstr . 34 5:"n

H. BERGM AHM
Birkeastr . 53

über 40 Filialen in Groß - Berlin

Bs d Frankfurt , Gr. Frkf t. Str . 136
Lieferant sttmtl . Krankenkassen
Rod FrIedrIcitsitnln,L »aJ,b . Ailt «l5i

Bsdennstslt , ilascnheide 18.
Junnlipunnnn - Bad

Baum8chttlenweg,Ki . ftolatr,177 78
Kaiser - FriedrlcnS ' Bad,Clurl . a. Bbf.

K Ifi B«-An8ta,t)ii -öser"
RosentaJerstr . 70.

Nationai ' Bad , Brunnenstr . 9

Bau Ostend SaS :

Heissbier , d breilliaupt ,
Paliaadenatr . 97, Tel . - A. VIT, 2834.

[ Blumen und KrSnze ]
o. dar AIbcrt u. , ilullcrstr 41.
Fr. Ahrendt,5oihij . , *es8Babah( ifsti . 5i
ßlumen - Becker , 0. Iraikfiner Allee 3.
Caspcr . Charl . , Krnmmestr . 30.
E. De9»r,Ki. v(!. ,K»ij,FrleJt . 8l. 30>Berg«t . 5S
Rlcbard KclHch, Prinzen - Allee 30
Paul Gross , Lindeaet. SSlTonriiruhaa. «)
R. Gruner , Kopenliagenerstr . 9.
S. Grossmann , laadibergerrir . 34.
Henkes BlnncnhMs, Henlettlfelstr - 91.
O. Hahn . Neukölln . HcrmannstiO
Otto Hinz . Granostraüe 6.
Janiszewski , Felix , Eieeikabgetr. 7.
Aib. Kell,ii «rll | J,li «ieef - frte4iieitJI . 2»

« AM Uli, Sohöneberg
Hauptst . 25,

( Ulnn tmun Neukölln , Zeitzerst . 5
illtlll lÜidö Telephon 1261.

Dampfw . WeiB . Stern , Si . Berstl . Ut

OampfwästJierel MERKUR
■ A. Bachmann , FraaUuler - Allee 47.
; nampfw . Sirius , Grunewaldstr . 83

Ii " ' - , - ' —- —— Tel . Kurfst . 354.

Toblas Lewin , Sdmeidermelster
Badstr . 44,1. Spz. Maßanfertigung
Lager in MKatels u. Koelätce» aller Art

( Oamen- Konfektion

'
�ßoniiilw�tliere! ßofilio Ä "

l |
- fel�Jampfwäsch�r

Spreenixe "

_ _ _ _ _ _I _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ ! Moabit

jGebr . Naumann

Berlin SU. , Forstorstr . 5- 6
Tadellese IVäefbcl Biliigate Preise !

NenkSIIner Dämon - Konfektion
Centrale , Kottbuaerdamm 81 82

■ P Ka' lbiiserrlimm 76
' Brsngei. tlr . 33Restat,J .

Westmann
1. Geschäft ; Mobrena tr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . -Str . US.
Bei Vorzeigung 5° » Rabatt .

iaiupfw. Tip-Ißp
DJJ . g

«i

Greifswalder -
Str . 30

erichtsstraßa23
Tel . III 1309

#
O . Nsiefe

Färberei u. ehem. Wäscherei i
f. Herren - u. Damengarder . I
Läden in ailen Stadtteilen \
ßerlin , Rixdorf , Sciiöneborg «

i .

. . . . . .. . . . . . . . . . . . .. .
Lochmson , Malplaquetstr . . .

Rostockerstraßo 43.
Fleiseh . u Vnrstf

Aug . Maar , Schulstraße 103.
Marwald,Slila . ,lldnchner - E. Berliaeril .
Mirk , nclschkona . , Sklla ,lVarlbesL73
ErnstMäckler . Xkll « . Riebiirdst. 31-32.
M. Mauersberger,NkTln . ,Kanner «tr,16

Merker , P. s " « " . ?
ß Miiiipp " - P' o' äoh- u. Wurst * .
üi l ' fullul Großbeerenstr . 78.
R. MQUer , Pankow , Wollankst . 101
Georg NeumämiyFriedensslr . 81.

Paul Nuss stslr £e
Josef Orth,Neuk311n,Einserstr . 26
KnH Ppfrirh Fröchtstraftoft
IVdri reinen ff. Fleiiehn . Want
P' f ' SSuT�ll Große
« XMiFll Frankfurterstr . 1,3.
Reinfeld , Spandau , Neaii«U(erK. r . 9" " 1 Gr. Tränk¬

et furterstr . 7.

Wurstfabr . , Landsbg . -
Allee 130, Spz- Roll . -

Rosner . MailÄÄII ;
Lager fertig und nach Maß.

77 Kottöuserdamm 77
• ' August Schegn ■ •

Julius Salomen , Brunnenstr . 36.
Scbachmann , Louis , Brongegslr. 51.

JCohnll FriedenauRheinst . 9
. OLIIUII Vorz . d. Bl. S°/ »

Berth Schweriner , Wrangalstr . 93

invkj88 . Sdineitoü
Neukölln , Kaiser Friedrichstri 20

Hflln , Mützen u. Pelzw . )

_ _ WWW_ _ _ _l Spz. 1_
8chink. . Nußachink. ,3c,hiaLeii . spfick

BazaiMen
Brunnenstraße 52, Badstr . 65
Huthaus Ifopden
ChaasseBstr . 55, Eelii Wühlertstr .

Hermannstr .
46.Riedel , B .

Rodewald Mä29
Wilhelm Rüder , Stettinerstr . 14
R Rothe , Boxhagener Chaussee II
Ottomar Rudolph , Gärtnorstr . n.
Herrn . Hauchheld , Zielhenstr . 13-
A. Hehmet,Moab . ,Porioberger8t . 2
W. Segling . Chrislburgorstr . 43.
Max Schlatk , Langestr . 57.
Th. Scbeuneniann . Helmholtzstl .
Otto Schmalzl , dabnatr . 1.
L Schramm. l ' aiiorslr . SS. T. lipi , ii707 .
OttoSchleusener , Sklla. Mainzsrst. 3

iSiis
Schlwek , K. , Pallisadon st . 1, Ecke
An ; Szczygielj . NUls/irtpiticfit . uo

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper , Ed. , Nkllg. , Bergstr . 139.

Ms Grund Srttn?"rt . 177
Hermann Haase . Invalidenst 129.
Honcon Nklla. , BerlinerStr . il ,
llflUoClI , Osten , Koppenstr , 18.
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

pWMCM! ! ! �' " - " " " "Äfeiabergsweg27

Hut - En gr. - Lager,ß «xh. ,Gärlner »t . 24.

BDtfiaüS Moupot Müil6178lraBe
A. Leraaltre , Wiha,4rf. ,Btrlinerit . I33.

Georj
Job

,rg
!. Cl

Burow , Stromstraße 39.
ieclpr , Neue Hochstr . 32,34

R. Eitrig , Liebenwalderstr . 47.
Arthur Enke , Amaterdamerst . ! •
A. Fiedler , Kbjeptck, Haggelh- Sttr .
L. Friedrich , Martendorf , BergaL 15

I. NoitkSlln
Filialen in allen Stadtteilen .

Fritz Gontll , Bensselstr . 76.
H. (loerllcli,HeiBickeniL,PriiTi «jslr . 54,
Horuaan tieusch , Adalbertstr . 19.

Ooetsch , Ernst
Croä. seiief�*
Str. 18.

Kopernihnsstr. 13. Niederb<rnim9tr . 10.

P. LÖck, Breslauer St . 4,Madai8t,lö
Max Hanheiser , Göbenstr . 16
Albert Haube , üunkerstr . 83.
Heinicke . Wilh . , Markgrafend . 27.

Hermannstr. 59/60,
Bergstr . 144,

•Kih. -Fried. -8t. 24ft. '
Fritz Hübner , Sohlieraannstr . 11.
> Paul Imhoff , Ramloratr . 19.

Kakao - Würfel

„ Sarottl "
5 Pfg .

überall zu haben

Willy Kno� " ' 0 "
Kohle , w. , Licklenberg, Haqensli. 59.
Kraatz , Georg , Schönholzerstr . 11.
Kramer , Rieh. . ö,Kroiipriuwnitr . 37/3ft
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Lange , H. ,N<Bkölln , Walterstr . 16.
G. L. Liese , CÖpenick , Schloßstr . 9.

Lips , Chamissoplatz 8
Herrn . Loewa , Tegel, Berlinersir . 12.
Lossier , G. , Warschauer Str . 5.
Luckner . F©lIx,NkllD . , Weichseist . ?
Martini , Erich , Sklla. , Allerstr . 89.

KarlMercier,Huttenst . 3
Mieliaelis . Panl
Mewes , Adolf , Warschaueratr . SS.
Max Moysidi , Wilhdmshav . St 48.
Panl Mulack , Mariaunenstr . 8.

HMiillor Gebe aufWar . 6. /0R.. mUilLr Tcgclerst . I II 7001.
UnMnf r. Kottbuscr Damm 31
liiulll !!, u. li «rni . 8l . l55,Kg«9ebeckitI8
A. Plan che, Oderberger Str . 55.
Priebe , F. , Boxhag . - Chausaee 22.
R. Puhlmann,Woldenbergerat . 31
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.
A. Ramheld , Prinzen - Allee 18.
Carl Robra , Langhansstr . 58u . U3.

Willy Rotioe
Runge , Otto , Nklln, Hermannst 55u
A. Sägebarth , KohrbellBier Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Schneider , F. ,NkIln . Kai4er-FrielSt . 7S
Scheffier , Carl , Badstr . 16.
Fritz Scheel , Schwedterstr , 47,
Schienther , Emil , Huttenstr . 7,
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Wiih . SduöderjSchönholzerstr . SS
Wllh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.

M. scMzB » : rä ' , .
Rudolf Spremberg . Wörtherstr . t ,
P. Simttnd , Nklln. , Ziethenstr . 46.
Wllh . Thomas , Re. oickeai -Str . 54.
Otto Töck , Gubenerstr . 11.
ülbricb,F . ,Skiln . ,Wathcstr . 13a. 6l

Fritt m
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
Wemlcke , Ober - Sc4iönewelde .

Metzuers Fllial0Filial «
Beusselztr . ß?.

R £ eck,Em . laistr
� Hrankenbedarfsartlh . j

. i Fischer , WUh. ,N , S» ioeatagd. -St. 116
GcricWatr. tä . Lange , A. £. , Brunnenstr . 167.

Fortaeizunn « ietie nüvinste Seite
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c Lederwaren

A!igermeier,Mommseüat. 30E. Wilmer8( lfst .

Hermann CallieSwegloo
Carl Fessel Frankftlusä .
Bpet. Ttich- . Kappm. rottemonnaiesiisw .

R. aenehr,RiiiiiBiel8bur ! ! ,SchiIUrätr . 31.
Wilh . Langner , bc ' S
Koffer - Scbülzed�su »
Ridiard KuptzkemmmT
Öllö PStiDltlEig�WerkstX Hause

Tasthen-illerloionnonsfr' . «4.
Bob. Yoigt , Banmschulstr. 87. Big. Fabr.

Lehranstalten 3
Zuschnelde - Schule des

Deutsch . Zuschneider -
Verbandes . e . V. , BERLIN ,
Maucrstr . 86,88 , T. 1 3401 .
Wiener Zasdueide - Lehranstalt

J . Kumpan

Rudolf 1Maurer
Friedrichstr . 65a , Ecke Mohrcnstr .

Zuschneide - Akademie
A. Gorski , Alte Jakobstr . 45.

Strahlendorf fs
Handels - AKademle ,
Beutbst . 10a . 11,1. ,11. ,111. Etage

GröBtes Institut Berlins
Auslübrl . Lehrpläne umsonst .

Manufakturwaren

Petersb . - St . SS
Modewarenh .

��Inoleumu�JWachslij
Hüntcrh WeiScns ; e , Berliner -
llallldLH xilee 228, Tapeten .

W. Bachmann , CbarI. ,Keliriajit IS.

Bethke , Georg, T* £ atT
Rixd . ,Elbe8t . 33. Kajf. -Friedr. -St. 64
Weserfetr . 189, Friedelstr . 23

Treptow , Grätz - Straße 64.

C. Bosse , Heinicjcendorferstr . 29.
Jnl . Conrad , Rheinsbergerstr . 44.
Bernhard Dance , Rastanieüall . bO-Sl.
C. E. Fink , N, Pankstr . 92.
HaIff,Herm . Nkiln . Hp. nnannst . 227

| Prese, Ernst 5
�aso! te 1 1

Gaege,OttoCh,br�t. en-1
PaulGaege , Spandau .
Ine Uoiil/nMehl - u. Kolonialw .
JOO . ndUKC Bergmannstr . 95. ,
Heerma H ,Nkllii . ,Hermann5t . l72 |

llermaEiiir . 59/60,
, Bergstr . 144. [

_ _ Kii«. -Frie4 . -8I. 2H
Hahn , Schereratr . 9. i

Korn , Kitfo Ä1
ÄtfnhhflH iDTalidst 128, T. A. Nord8363

. mJlJiJeil Tis-a-TisStetiia . Uaaptbahnh.
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptstr,153
Lenzdr Jagmann , Winsstr . 53,

Posenerstr . l5,Stralauer - Allee 18
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
Gus . Meyer , IleliEk. -Sl. 19,Wittit. -St. l .
C. Neugebauer Ober - Schöneweide

MM S WZZllj . "silvastr . 155
Otto Nowack Nachfol . Spandau .
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Illl Donnor Greif swalderstr . 11,
JUI* rCuilcl Tis a vis Lippehnerst .
P. Rentner ? ÄeÄ . y #
r . LI - J - ia . | Mariannenstr . 14.
i n P H T? U Bartth . lltrkeinelesl .UlllIulllliL , n1Msrklh Dorotheeapl.

Heinrich, R. ;

SüiDeiior , Emil
Walter Seidel , Beusselstr . 26.
Tbieke , Nachf . , Prinzenstr . 10.
E. Wendler , Reinickendorferst . 64
B. Zyczynski , NeuköllEPMDierstr. 59.

� Hlgbelmagazino

Rnffou Dnrn Tischlermstr . ,Lou ! sen -
UUSidt DUdü Ufer 22, am Oranienplatz.

Berliner Hnrilnn44 Aeker«tr . l20. a.
Möbelhane „llulu6ll ,ImlideiisU18 .
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.

A. Dohmann , Slromstr . 44.
Brunnen -
Str . 162.| Willi. Eabbert,

Geppert , Paul , Zossenorstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser , A. ,
B ICelierf, MfibeN Fabrik . Q
K. Grossmann BarsbtJro58.sa'
G. Hadke,Wi ] helmshavenerstr . 20 .

Willi. BanianD
Stallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,

_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.
König , A. , Nklln . jBerlinerstr . 102.
Herrn . Kogel He ™« » « ; . » .

Küchenmöbel
Bertiner KiLchmmöhel - i ' ahrik

Neue Kon igst . 31 -32, T. VIII746

[(' jffiMIBflljSlJ�etrÄ ' l ' ms
| LiMs , Eottbuser

Damm I
annp MjlY ®c�we <iter St.
iiiye,iyid * a. d. East . Allee .

L. Lazarus , Petersburger Str . 62.

LQddecke , R. , Nklln . Bergstr 4.

F. neBmaeD���Ä' ioa . i
Rebsch , E. , IpaQdaQ.

Emil Ruflar
Tischler - Innungsmeister

Prinzenstr . 34

Misch

C. Heiher Nadif . ,Yeteranenst 2t .

Schmidt , Otto�rbÄk
CiDhebn 13 Gneisenaustr . IS
dlEDEHy , H. eig. IiiehI, -T»pi. -Wk. ( .
i . $chiiter,0b . 8chöDeveide,£iliaeBit . SII
Schwanke , Rixd ( . lHermannstr . 229

Rtinidtetid . -
StraBe 114.

c: MSbel - T ransnort D

Nähmaschinen
Llden ia allen Stadtteilen .

IHidi. üoln
faöir

Alles 116a
{Sckosb. Allee 801 Einzel
Verkauf t. Engrospreisen.

[Leeerd. Zeiinngö ' J' oRabttt'

Afmna - Nähmaachlnen
6. A. Bnltner, Andrearstr. 79, Peterabnrgec.
ilrST�Spandam�chenwalderjtrl�
c Optiker

P. Enderz . Gneisenanel 7a,T. Krf!i 4135.
Robert Frenze ! , Cöpeniekerstr. 102.
Krüger , Beicbenb. 8t. 16. Tel lpl . 8307
I I nnnn liitterstr . 96, IV. , 4195
J. LuliyC Billigste Preisberechng
Paul Schur , Gm b. H. DirkaenetrEg

c Molkereien

Mollerti . ,norlW1S . »
Milchkuraustalt

amYiktoriapark
Kreuzbcrgstr . 27- 28, T, A. VI. 1070

Kinder - und Kurmilch .

Mo!l{.StrelilnT. r;Ä;f[Ägfr.s,.
G. Gollsdi , Enibn8eril . 29. E. Ramnlnrst

Milch Schmidt
Neukölln

Hermannstr 53, Hcrmannstr . 95- 06.
J. Reich , Birkenalr . 33. Zvingliitr . 33

„ Schwei�erhof " ,
Meierei und Müchkurauatalt .

Emdener Str . 40. :: Tel . U 2505.

Musikalien

Niemeyer , Bröelienät . E. Köpenifk»rit . 76
Cphnle Frankfurter - Allee 73b
UbllUlo Frankf . - Cbaussee IIS.

D

C Musikinstrumente D
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 46.
Plato 4 Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rabmel , Oranienstr . 181
Lorbeer . Mfilierstr . 14.

- Haaua — —
enzenhauer�� - w

Größtes Spezialgeschäft der
Branche . Spittelmarkt 14a.

Bardorf , Moabit , Turmstr . 74.
Dane , Paul , N, Müllerstr . 174.
OroB , Paul , Warschauerstr . 66.
Hasler , Gollnovstr . 18. Kassenbef.
Schubert , Carl , Nklln . Bergatr . liS
Wlenstrark , Spindan, PäUdaaursir . 19.

Q�Papler -�u. Schrelbw. �)
O. Prochnow , üklln. Hetaannsir . 69
Seidler , Louis , Nklln . Bergstr . 42.

c Pfandleihen 1

IM Planilleilie „ » rÄ . 38
Spottbilliger Betlenierkauf , Hochmoderno
Herraiflard . UhraBrerk, Schanekfach . etc.
E. Krön , Köpenickerstr . 55 a, I.
Langer , Wrangel8tr. 92. BilligerTerk &af-
Schmidt , Fennstr . 3
E- Senftieben , Kottb . - Damm 28. 1.

c Photgr . Apparate

M. ÄlbPfiClll. «b'
Hugo Schultz Müllerstrasse 166 a
Ei g. Artikel ffl/p Gelegenheitskäufe
Zaremba�Weiabergsw�

Putz - u. Modewaren j
iftiln�ergstr . l ||9

Putzgeschäft

Spezialhs . f. Damenhüte
Li. Frankf . - Chauss . 152 a

iLiefr . d. Konsumgenossenschft .

Bergstr . 52.
Hermannst . 163

Herrn . Kärrner , Cöpenick .
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
Ernst Müller , Teltowerstr . 59.
Nehring. CIiaribg . ,Kaifl . -Aaga8tft-AlIee90
C. Neumann . Falkensteinstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
0 Plaumann , Jagowstr . 20, 50,'o.

Reetz , Max fTÄ�02h5n -
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.

�[fiQtiwarEöliaos des Westens lue:

JdiufiwarenftaösfCSÄs�
Fritj Schlott , Moabit , Waldstr . 34.
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. Seeger , Wtt. , Lortzingstr . 6
Sommer , Wllh . , N, Sehönh. -Allee 85.
A. Trettin , Friedrichshag. , FriedTich8ti. 23>
Witt,Spand . , Neuendorferstr . 99 ,

c Schirme u. Stöcke

Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . 19.
Herrraann,Lyehencrst . 5. Eig. Fabrikate.
Jehnichen , Nklln . , Kais. Friedr. -Str, 18
M. Lerche , Schcneberg, KolioDneastr. 62
A. RIeke,Badstr . ll , Bezüge billigst
Herrn . Rosenky , W. Mansteinstr. 4.
G. Schleussner , Warscbauerst . 86 .

c Seifen D
Heldke , Paul , Burgsdorfstr . 13.

( Teppiche u. Berdlnen j
Gardinenh . Bernhard Scbwartj
Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ) .

Puppen

I <

Y k

«. Schulz WCT. T

D
Trauer - Magazin )

P. R. Zierow , Schön, ' auser
Allee 179

LuiieFrömcl , Greifswalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Pslisadenstr . 97.
Pauline Preissing , R-mifkradferit . 13,1,

Reetz , Spandau , Haveistr . 21.
SchnStke,Otte,Nklhi . Siebsrlstr . US

Nähmaschinen

MövelSelegendeit
Anklam , Charlottbg . , WaUstr . 59.
Möbel Karras Willensnlrsl « iJöjSÄ
Hugo Moh, W. 67, falidimtrslr . gle .

MöbelliaDsl . ÄÄ. rÄL
Teilzahlungen gestattet .

Bellmann , E. , w. "°hmV. rch26 '
Charlotten bürg , Spsndsuerstr . S
alle Systeme ohne Anzahlung

rci
lall

F

�Sehuhwren . Schuhm. �
j Ernst Adam , Friedncbshagen .1Anhalt , E. , Andreasstr . 13.

Baumgart , H. , Manteuffelstr . 23.
Damaschke . Invalidenstr . 144.
J. Deuzig N«hf . , Cbauaaeentr . 26
Ellers , Anbaltatr . 4,Liudenstr . lI2 . i
Engel , W. , Beinick . ndorferetr . 93
Osk . Engler , Gviccrdadrnlr . 63.
Osw . Fabian , Knptuick, Kiruersir . 1.
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanowla . t oickitrS 3( 10" ,Rib )
D. Ganz , Nklln . , Hermannstr . 1981

Westmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf Str . 115.

� { Uhren u, Goldwaren )
Oscar Aldag,Charl . Krummest . 29 .
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.

Otto ßifkd , KantS�T « " 8 2-

Gustav Schoder
Fabrik moderner Goldw . u. Uhren
Hauptgesch . S. 42 . 0ranienst . l55 56
I. Filiale W. 80. Lützowstr . 80.
IL _ „ Schoneberg , Hauptst . 142
Otto Brauer , Müllerstr . 164.

Spandauerst . 321
. nirsch . fr . Trenq

MaxElsermann,CharI . JN' ehriiig8tr . 16.
Bräggemann , Keioickosdorlersti . 96.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse Br�,tr -

ons * a Hermannstr . 177.
a�ee Kottbuser Damm 23.

Dfüff bestes deutsches Fabrikat
rldll Steinhauer , Spandau .

UtlaDer. ytrtr . llIk�™*�: , «4

Tirm - Tnnn Leser d. Ztg . W. Elsolt . Ciitl . WilaefiiiorfeMtrlM .
LUpiA 6 »/o Rabatt Ellinghausen , Gebr . , Graoenrsg 46.

Ostermann , Goltz - Str . 41.
QttoGrBtach . Chausseestr . lZu . e? .
Ooldmann , Spsilsi . Sck6B*sllsr ». 84.
Heinrich , Johann , Petersb . ' Str . Sb.
H. Jetzlaff , Badstr . 64.

Ellinghausen , Gebr . , Graaerwegtt .
: Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
i P. Fischer , SO. , Micbaelkircbstr , 8

J . Gebhardt SS «
I George , Adolph , Badstr . 66.

Emst Grüber , Brunnenstr . 78.

MiraapDEr�ÄlIÄ4
H. Kamm ler , Charl . , Krummestr . 2 .

a«. �©�i©iEru1n1nae . n"r -
Kniebuscb . W. , Frft . Chaussee 61
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.

g Laders , H. ,gZb " fi . |
Nolte , K , Siraon - Dachstr . 13.

Brunnenstr . 112.
Brunnenstr . 81

Quitzow , Job. , Müllerstr . 1 a.

Emil Quade h�pSÄ
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.

R. Schmelz , bJpj . rs�us
Willy Schmidt , Friedeaan. Bhemstr. lS.

jMV SdlfllZ Haupmr�fs . j
Schönemann , G. , Nklln. . Berl . - St. �S
F, SchönwiB , Berl . O. , Gosslerstr. 27
W . SchultzBoxhagen . Nenc Balinhof8tr. 32
Schumacher , OMTegel,Berl . - St . &a.
Schulz , Osw. , Frankf . Alles 24.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
M. Toraecfana Nchf. , Bräckenstr. 16.
Paul Trenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
A. Trenner , Wilhelmsruh, Haoptstr. 12
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.
Uhren - Klinik , Brunnen- E-Bernaaerst .

v Berlinerstr . 44.Willig H J Neukölln ,
yHcl . yr

c Ves - alcherungen D

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 | Bebrens tr 58 —61
Lebeai- . Slsrlekssica -aArlieiterTenielig .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

Warenhäuner j

Warenteils 1 9M
Spar , <f tau

Wilh . Herrn . Lesser
Kolonit. 54 Schöneberg Koloaii54
Bei jedem Einkauf Rabattm .

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

JSttge S @Uaej
60 Filialen in allen Stadteilen .

D

Eile m. Wely e, Likörfslir. , Ceriehlstr 16
Brunnenstr . 16

und Filialen .
,Einzflv«rk. i . Eagr. -Preii

Bettlnger , E , Wsl<t - Icb , Wickltfju

GroBd. . ZurSonne ' , P. Preadeoherg
Horn , SeBkölln, Hermannsplstzt .
PnnroH GroSdestUlatlon
uUIiruU Oranienstr . 207

c Waschmittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller ffasclunittef�

( WelB - , Wollw, , Trikot , fl
Ablscher�züsL�hönnersir�S .
H. Barts , Schönoauser Allee 107. 1
Bredow , Otto , Kklls - HermannstAF

Carl Braun KDammer' 5.
H. Gardds

| Georg ! , Ernst s�' lUi
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6~ " " berHoppe , E. , Scharnweberstr . 52,

Julius John �Är f;

Jonas , Hermann limä '

Juncker , H. �nn. tr . i7i .
Carl Klein , Höchste . atr . 16, N. O. IS .
Robert Kutsche , Gubenerstr . 66.
A. Eaesler , Caprivistr . 6.
f ' h 1. 0 (>W V Sklta . , ( «raL 52/18

rii -s-Ti, 6er KireH .

„ Deutschland " Berlin
Arbcilerversichcrung — Schützen -
Sterbekssacnveraicherg . straüe 3.

Reyer�erääQ «r7i . l2 , (Arbciterhcndci )
Nacbmann,! lülleritr . I3U, Kou- Liel .
Fr . OliwetzkI , Alts lakobstr . 137.

Schaefer , H�r58iJ| n-
Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Otto Seelisch , Kocbhanstr . 8.
Hermana Meyer , SchiTellelMiSt . iL

StelnRjiaifkHdLW�tkarw

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Admlralstr . 4g

.. Schneider , Weberstr . 61.
. Elisabethkirchstr . IS

_ _ »Wäsche , Bettfedern .
rburow,0 . , Charlbg . jCauerstr . li

L. Vierarm , Zionskircbstr . 34.
E. Voigt , Reinickeadorf, AmeudestMOt�

Albert Vogt
t wild u. SaflOgel
�~ TTTm ? TegeK5Knö���

i sowie Bettfedern 6

Geflügel - Importhaus
Neukölln , Knesebeckstraße 106.

CTlittmannBeSÄa .
FHildebrandtÄTk
Schmidt , E. , Spandau , Ravelst . 19
2astrow,Ltn6 »ttrger - All4 »167. yitcti .

f ZahiTAteller
E. Bade , �SchonKäuBerTneeJ ? ,
Hollbrucb , Herrn . , PukitSgegrlSll
Heröd . H. , Elsuierat 97, a. Rosfatil. PI.
Jordan , Alfr. ,FeiuiitT . 61, gegr. 1868.
Körber , O�Mirieigerf . Cbiuseesli . SM
H. Lindeke , Warschauerstr . 80.
M. Rasenke , Birkenstr . 22.
Wifto Mav Muskauerstr . 1t
nlllc , mdA Eckt Xutniieiitr .

Gutgehende

WecKeruhren "

las ,
�' Kaffee . . . . .. .. . . . .�1,30,1 . «
s Kakao. . . . ! . . . . . . . . .� 68, R» .

| Haushaltsckokolade . PMSSee

I aWurst waren

I
.

. . . . . . . .

. '

I
mm

I
s Butter und Käse

I

»

I

Cervelat - od. Salamiwurst . . . . .Fmnd 1,40
Schinken' oder Plockwurst . . . . . . . .rfuna 1 . 40

Thßringer Knoblauchwurst . . . . .pmnd 1,40
Teewurst

.....................

pfned 1 . 25
ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .

Pfand 1,05
Mettwurst 98
Rout�denwurst

. . . . . . . . . . . . .

Pfund 9 § pf .
Landieüer - o. Rotwurst i . . rrnnd AZpi .
Zwiebel - o. Blutwurst . . . . piund 60 » -
Sülzwurst

.....................

Pfund 70
Gänsebrust

...................

Pfund 1,85

Tafelbutter . . . . . . . . . .Pfund - Paket DA ?( .

Emmetitaler Käse . . . . . . . . . .f " " " i1 . 20
Schweizer Käse

. . . . . . . . . . . .

Pfand 95 " .
Steinbuscher - Käse . . . . . . . . .piand 1 ,10
Tiisiter Käse

.................

ptnnd 65 �

Limburger Käse

. . . . . . . . . . . . .

Pfund Zgpf .
Briekäse

........................

55 ? - -
Camembert

...................

stack 25� .

Neuchafeller

.................

stack 20 �

■ ■ ■ ■ i i Spittelmarkt

Adandorf & E
Belle - Ailiancestrasse Gr , Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

*64; ; -' " Iii . fivvft . - Sil «'
reib } 1 ■»v. '

Die mit N bezeichneten Artikel sind von der Zusendung ausgeschlossen .

s Obst u . Gemüse

Soweit Vorrat :

Aeptel . . . . . .. . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .

pfnno 10
Salanderbirnen

. . . . . . . . . . . . . .

Pfund 12 ?
Kaiserkronen

. . . . . . . . . . . . .

. . .Pftnd 16p

Bananen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pfnna 25� -
Tomaten B�oÄ - tuo . . . . . . .Pfund ICK
Zitronen . . . . .cntzend 30�40,50 �

Weintrauben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

25 pf .

Sellerie . . . . . . . . . .; . . . . . . .

. . . . . . . . . .

x ° pk 4� -
Salat - Gurken . . . . . . . . . .stack 4 , 7 , 9 "

Einlegegurken

. . . . . . . . . . . .

s�ock 1,35

Pfirsiche . . . . . . . . . . . . . . .p/nnd25f 35 p'

Rot- , Ufoiss-, Wirsingkohl Kopf 5 , 10 ?
Mohrrüben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

5 Pfand 20

" Frisches Fleisch
Nicht am Kottbuser Damm

Schmorfleisch » « �

. . . . . . . . . .

Hemmelkeule

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kalbskeufie oder irust
Schweine - Kotelett

. . . . . . . . . . . .

Pfennige Kamm oder Schuft

. . . . . . . . . . .

i :

Pfund Pfund

90 901
Pfennige

gefärbt . In vor
schiedenem Ge¬
schmack , 5 Pack

5 Pack 28 PI

Tk 28 pf .

" Kasseler ». . . 85

' Kartoffeln . . . . . . . 10 « . , . 35
pr .

pf .

Rote Grütze,, ».

Pudiiins-Pulver
Vanillen-Sauce

. . . . . . . . . .

ap- JOpr.
Himbeer- o. Kirschsaft KiS � 50p,.

" Wild u . Geflügel
Rehblätter . . . . . . . . . .» 1 . 60 , 1 . 95
Rehkeulen . . . . . .stack 5 . 00 , 7 . 00
Junge Gänse . . . . . . . .Pfand 68 , 78
Junge Hühner . . . . . .stack 75� 95p, .
Suppenhühner stack 1,95� 2 . 45
Junge Enten - stack 2 . 25 , 2 . 75
Tauben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

stock 45 , 65 �

" Räucherwaren
Bücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

s Stack 18 k

Asle Sand 40 PL Aale Pfand 1 . 20

Lachsheringe . . . .. . . . . . .2 stock 15 » .

Rollmöpse

. . . . . . . . . . . . . . . . .

s stock 18 » -

Sardinen in Bei vo » 38 , 48 , �5�

Sardinen in Bei ■( . Do�. ca . Metck . 95 pl

Sardellen . . . . . . . . . .ca . i pfand - vc - - 63 » .

Matjes - Heringe . . . . . . . .8tttck 9 , 13 L

Voll-Herlnge

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6tac,t
5P' -

Heue saure Gurken . . . . . . . . .etll6k 4 » .

Neuer Sauerkohl

. . . . . . . . . . . .

PfMd 5�

Belle - AlUancestrasse Grosse Franhfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Domen- Heinden 1
mit handgestickter Madeira - Passe

. . . . . . . . . .

W B
45 Frock- Korsett

langhüftig , mit Spitzengarnierung

i
i
i
f
S

»

i
1

i
« B
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st » ? . A. . zchM , 2. Keilllge des Jormärts " f etlinet KlksdlM.
partei - Hn�elegcnbeiten .

Wilmersdorf . Die Bibliothe ! deS Wahlvereins befindet sich jetzt
beim Genossen Schilling , Lauenburger Str . 20 . Zur Entnahme von
Büchern ist die Bibliorhek jeden Sonnabend , abends von 8 bis
10 Uhr , geöffnet .

Groß - Bcsten . Sonntag , den 25. August , nachmittag ? Zl/z Uhr ,
findet die Mitgliederversammlung des Wahlvereins in Klein - Besten
im Lokal von Gustav Schmidt statt . Tagesordnung : 1. Bericht von
der Kreisgeneralversammlung . 2. Bericht der Gemeindevertreter .
3. Verschiedenes . Der Vorstand .

Schenkendorf bei KönigS - Wusterhausen . Heute abend 8 Uhr ,
Mitgliederversammlung bei Otto Paetsch . Tagesordnung :
Kassieren der Beiträge . Vortrag : Bericht von der Kreisgeneral -
Versammlung . Bericht der Gemeindevertreter . Vereinsangelegen -
heiten und Verschiedenes . '

Reichstags - Wahlkreis Arnswaldc - Friedeberg ( Ortsgruppe Berlin ) .
Sonntag , den 25. August , nachmittags 3 Uhr , bei Thimm , Tilsiter
Str . 79 : Außerordentliche Generalversammlung .

Lerlwer Nacbrichten ,
Seerose ».

Der Pechsee im Grunewald , der zu allen Jahreszeiten
eines Besuches wert ist , verdient ihn gerade jetzt in hohem
Grade . Es ist gleichgültig , wie man ihn erreicht . Man kann

erst zum Teufelssee wandern und den dort links abzweigenden
Weg einschlagen , oder man erreicht den Pechsee auf dem be -
kannten Saubuchtwege , oder sucht sich mit Hilfe der Karte

irgendeinen anderen weniger begangenen Umweg aus . Die

Nähe des Zieles erkennt man an der Welligkeit des Bodens ,
und hat man die kesselartige Senkung erreicht , aus deren
Grunde der Wasserspiegel grüßt , dann flimmert es uns mit

großen weißen Punkten darauf entgegen . Die Seerosen
blühen in voller Pracht und in ihrer heimatlichen Nähe
tragen sie zuletzt doch den Sieg davon über ihre prächtigere
Schwester , die Victoria regia des Botanischen Gartens . Der
See beherbergt unsere beiden Arten . Am Nordende blüht die

weiße , am entgegengesetzten die bescheidenere gelbe Seerose .
So dunkel die großen flachen Schwimmblätter auch sind , sie
heben sich doch in helleren Reflexen von dem schwarzgrünen
Gewässer ab , dem der Moorboden die Färbung gibt . Nur
leise zittert der Seespiegel und kopfabwärts spiegeln sich die

hohen Kiefern darin . Ein Holzsteg gestattet an einer Stelle
das moorumgürtete Ufer zu erreichen . Nur eine kurze Strecke ,
über modernde , algenum/ponnene Hölzer hin , kann das

Auge in die Tiefe dringen . Die Seerosen sind nicht zu er -
reichen . In der Mitte des Sees ist auch ihnen das Wasser
zu tief , aber sie bleiben auch vom Rande eine Strecke ent -

sernt . So bleibt der Zauber dieses stillen Waldsees erhalten ;
er ist trotz der Nähe Berlins noch ein wahrer Märchensee .

Die Unterschlagungen beim Schaaffhausenschen Bankverein .
J In dem gestern angestellten Verhör blieb Ler Defraudant Klatsch

dpbei , daß er sich außer den 71000 M. , die er bei der Bank selbst
einzahlte und die also dieser gerettet wurden , noch 52 —53 QOO M.

angeeignet habe . Die Bank dagegen berechnet ihren Verlust um etwa
40 000 M. höher . Wie der Unterschied zu erklären ist , bleibt abzu -
warten . Die Aufzeichnungen , die Klatsch in seinem Privatbuch ge -
macht hat , stimme » im wesentlichen mit feinen jetzigen Behauptungen
iiberein . Erstaunlich ist . daß der junge Mann es fertig gebracht hat ,

mindestens 50 000 M. in der kurzen Zeit von höchstens anderthalb

Jahren durchzubringen , um so mehr als er in seinem Haus -

halt durchaus nicht freigebig war . Seine Geliebte hielt er

in der Wirtschaft ziemlich knapp . Der ungeheure Aufwand

erklärt sich zum allergrößten Teil aus den Rennverlusten .

In Ruhleben und Weißensee setzte er wiederholt an einem einzigen

Tage 1500 —2000 M. und verlor sie bis auf den letzten Pfennig .
Auch in den Kreisen der Lebewelt vergeudete Klatsch , wie sich erst

jetzt herausstellt , viel Geld . Zu dem Selbstmordversuch des

Defraudanten wird noch mitgeteilt , daß er die Absicht gehabt habe ,
seine Geliebte in den Tod mitzunehmen . Bei der Durchsuchung der

Wohnung fand die Kriminalpolizei einen Zettel , aus den Klotsch in

flüchtiger Bleistiftschrift seine Mutter um Entschuldigung für seinen
Schritt bittet und ihr mitteilt , er werde sich und seiner Geliebte »
daS Leben nehmen und könne nicht anders handeln . Nachdem vor -

gestern bereits für 2000 M. am 1. Januar 1913 fällige preußische
KonsolS , 4 Hundertmarkscheine und 80 M. in barem Gelde gesunden
worden waren , entdeckte die Kriminalpolizei neuerdings im Papier -
korb allerhand Popierschnitzel , deren Zusammensetzung auch den eben

erwähnten Unterschied zwischen den Behauptungen Klotsch und den

Ermittelungen der Bank aufzuklären scheinen . Hiernach hat Klotsch
in Verkehr mit der Seehandlung gestanden . Die Papierschnitzel er -

weisen sich als Stücke von Schlußnoten über den Umsatz von Wert -

papieren über 16 000 und 40 000 M.

Der Nubob . Augenblicklich weilt wieder mal einer in Berlin .

Die Ullsteinpresse hat es ausbaldowert und verraten . Der reiche

Mann , der selbst nicht weiß , wieviel Geld er hat . kommt aus dem

Märchenlande Indien . In einem der vornehmsten Berliner Hotels

bewohnt er eine fürstlich eingerichtete ganze Etage und bezahlt an

Miele für tvenige Tage eine Summe , von der zehn Arbeiterfamilien

ein ganzes Jahr leben können . Ein indischer Nabob ! Geld hat bei

solchem Günstliilg des Glücks unseren Begriffswert fast verloren . Es

in bloß »och dazu da , um ausgegeben zu werden , und so ein

indischer Goldbrunnen gilt als unerschöpflich . Bald nach der

Ankunft des Krösus beginnt der Tanz um das goldene
Kalb ES müssen besondere Maßnahmen getroffen werden .

um alle die Zudringlichen , dre ein Geschästchen machen

wollen . hiiiauSznlo ' Nplimenlieren Viel charakternchcr »st aber die

ungeheure Menae von Beltelbnefen . die in wenigen Tagen nach dem

Hotel gerichtet iverden . Es sind Waschkorbe voll . Mit jeder Post
werden ganze Bündel abgegeben . Es gibt al,o immer noch genug
Dumme , die da glauben , daß der Nabob eigens nach Berlin ge -
kommen sei um den Wohltäler zu spielen . D,e meisten Briefe
lassen schon ' erraten was sie bezwecken , werden gar nicht erst ge -
öffnet , wandern in den Papierkorb und dann oft ,n unrechte Hände .
Keineswegs sind es bloß wirklich arme Leute , die sich einbilden ,
daß für sie etwas abfällt Die Bcttelbriefschreiber rekrutieren sich
au « allen Klassen Auch ganze Scharen von Wohltätigkeits -
tigerinnen finden sich ein die sämtlich nicht erst vorgelassen werden .
trotz aller erfinderische, , Kniffe Nur ein einziger macht bei dem An -

stürm auf die Tasche des Nabobs ein gutes Geschäft . DaS ist Onkel
Kraetke .

Eine längere Betriebsstörnnq im Strasicnliichuvcrkchr entstand
in der gestrigen Nacht Osten Berlins . Bor dem Hause Grüner

Weg 93. wo gegenwärtig Nolgleiie gelegt sind , sprang ein Motor -

wagen der Linie 79 mit dem Vorderiruck aus den Schienen , wo -
durch von 11 . 33 bis 12 . 28 Uhr nachts eine Betriebsstörung eintrat ,
dt « durch Eingleisung des Wagens mit Hilfe des Rettungswagens

der Straßenbahn behoben wurde . Während der Dauer der Störung
wurden die Wagen der Linien 76, 77, 78 und 79 in beiden Richtungen
aogelenkt .

Kircheudiebe haben in der Nacht zu gestern die Gnadenkirche in
der Jnvalidenstraße heimgesucht . Sie verschafften sich mit Nach -
schlüsseln Eingang in dieselbe und stahlen daraus einen wertvollen
Brüsseler Teppich und einen acht Meter längen Läufer .

Der Sportpalast versteigert . Die Grundstücke Potsdamer
Straße 72 und 72a , die der Sportpalast - und Wintervelodrom -
G. m. b. H. gehören , gelangten gestern vormittag vor dem Amts -

gericht Berlin - Schöneberg zur Zwangsversteigerung . Der

Antrag auf Eröffnung des Konkurses ist seinerzeit wegen Mangels
an Masse abgelehnt worden . Auf den Gebäuden ruhen an Hypo¬
theken 2 100 000 M. der Berliner Hypothekenbank und 1 060 000 M.
der Jmmobilienverkehrsbank . Die niedrigste gerichtliche Taxe betrug
2 400 000 M. Hypothekenübernahme und 154 022,70 M. bare Aus¬

zahlung . Den Zuschlag erhiell mit 3 200 000 M. , von denen
800 000 M. bar ausgezahlt werden , die neue Theater - und Konzert -
Haus - A. - G. , die zu dem Zwecke gegründet ist , das Unternehmen fort -
zuführen . Während also die Hypotheken der beiden Großbanken so

gut wie voll befriedigt werden , fallen alle übrigen Forderungen aus .
Geschädigt werden damit wieder nur die Lieferanten und

Handwerker .

Zu unserer gestrigen Notiz „ Böse hineingelegt " wird uns von
dem Komitee , das im Auftrage der Kollegen der A. E. G. , Sickingen -
straße , die Mondscheinfahrt arrangiert hatte , u. a. mitgeteilt : Am

Eingang zum Dampfer wurde durch ein Plakat bekannt gegeben ,
daß die Fahrt nach dem . Segler - Schloß " geht . Der „ Prinzengarten "
mußte fallen gelassen werden , da die Räumlichkeiten zu eng waren ;
der große Saal war an eine andere Gesellschaft vergeben . Herr
Noack , der langjähriger Besitzer des freien Lokals Seddinsee ist , habe
nach Uebernahme des Lokals „ Segler - Schloß " anscheinend nur über -

sehen , der Lokalkommission davon Mitteilung zu machen , daß er sein
Lokal der organisierten Arbeiterschaft zur Verfügung stellt . Schon
vor Ankunft des Dampfers habe er seine Unterschrift gegeben .

Im übrigen geht aus der Veröffentlichung der Lokalkommisfion
vom gestrigen Tage hervor , daß das Lokal Segler - Schloß "
( Schmöckwitz . T. - B. ) , Inhaber A. Noack , der Arbeiterschaft zur
Verfügung steht .

Der gelernte Detektiv . Von der Steglitzer Polizei wurde dieser

Tage ein Schaufenstereinbrecher auf frischer Tat ertappt und fest -

genommen . ES ist ein junger Mann namens Franz Schmidt ,
der eS mit zwei Spießgesellen zusammen auf ein Goldwarengeschäft

abgesehen hatte . Beim Zertrümmern der Schaufensterscheibe fiel ihm

diese auf den Kopf und ging laut klirrend in Scherben . Polizei -
beamte und ein Wächter wurden dadurch aufmerksam und es gelang

ihnen Schmidt noch zu fassen , während die beiden Gehilfen entkamen .

Der Berliner Kriminalpolizei gelang eS gestern zu ermitteln , daß

den Burschen in einem Quartier in der Fehrbelliner Straße Unter -

schlupf gewährt wurde . Als Beamte dort einfielen , fanden sie sechs

junge Leute vor . In dem früheren Kaufmann Rudolf

Krüger und dem Arbeiter S o l e t s ch a k erkannten sie
die Spiegesellen des Schmidt . Beide leugneten jedoch

hartnäckig . Erst als Schmidt , der aus der Untersuchnngs -

Haft geholt und ihnen gegenüber gestellt wurde , ihnen auf den

Kopf zusagte , daß sie mit ihm zusammen „gearbeitet " hätten ,
räumten sie die Tat ein . Krüger war vor einiger Zeit nach Berlin

gekommen und hatte auch etwas Geld mitgebracht . Seinem inneren

Drange folgend , wie er sagt , legte er sich auf die K r i m i n a -

l i st i k. Er fand auch «inen Detektiv , der ihn für ein Lehrgeld
von 100 M. in die Geheimnisse dieses Berufes ein «

weihen wollte . Bei gelegentlichen Recherchen und Observationen

machte er die Bekanntschaft mehrerer gleichaltrigen Burschen , mit

denen er schließlich auf Schaufenstereinbrüche ausging . Alle drei

wurden daraufhin hinter Schloß und Riegel gebracht .

Einen schaurigen Fund machten vorgestern einige junge Leute
aus der Heinersdorfer Straße auf dem unbebauten Gelände neben
der Prenzlauer Allee an der Weißenseer Grenze . In einer Tiefe
von etwa 65 Zentimetern stießen sie auf einen menschlichen Schädel .
Sie gruben weiter und fanden dann auch die übrigen zu dem Körper
gehörigen Knochen . Den Fund brachten sie zu dem zuständigen
Polizeirevier , wo festgestellt wurde , daß der Körper wahrscheinlich
schon vor fünf Jahren verscharrt worden ist . ES ist nicht unmöglich ,
daß eS sich um ein Verbrechen handelt .

Bootsnnfall bei Ostend . Ein aufregender Borfall spielte sich
vorgestern nachmittag in der Nähe des Bootshauses Brandenburgia
in Ostend ab . Ein Herr hatte mit zwei Damen eine Fahrt im

Paddelboot unternommen . Plötzliib brachte ein heftiger Windstoß
das kleine Boot zum Kentern , so daß alle drei Personen in das

Wasser stürzten . Die Situation gestaltete sich sehr gefährlich , da die
Damen des Schwimmens unkundig waren . Glücklicherweise waren

einige Mitglieder des obenerwähnten Rudervereins zur Stelle , die

sich sofort ins Wasser warfen und die drei Verunglückten lebend ans
Land brachten .

Eiscndahndiebe machten auf der Strecke Flatow —Berlin in einem

Wagen vierter Klasse reiche Beute . Einer Polin wurde während
der Fahrt in dem dichtbesetzten Wagen ein rotledernes Handtäschchen
gestohlen , daS sie neben sich auf die Bank gelegt hatte . Die Diebe

hatten wohl selbst nicht vermutet , daß das unscheinbare Täschchen der

Frau einen so großen Schatz barg . Es befanden sich nämlich nicht
weniger als 13 500 Mark darin . Von den Dieben fehlt noch jede
Spur . Die Frau kann auch nicht angeben , wer ihr die Tasche eveiit .

gestohlen haben kann , weil sie von dem Diebstahl gar nichts gemerkt
hatte . Auf dem letzten Teil der Fahrt hatte sie das Täschchen neben

sich hingelegt ; erst als sie aussteigen wollte , bemerkte sie den schmerz -
lichen Verlust .

Ein schwerer Automobilunfall hat sich vorgesterir abend am Kur -

sürstendamm ereignet . Als gegen ' /z ? Uhr der bbjShrige Maurer

Wilhelm Stedtank aus der Dresdener Str . 12. von seiner Arbeits -

stältc kommend , den Fahrdamm des Kursürstendamms überschreiten
wollte , kam ihm eine Automobildroschke entgegen , deren Herannahen
er nicht bemerkt hatte . Durch die Warnungssignale deS Chauffeurs
wurde der alte Mann verwirrt und lief direkt gegen den Kraft -

loagen . St . wurde umgestoßen und überfahren . In bewußtlosem

Zustande wurde der Verunglückte mit demselben Automobil zur
nächsten Unfallstation gebracht , wo ihm die erste Hilfe zuteil wurde .

Bon dort aus wurde der Maurer , der mehrere Rippenbrüche und

anscheinend auch innere Verletzungen erlitten hatte , dem Kranken -

hause am Urban zugeführt .

Wegen eines gefährlichen KellerbrandcS wurde , die Berliner

Feuerwehr gestern nach der Lothringer Str . 47 alarmiert . Dort
brannten in einem Keller Lacke , Terpentin u. a. Ein Mann hatte
Brandwunden an den Händen und im Gesicht erlitten . Samariter
der Wehr legten dem Verletzten Verbände an . Die Flammen , die
reiche Nahrung gefunden hatten , konnten auf den Keller beschränkt
werden . _ _ _

Vorort - Nacbricbten *
Von den Teltower Kreisbahnen .

Verschiedene Bedenken , die laut wurden , ehe die Ueber -
nähme des Betriebes einiger Bahnlinien durch die Verwaltung
des Äreises erfolgte , werden nach Durchsicht der Jahresbilanz

verschwinden . Wie die Zeitschrift „ Verwaltung und Statistik "
mitteilt , werden die für das laufende Jahr zu erwartenden

Betriebseinnahmen in Höhe von 482 ( XX) M. der elektrischen
Kreisstraßenbahn Lichterfelde — Steglitz — Lank -

Witz — Südende nicht nur die volle Deckung der Betriebs -

ausgaben ( 279 000 M. ) und die 4 Prozent Verzinsung des

Anlagekapitals mit 86 334 M. ermöglichen , sondern auch eine

Ueberweisung von 75 000 M. an den Erneuerungsfonds und

rund 40 000 M. an den Tilgungs - und Ausgleichsfonds .
Auch auf den übrigen Straßenbahnen sind

Zuschußlei st ungen des Kreises nicht er -

forderlich . Auf den elektrischen Straßenbahnen Lichter -
felde — Teltow — Machnower Schleuse werden

die Betriebseinnahmen , 153 000 M. . außer der Deckung der

Betriebsausgaben von 89l40 M. und der Anleihezinsen von

51 160 M. noch die Zuweisung von 12 700 M. an den Er -

Neuerungsfonds ermöglichen . Der Betrieb der Teltowcr

Jndu st riebahn wird nur vom Kreise auf Kosten der

Interessenten durchgeführt ; die etwa durch die Betriebsein »

nahmen nicht gedeckten Ausgaben hat die Teltower Industrie -
bahn G. m. b. H. zu übernehmen . Ebenso steht es bezüglich
der neuangclegten elektrischen Straßenbahn Alt - Glienicke —

Adlershos ; hier hat sich die Gemeinde Alt - Glienicke verpflichtet .
den etwa nötigen Zuschuß zu übernehmen .

Neukölln .

Bon einem Bicrwagen überfahren und schwer verletzt wurde der

23jährige Friseur Paul Heyn , Nansenstr . 34 wohnhaft . H. kam

auf seinem Fahrrad die Berliner Straße entlang gefahren . An der
Ecke der Reuterstraße wollte er das Brauerfuhrwerk überholen , kam
dabei ins Rutschen und fiel mit dem Rade direkt bor die Pferde ,

ohne daß der Kutscher dieS bemerkte . Das rechte Hinterrad deS

schweren Gefährtes ging ihm über die linke Körperseite . Passanten
schafften den Besinnungslosen nach der nächsten Unfallstation , von
wo er nach Anlegung eines Notverbandes dem Krankenhause zu -
geführt wurde .

Tempelhof .
Die Freunde der „ edlen Turnerei " sind Hierselbst nicht dünn

gesät . Ihre Anhänger sitzen nicht nur in der Gemeindevertretung ,
sondern bekleiden selbst Schöffenämter , um dort ihre Ansichten über
den Wert des Turnens zur Geltung zu bringen , d. h. so lange sich
das Turnen mit ihren reaktionären Ansichten verkuppeln läßt . Turnen

ohne vaterländische Gesinnung ist ihnen ein Greuel . Den bürger -
lichen Turnvereinen stehen alle Lokale und Schnlturnhallen zur Per «

fügung . Ans Gemeindemitteln wurde selbst ein Turnplatz hergerichtet ,
der einige Tausend Mark kostete . Der freien Turnerschaft
wurde dieser Platz verweigert . Diese pachtete nun ein in der

Nähe gelegenes Stück Land ( hinter dem „ Birkenwäldchen " , das der

Arbeiterschaft allerdings nicht zur Verfügung steht ) , auf dem sie am
Sonntagnachmittag 4 Uhr ihr erstes großes Schauturnen der «
anstaltet . Hier werden die freien Turner zeigen , was sie aus eigener
Kraft geschaffen haben , und die Arbeiterschaft dürfte durch zahlreichen
Besuch beweisen , wie sie nebenbei über die Gleichberechtigung aller
Stände denkt . Der Eintritt beträgt nur 10 Pf . , Kinder sind frei .

Charlottenburg .
Als „ unzuverlässigem Bauunternehmer " ist dem Architekten Ernst

Ploetz , Huttenstraße 33, durch rechtskräftige Entscheidung des Be -

zirksausschusses der Betrieb des Gewerbes als Bauunter -
n e h m e r und Bauleiter sowie der Betrieb einzelner Zweige
des Baugewerbes auf Grund des 8 35 der Reichsgewerbeordnung
untersagt worden .

Wilhelmsruh - Roscnthak .
Das gutgclungcnc Volksfest des Wahlvereins am vergangenen

Sonntag war natürlich auch von einer großen Zahl Arbeiterkinder
besucht , die sich bei allerlei Kinderspiele » in schönster Harmonie auf
dem Festplatz tunnnelten . Die Patrioten am Orte schien dies aller -
dings recht unangenehm berührt zu haben ; auch Herr Rektor Schulz
schien mißvergnügt zugesehen zu haben , wie die muntere Kinderschar
nach dem Volksfest pilgerte . Aber selbst in der Schule konnte er
seine Antipathie gegen das Volksfest nicht verhehlen .
Am Montag soll Herr Schulz zu den Schüler « der
oberen Klassen gesagt haben , daß er es nicht gern
sehe , wenn die Kinder mit ihren Eltern
„ sozialdemokratische Feste " besuchten . Was dieser
„väterliche Rat " mit dem Lehrplan in der Schule , nach dem dort
gehandelt werden soll , zu tun hat , ist uns unergründlich . Aber
wenn man bedenkt , daß der Herr Rektor ein eifriger Förderer der
nationalen Jugendbewegung ist , so kann man sich seinen Unwillen
erklären . Gewiß hätte er es mit Freuden begrüßt , wenn die Kinder
in hellen Scharen die patriotischen Feste besucht und sich den Hals
an den diversen „ Hochs " und „ Hurras " heiser geschrien hätten .
Man wird sich wohl auch hier am Orte daran gewöhnen müssen ,
daß die Kinder dorthin gehen , wo ihre Eltern sich befinden . Die
Eltern jedoch werden um so mehr dafür sorgen , daß ihre Kinder in

ihrem Geiste erzogen werden , damit diese später einmal die Früchte
ernten , zu denen sie die Saat hegen und pflegen .

Weihensee .
Ueber den Zusamnienbruch der Tiefiaufirma AllerS wird in ein -

zelnen Tagesblüttern berichtet , daß auch die Gemeinde finanziell
geschädigt werde . Die Ansicht trifft jedoch nicht zu . Allers hat von
der Gemeinde daS ftühere Rieselfeld erworben und das Restkaufgeld
steht für die Gemeinde , wie gar nicht anders zu erwarten ist , an
erster Stelle . Inzwischen sind durch das Gelände Straßen . Be -
leuchtung und Kanalisation angelegt , so daß der Wert des Landes
um das Doppelte gestiegen ist . Ueber den Stand der Verhältnisse
ist die Gemeindevertretung genau orientiert worden , und einstimmig
wurde das Gebahren einzelner Leute verurteilt , die mit A. in Diffe -
renzen gerieten und Gelegenheit suchten , ihre Interessen mit denen
der Gemeinde zu verbinden .

Beim letzten BolkSfest sind als gefunden gemeldet : zwei
Knabenmiitzen und eine Kinderhandtasche . Verloren sind eine
goldene Damenuhr und ein Paar Knabenschuhe mit Strümpfen .
Abzuholen resp . abzugeben in der Spedition , Sedanstr . 105 .

Nieder « Schönhausen .
Die Wahl des Genossen Hüge ist mit 8 gegen 5 Stimmen

für gültig erklärt worden , somit zieht der vierte sozialdemokratische
Gcmeindcvertreter ein ,

Köpenick .
Ein Bootsunfall ereignete sich gestern gegen Abend auf dem

Langen See in der Nähe deS Restaurants „ Prinzengarten " . Zwei
junge Leute aus Rahnsdorf unternahmen eine Fahrt im Segelboot ,
das plötzlich von einem Wmdstoß ergriffen und zum Kentern ge -
bracht wurde . Beide Insassen fielen ins Wasser , konnten jedoch nach
längeren Bemühungen gerettet und ans Land gebracht werden .

Heinersdorf . �

In der letzten Gemeiudcvertretcrfitzung wurde auf Anregung des
Gemeindevorstandes von Weißensee einem Verlrage zugestimmt , der
betagt , daß kranke Säuglinge von hier jederzeit im Weißenseer
Säuglingskrankenhaus Aufnahme finden . Im UnvermögenSsall über »



nimmt Mc Gemeinde HewerSdorf die Garantie . Die Kosten wurden

aus 3 M. pro Tag festgesetzt . Mit der Eisenbahndireltion soll ein

Vertrag abgeschlossen werden wegen Unterführung des BahngleiseS
in der Nahe des Schwöckpfnhlgrabens . Hierdurch wird eine neue

Verkehrsverbindung mit Franz . Buchholz geschaffen . Von den ent -

stehenden Kosten im Gesamtbeträge von 113 500 M. übernimmt die
Gemeinde 73 000 M.

In die Steuereinschätzungskommission wurden die Herren
Tinius , K. Barthel und Springer gewählt . Mitgeteilt wurde noch .
dag die Kosten für die Beschickung der WohnungSbau - AuSstellung
646 M. betrage » haben .

Herzfelde .
Ei » großes Schadenfeuer brach in der Nacht zum Donnerstag

hier auf den , Moserschen und Matthesschen Grundstück an der Linden -
straste aus . Die beiden dort befindlichen Scheunen , die mit weit

mehr denn 1000 Zentner Roggen und Hafer gefüllt waren ,
brannten mit dem Inhalt vollständig nieder . Auch die
in einer Scheune befindliche Häckselmaschine und verschiedene andere
landwirtschaftliche Geräte wurden ein Raub der Flammen . Auster
der hiesigen waren noch zehn auswärtige Wehren zur Brandstätte
geeilt , die vollauf zu tun hatten , das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken . Besonders traurig ist eS, dost das ver¬
brannte , noch nicht ausgevroschcne Getreide fast durchweg kleinen
Leuten gehörte , die eS unglücklicherweise bis auf einen nicht
versichert hatten . Es wird Brandstiftung vermutet .
Als Täter soll ein Landwirt in Frage kommen , der sich auch durch
verschiedene Aenberungen verdächtig gemacht haben soll .

NowHUieS .

Aus der Gemeindevertretung . Der Bürgermeister teilte zunächst
mit , ' daß die Allgemeine Fluggesellschaft die Absicht habe , auf den

Wiesen am linken User der Ruthe , die zum Teil der Gemeinde ge -
hören , Flugversuche zu veranstalten . ' Die gleichfalls nachgesuchte
Genehmigung der Polizeiverwaltung werde die Gesellschaft erhaltem
sobald sie sich mit den übrigen Besitzern der Wiesen geeinigt haben
wird . Die Vertretung gab dem Gesuch ohne weiteres statt . — An
Stelle des am 1. Oktober d. I . aus seinem Amte scheidenden lang -
jährigen Waisenrats Herrn Erdmann wurde der Schöffe Wilhelm
Damm gewählt . — Di « Finanz - und die Marktkommission
wurden durch den Genoffen Singer , die Baukommissiou
sowie die Kommission zur Beschaffung billiger Lebensmittel
durch den Genossen Ebel ergänzt . — Als Armenpfleger des
dritten Bezirks tmwde an Stelle des infolge . Krankheit aus -

fieschiedeuen
Privatiers Caspar Kaufmann Adolf Müller . Friedrich -

traste 23 , gewählt . — Der neugebildeten Einkoininensieuer - Vor -

«inschätzungstopunisston gehört Genoffe Heidenreich an . — Der von
der Baukommission empfohlenen Entgegennahme der Auflassung von
Strastengelände in der Reuterstraste , das dem Kaufmann Stargardt
gehört , stimmte die - Vertretung zu. — Für die Verbreiterung der

Grostbeerenstraste in ihrem oberen Teil , am Lutherplatz , die die

Regierimg als dringend notwendig bezeichnet hat , wurde
nach längerer Debatte über die Kostendeckung die geforderte
Summe von etwa 2000 M. bewilligt . Die Anlieger Blank , Meier
und Helm wollen das erforderliche Vorgartengelände kostenlos
hergeben , wünschen jedoch keine grundbuchamtliche Abschreibung und

bedingen sich die Pflasterung deS betreffenden Geländes sowie die

etwaige Aenderung der Umzäunung auf Gemeindekosten auö . —

Für die Reuter - und Klopstockstra�e soll je ein neu « . Pflosterkosten -
verteilungsplan aufgestellt werden , weil der KreiSausschüh� der in
der Märzsitzung beschloffenen Inanspruchnahme der Anlieger mit
50. Prbz . die Genehmigung versagst ■hat . — Such für »die Lindert -
straste macht sich die Aufstelluug emeS neuen Kostenverteilun�plgn�s
notwendig , weil

'
der ursprüngliche im Einspruchsverfahren nicht ' die

Genehmigung des Bezirksausschusses gesunden hat . In dem neüen
Plan , der die Straste in einen östlichen und westlichen
Teil zerlegt , kommt die vom Kreis gezahlte UnterhalumgS -
beihilfe von 28 000 Mark nicht in Ansatz , so dast die

Anlieger jetzt einen höheren Beitrag zahlen müffen . —

Für eine Bedürfnisanstalt , die ' die Eisenbahnverwaltung in Per -
bindung mit der Unterfühning im Zuge der Eisenbahnstrahe er -
richten will , bewilligte die Vertretung die geforderten Selbstkosten
im Betrage von ' 3500 M. — Beschlossen wurde der Erlast zweier
neuer Polizeiverordnungen , von denen die «nie das Verbot des Be -
suche « öffentlicher Tanzlustbarkeiten durch Personen unter se - ch -
zehn Jahren , die andere dos Lerdot des Verkaufs von Speiseeis
an Kinder unter 14 Jahren ' betrifft . — Zur schulärztlichen Be -

Handlung von Schulkindern hatte die Schuldcputation eine Er -

gäiizung der entsprechenden Vertragsbestimmungen beschlossen . Diese
besagen , dost bei plötzlichen im Schulbetriebe vorkommenden Unglücks -
fällen der Schularzt die erste Hilfe leistet und die Kosten sofon von
der Gemeinde liquidieren darf . Die Vertretung erklärte sich mit
diesem Beschlust einverstanden .

Spandau .

Selbstmord eines Unteroffiziers . Ein aufregender Vorfall hat
sich vorgestern auf dem Lehrter Bahnhofe abgespielt . Als der nach
Hannover bestimmte D- Zug Nr . 116 gegen ' /a2 Uhr nachmittags die

Ortschaft Staaken hinter Spandau passierte ' sprang plötzlich hinter
einem am Bahndamm stehenden Weidengebüsch ' ein Mann hervor
und stürzte sich unmittelbar vor dem herannahenden Zuge auf das
GleiS . Der Lokomotivführer hatte wohl den Vorgang bemerkt , ver -
mochte aber nicht , den Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen . Der
Lebensmüde wurde überfahren und auf der Stelle getöjet . Als der

V- Zug zum Halten gebracht war , fand man beim Absuchen der Strecke
zwischen den . Schienen den glalt vom Körper getrennten . Kopf .
während der mit einer Soldatenhose und Hemd bekleidete Rumpf
vom Bahndamm in einen Graben hinabgerollt war . Hinter - dem
erwähnten Gebüsch wurde dann ein Waffenrock . Helm und Seiten -
gewehr entdeckt . AuS den in den Sachen befindlichen Namenbezeich -
Hungen konnte festgestellt werden , dast der Selbstmörder der Unter -
offizier Thiele von deik 12. Kompagnie

'

war , der seit Dienstaq vermistt wurde .
des Garde - FüsilierregimentS
Th . diente im vierten Jahre

und war seit kurzer Zeit zun��Dlmeisterbureau des 3. Bataillons
zaMuabkommgndiert . Der Grund Selbstmord ist nicht bekannt .

wlarttdertcht von Berlin am 22 . August 1912 , nach ErrnNtelung
des königl . Polizeipräsidiums . Marlthallenpreise . <Klemh - mdey
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 —50,00 .

'
Speiscbohnen ,

weihe . 30 . 00 — 60,00 . Linsen 40,00 —80,00 . Kartoffeln ( Klcinhdl . ) 6 . 00 —,2 . 00.
1 Kilogramm Rivdfleisch , von der Keule 1,80 —2. 10 . Riiidfleiich , BauchfteNch
1,50 — 1,90 . Schweinefleisch 1,60 — 2,40 . Kalbfleisch 1,50 — 2,40 . Hamnielflc - ch
1,70 —2,40 . Butter 2,40 - 3,00 . 60 Stück Eier 3,60 —6,00 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,60 —2,40 . Aale 1,60 — 3,20 . Zander 1,40 —3,60 . Hechte 1,60 —3 00.
Barsche 1,00 — 2,40 . Schleie 1,60 —3,20 . Blei « 0,80 - 1,60 . 60 Stück Krebse
3,00 —40 . 00 .

Freireligiös « Gemeinde . Sonntag , den 25. August , vormittags
» Uhr. ' Pappel - Allee 15/17 . und Rixdort . �Jdeal - Passagc " : Freireligiöse
Vorlesung . Vorniiitags 11 Uhr , Kleine ' Frankfurter Str . 6: Vortrag
von Herr » Dr. . Max Brie „Hamlet " . ' - - - /Damen und Herren . als Gäfle
sehr willkommen .

Allgeuiei » « Kranke » . - « nd - Dterbeian « - der
z « Hamburg . (Cr. H. 29 ) Filiale B e r l i n 3. Sonnabend , den 24. August ,
abends S' /i Uhr , bei Hoffmann , Dragonerstr . 45: . Versammlung .

ßriefftaften der Redaktion .

H. St. 20 . 1. und 2. Ja . — V. « SB . 1 bis 3. Ja . — H. V/ßo * .
1. Das ist möglich . 2. Fragen Sie brim ' Verbandsoarftcknd an. DaS Statut
steht in der Regel für solche Fälle Rechtsschutz nicht vor . — O . 3W. 200 .
Nach . überwiegender Rechlsprechuna nein . — M . N. K- Das ist unstatthaft
und strafbar . Es bleibt nur die RäumuttgSllage übrig . ' — W. M . 1912 .
Der alte MietSoerträg ist nicht mehr rechtswirksäm . — Ät . 41 . Ist aus
der ' Pflegschastsbestallnng ersichtlich . — 1912 N. Ohne Keimtnis der Wen
und der Höhe Ihres Lohnes nicht zu beantworten . . Besprechen Sie die
Sache mit Ihrem Anwalt . — 190 C. P . 1. Ja . . Bezirkskaste , Alexander -
straffe 39/40 . Beitritt nicht zu empfehlen . 2. Marken einer beliebigen
Lohntlaste . — ®. 122 , Die Frage ist streitig . Wir halten die
Beranlagmig der Frau für zulassig , nur haftet der Maua nicht .

WitternngSüberficht vom 23 . August 1913 .

Swinemde .
Hamburg
Berlin
Frankf . a . M
München
Wien

757 WSW
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760: 23
765 | S33
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chbedeckt
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4fwolkig
2- wollig
4bedeckt
4! wol «g

Haparonda
Petersburg
Scilly
Averdeen
Paris

759 S »
- 759 OSO
76l WSW
757WNW
766jSSW

4 bedeckt
tbc deckt
6 Nebel .
Ij heiter
2Rege » .

Wetterprognose für Sonnabend , den Sl . August ISIS .
Ziemlich kühl , vielfach wolkig mit einzelnen leichten Regensälle » und

srischeu südwestlichen Winden . -
Berliner Wetterburea »

WasserstavdS - Rachrtchten
der Landesanstalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Witterbureau

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unterpegel .

Zenkralverband
der Mphalleure .

Sonntag , den 2b . August 1912 ,
vormittags 10 Uhr ,

im Englische » Garten , Alexander »
straffe 27o :

veriammlimg
sämtlicher Asphaltarbeiter

Berlins und Umgegend .
Zahlreichen Besuch erwartet

295 - 4 Die Ortsverwaltung .

VornsKins

Bekleidung
fertig und nach Mafi

erhalten Sie In ier modernen
Mass > Schneiderei

J . Kurzbere
Uuf Wunsch Wochenrat » .

Koscnthaler Straße 36
1. Etage .

JFrankfnrter Allee 104
Ecke Friedenatroßo .

jßeinickendorfer Str . 4
"
_ Woddingplate . _"

Greift zn ! " W
Jod . Herrn , der sich elog . u. bill .

HJeiden will , empfehle elcg . Mo -

Batsgarderobe in feinsten Werk -
etätt . Berlins gearb . , von Horr -
» chaften . DoktoremKavalierannur
kurze Zeit gebr . ( fürjad . Fig . pass . )
Monats - Jackett - Anzüge 8,10 , 14,18M
Wonals - Rock - Anzllfl « 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Paletots 8, 10, 14, 18 H.
Honats - Herron - Hosen 2,60 , 6,00 M.

UiMtcr , sehr billig ; .
Croße Abteilung neuer Garderobe .
Unlrkiian Gr. Frankfurter Str . 98
NOlLmr , ( Nähe Strausberger PI . )
Bitte genau au » No. 98 zu achten I

Sonntags 3 — 10 Uhr geöffnet .

H . Weltmann Nachf .

Stefan Esders
BERLIN C

Kaiser - Wühelm - Str . 41/42 Spandauer Strasse 70/71

Grösstes Spezial - Haus für

vollständige Bekleidung
empfiehlt

zur Einsegnung

ANZÜGE
ein - und zweireihig aus blauem und schwarzem

Cheviot und schwarzem Kammgarn

i Hervorragende Stoffe □ Modernste Fassons -
•«•••vaoiaoaaaaacsaaocasasasaaaiisacaitaiatitaaaa�iaatcataaaaatattaaaiaataaitaattinaMta

M.

M.

KT il °° I550 1?°° 20 "
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Schuhe Hfite Wäsche

Handschuhe Krawatten
in reicher Auswahl zu sehr billigen Preisen ,

I. : IScae FrledHchntp . 35
an der ZeiNrat - Markthalle

II . : Tunnntr . 67 . I. Etage ,
liefert an jedermann elegante

Herren - Garderobeu
UM - nach Maß - WlsH
unter Garantie sür tadellosen Sitz
gegen wöchentliche Teilzahlung

von 1 Hark an .

Zuschn - iderei u. Wertstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffmustern .
Besondere Abteilung für

fertige Garderobe .
_ _ Sonntags geöffnet . _ _ _
i6999999 « C9999 » 9 « ß3 |

Hiermit zur Kenntnis , daff
ich mit dem heutigen Tage das
von dem Herrn

Paul Nebatzi
hier , Korsörerstr . 12,

innegehabte Lokal übernommen
habe.

Ich bitte daS dem pp. Nebatz
geschenkte Vertrauen auf mich
gütigst übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll .

jGustavIlohile
ii6a99999UUUU » » UU —• #

Pfefferberg -
Spezialausschanb

Hackescher Markt , Neue Promenade 2

ErCtfnnng Sonnabend nachmittag .

r

MG
wird Sie Teraulssseo , Ihren
Bedarf an eleganten Monats -
und Aboanement » - Garderoben
nur bei der Monatsgarderoben -
Verkaufs - GeselUrhatt , Dres¬
dener Strasse 1t so kauten . Wir
verkaufen iu auffallend niedri¬
gen Preisen und emoleblen nur
kurze Zelt verlieben gewesene
und gnt erhaltene

getragene Anzüge und
P�fiofntc <1*9 toil » bU M. 125
■ UlülUlo gekostet haben , für

m 9 . - 12 . - 15 . - 18 -
ferner ein grosaer Posten

Hosen str . ' Ä 2 - 8

Jflnglings - Anziige
Wert bis 36 M.

Jetzt M 6, 8,10 , 12 - 18

Hoflatssarderofien -
Verkonfs - Geseliscbaß

Dresdener Str. 11 " �

fM - SM
■ I Nacht .4 Vli Borchardt .
Friedrichetr . 115 I, am Qranienb . Tor .

Tel . : Nord 7402 . 37142 »
Frack . Tinoking , G�hrockanzüge .
Ehapeau elaque , für jede Figurpaff . ,
vorrätig in verschiedenen Pre - zlagen .
Sehr greis Aoswedi , mtiSizs Frei »«.

gegr .

1893 . �UIOCHX Oegr .

( 893 .

Besichtigung meiner Lager ohne Kaufzwang .

Das Haas hat heine Zweig «
alederlassnug In Berlin

I > ie reellsten and billigsten

Möbel
and Polsterwait - en orbalt man zu Kassapreisen in der seit
33 Jahren bestehenden Möbelfabrik Von A. Schal ®, Reichenberger
StraBe 6. Größte Auswahl in allen Holz - und Stilarten mit zehn¬

jähriger Garantie ! ( 5 Fror . Kassaskonto . ) Ev . auf Ratenzahlung

Abendkurse
Berlin >W. ,NatHen » wcr Str . 3

Technikum , Bauschule .
Kgl. Regierungs - Vaumsn . a. D.

Wprner , - Inhaber ,

Kohlen - und Brikett - GroDhandinng
HaoptkoDtor: Berlin 0. 84, Petersburger StraBe 1.

Telephon : Amt Kfinlgstadt , 3040 und 3096 .

Lagerplatz 1 : 0 . 84 , RDdersdortor Sir . 7i ( Küstriner Platz , altOstb . ) .

Offeriere la Marken s

Ilse , AKW , Kaiser , Diamant , Krone

und Vulkan - Briketts , Salon - und

Halbsteine

zu den billigsten Preisen , ab Platz und frei Haus .

Cäks zu Anstaltspreisen .' I MIHII um • ■ i na �

Steinkohlen , Holz und Antfaracit »billigst *
— ■ -j ■

. . . . .

- ■

Ehe Sie kanten verlangen Sie mein « Spezialonerte .



SozialMfat . M \ m
für defa

4. Bert. MWMMkch .
Äöpsiiifer Viertel . Bezirk 174.

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Genüsse , der Metalldrücker

Otto Swlrner
Pücklerstr . 11, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , nachin . 4 Uhr , von
der Halle des Emmaus - Kirchhoss ,
Neukölln , Hermannstr . , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
219/10 Der Borstand .

oeulseder

Soiisrbetter - Vei ' bslll !
Zahlstelle Berlin .

Den MU gliedern zur Nachricht ,
datz unser Kollege , der Tischler

Wüddm Pannwitz
Memeler Str . 30

Alter von 31 Jahren ge-un
swrben ist.

Ehre ' seinem Andenken :
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 24. ?luauft , nach -
mittaas 2 Uhr , von der Halle
des Georgen - Kirchhoses in der
Landsberger Allee aus statt .

Den Mitglieder, « serner zur
Nachricht , das) unser Kollege , der
Einsetzer

. Julius Kanty
Forster Str . 42

im Alter von 76 Jahren ge-
storben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 25. August , nach .
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Reuen Jakobi - KirchhoseS in Neu -
kölln , Hermannstrahe , ans statt .
87/20 vis Ortovonwaltutiz .

SomMfioMscfigf WÄim
lies

6. M Reldisiaßs - fÄises .
Am 20. d M. verstarb unser

Genosse , der Arbeiter

Nikolaus LcdÄker
Biejenihaler Str . 13 ( Bezirk 817a ) .

Ehre feinem Andenken :
Die Beerdigimg findet heute

Sonnabend , nachmittags 5st , Uhr ,
von der Halle de - Svphien�irch -
hoses , Freienwalder Str� aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
l > er Vorstand .

Deutscher

IraflspoFtarheiter- Verband .
Bezirksverwaltuni ] GroS- Berlin .

Den Mitgliedern znr Nachricht ,
dah unser Kollege , der Speditions -
arbeiter

�u�ust Schulze
am Mittwoch , den 21. d. Ms . , im
Ajter von 52 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 25. August , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Reuen Marien - Kirch -
hoses , Prenzlauer Allee ?, aus statt .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Industrie -
arbeiter

. Julius Zuhl
am Donnerstag , den 15. d. Mss .
im Alter von 36 ' Jahren ver -
storSen . ist.

Ehre ihrem Andenken :

66/9 Die Bezirksverwaitung .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut » und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, ÄÄ
10 — 2. 5 —7 . Sonntags 10 — 12 2 —4

Am 21. d. M4 verschied nach
schwerem Leiden im 46. Lebens .
iahre meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester und
Schwägerin 129/19

Elise Itfeber
geb. Vogdt .

Im Namen der Hinter - '
bliebenen

VI ». �V« l » « r und Kinder .
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 24. August , nach¬
mittags 41/2 Uhr . aus dein Geth »
semane - Kirchhos in Nordend statt .

Statt fCartcu !
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben ManneS , des Gastwirts

HcZnrich Kutzke

sagen wir allen lieben Verwandten ,
Freuden und Bekannten sowie unseren
werten Gästen , auch dem Raiichklub
„Viktoria II », dem Sparverein »Ein -
Icacht ", dem Berein der Gast - und
Schankwirte Südwest unseren besten
Dank . 2a

Witve Luise Kutzke
nebst Kindern .

Orts - Krankenkasse
sür das

Tapezierergewerbe
zu Berlin .

Zu der am 278/3
Freitag , de » AS. August ISIS .

abends 8 ' U Mr ,
im Gewerkschaftshanse , Engel -
user 15, Saal V stattfindenden

Äiirori). Genefälvemmiiuig
werden hiermit die Vertreter der Kasse
ergcbenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Statutenänderung , § 31.
2. Antrag auf Zulassung als bc-

sondere Ortskrankcnkasse gemäß
den Bestimmungen der Reichs -
Versicherungsordnung .

3. Bericht über die 19. Jahres -
Versammlung des Hauptver -
bandcs deutscher Ortskranken -
lassen .

In Anbetracht der wichfigen Be-
schlüsse, welche zu safsen sind , ersucht
um Pünktliches Erscheinen

Vor Vorntand .
I . A. : H. LobiN , Vorsitzender .

Kobrsnsiras » oZ7a ( neb« si »g
Lr. Frankfurter Slr . l 15 ( naheAndreatalf . )

Besichtigen Sie meine y '

eleganten , schicken , vornehmen

HERBSTMOPELLE
von tleaen ich eine grössere Anzahl , die ieh
nicht kopiere , bis Sonn abend abend 9 Uhr

GANZ BILLIG
abgebe . HaehsteheDd einige Beisplete ;

UM Ulster

BiifiidieRostllineS ' enlügÄi � uark,s

Plüschmöntel woi . p. ü,cb . . , M so . —
10 Jahre Garantie , auf Plüschfutter , recht warm

PlhclmaittelKriSS . ' SiKIS

Nur nicht zögern !
Sommer - Konfektion bis lOPJoeimä. ssiar *l

preiswert: KMLkMÄKKMZEMef
SooBtag geöffoct 8 —10 vormitlags .

iiiläSieF
Die besten Sommer - Paketols

und 4 —500 . getragene Anzüge sür
Herren , Smoling - Anzüge , Frack -
anzüge , sowie von Kavalieren gc-
tragenc , saft neue Sachensa . Seide ) ,
sür jede Figur passend , in gröStoe

I
Auevadlz . unübertrossen 126/3 '

billigen Preisen .
lTr . ,deshalbbilligcr wieimLaden .

Wässerter -
stra6e12/13 IIx
t

SiMieMW . s

Technikuni - Bauschule
Reg . - Baumelster Werner

Keandorstraße 3 .

Möbel Angebot .
Solides Möbelgeschäft liefert bürgerlich « Wohnungseiunchtungen sowie ein »
zelne Möbel gegen inäxigc Zinsvergütung bei lieincr Anzahlung u. geringen
monatlichen Teilzahlungen . Rnsragen unter Poftlagerkarte 79, Postamt 28.

Kein ) Zb2ahtungsgesckäft . 38ölL »

in großer Auswahl 129/18

Gänseklein , Gänsekeulen , frisch ». gepskei », Gänseliesen , Gänse¬

lebern u. Gänseschmalz , Gänsekeulenfleisch , Gänseknochen -

fieisch usw . Hermann Leissner , Berlin c. , Klosterstr . 93 - 95 .

Theater und Vergnügungen
nan

DDD
□□□

K ®
Sonnabend , 24. August 1912 .

Zlnsang 7' / , Uhr .

Kgl . Opernhaus . Madame Butterflh .
« gl . Schauspielhaus . Dic Raben -

steinerin .
Prater . O diese Berliner .

Ansang 8 Ubr .

Urania . I » den Dolomiten .
Deutsches . Penthcfilea .
Leifiug . Hedda Gedler .
Königgrätzer Strafte . Die süns

Fvanksnrter .
Westen . Dic schöne Helena .
Neues . Der liebe Augustin .
Berliner . Grotze Rofinrn .
Schiller V. Das Konzert .
«rti iil er • Eharlottendurg . Hohe

Politik .
LustsPielhauS . Ew Königreich

m. b. H.
Friede . < Will, . Schauspielhaus .

Die keusche Susaune .
Thalia . Autoliebchen .
Herrnfeld . Wie man Männer

bessert . Die Original - KlabriaS -
Partie .

Drianon . Die Brieftasche . Ein
peinlicher Zwischensall . Der Dieb .

Mettvvoi . Schwindelmeier u. Co.
Wintergarten . Spezialitäten .
Apollo . Spezialitäten .
Passage . Spezialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .

Anfang 8' / , Ubr .

Neue « SchauwielhauS . Sylvester
Schäster . Der erkauste Gatte .
Ein wenig Ahisik .

Rose . Die goldene Eva .
Folies Eapricr . Parifiana -

Ensemble .
Walhalla . Nur nicht drängeln .

Ansang 8- / , Uhr .

Kleines . Der llnverschömke . Der
Arzt seiner Ehre . LottchmS
Geburtstag .

Kaminerspiele . Mein Freund Teddy .
Königsiadt - Kasino . Spezialitäten .

- Ansang 8. 20 Uhr .

Luisen . Der verflossene Reßdors .

Anlang 10 Uhr ,

Admiralspalaft . Eisballett : Avonne .
» »

Sternwarte . Jnvaltdenstr . 67 —62 .

Schiller - rkestek 0 .
Wallner - Dheaier .

Sonnabend , ybends 8. Uhr :
va « Ploiisort .

Sonntag , abends 8 Uhr :
ITo » « « rt .

Montag , abends S Uhr :
Bau Konzert .

SchIIIer - rhester
Eharlotteiibnrg .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Kloire Politik .

Sonytag , nachmittags 3 Uhr :
Wtlkeln » Teil .

Sonnlag , abends 8 Uhr :
Hohe Politik .

Montag , abends 8 Uhr :
Hohe Politik .

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Große Rosinen .

JiMtNliilefMMMZti ' M
Abend « 6 Uhr :

vle & Frankfurter .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr : .

Der liebe Augustin .
Operette von Leo Fall .

Theater des Westens .
8 Uhr :

Die schöne Helena .

kSnlgsladl - Kaslna .
Ecke Holzmarlt - u. Nlexanderstr .
Täglich : Bariets u. Theater

im herrlichen Naturgarten .

8 Glanznummern
und „ ( So leben wir " .

Gesangsbnrlesle in 2 Bildern .
Tägl . Kaffeekiiche bis k Uhr .

Wiedereröffnung der 12. Spielsaison .

Zonnabend , 2L August:
Ein lustiges Stück a. d. Bcrl . Leben

Der Großfürst .
Vorverkauf sür die ersten 7 Tage

von 11 —2 an der Theaterkasse .

Ablahrtstelle . tak

IOSE = THEATE

( am Schlesischen Bahnhos ) .

s��Wvltersäorker Schleuse .

Restauranl Kfffliäuser .
senÄd : Gr.DarapIer-ProiiieDäilen -Moiiiselißiiifahrt K?irhk «er !

Abfahrt abends 9 —9>/ , Uhr.

Ärotze Franksurter Str . 132.

Die goldne Eva .
Aiffang 8' / , Uhr .

Ans der Gartenbühne :
Juhu ! ES ist erreicht ! Gr . Revue .

Metropol -Theater.

SMIIiier i Cup.
Bhant . - mufik . Komödie in 3 Akt. aus d.
Engl , völlig frei bearb . von I . Freund .
Musik von R. Nelson , u. a. Tänze von
W. Bishop . In Szene ges. v. Dir . SchuItz .
Ansang 8 Uhr. Rauchen gestaltet .

« KW
Zum 10V . Male :

Wie mb

Männer bessert !

Die OHgina ! «
Kiaüfrrias - Paptie
Beide Stdcke mit Anton
and Oonat Hcrrnfold In

den Hanptrollcn .

AHfang S Uhr .
Vorverkauf 11 — 2 ( Theaterkasse, )

Heute
in allen

Ab 8 ühr

10 dp. komische ättraktiooen. !
10 Uhr

Der Wunderpapagel

liora
als

Lieder - und Coupletsinger .

5

U. -T. : Premleren !

Fahrendes
Volk .

Hußerdem
Ein Vaganten - Roman in 5 Kapiteln .

Schwänke

Humoresken

Lichtschauspiele

Interess . Zeitereignisse .

LQC9SCHER

CARTEN
Großes Militär -

Doppel - Konzert .
Heute :

GroSe Feslbeleuclituni.
Eintritt 1 Hark ,

Kinder unter 10 Jahren die Hälfto .

I
Passage -Theater.

Wiedereröffnung
Sonnabend «

den 31 . August .

Gastspiel
sieben Spaßmacher

in ihrer
Revue

„Da tut sich was. "

Reichshallen - Theater
Stettiner Sänger.

Neu !

Die Maeht
Der Töne.
Burleske

v. Meysel .
Ansang 8 Uhr .

Sonntags 7' / , Uhr .

ATOM
Das kleinste mensch¬
liche Lebewesen .

1 Das Wander aller Wunder . I

Lebeilt!! OhneEitPS - Entree !

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr . » Die Brieftasche ».

„ Ein peinlicher Zwischenfalle
/�Der Dieb « .

�ämiralspalsst
am Bahnhok Friediiohstraßo .
ob. Z. cincigfcr Eispalast .

Allabendlich :
Das feenhafte Elsbaliett

Yvoime .
Wiederauftreten der

kleinen Charlotte .
Nachmittags und abends :

Konr . crt ElnOdshofcr .
Bis 6 Uhr und von 10' / , Uhr

abends halbe Kassenpreise .
Rentanrant I . Range » !
Wein - und Bier - Abteilung .

Jfek Rederei Kahnt & Hertzer .
— kWAWASM » Telephon ; Kdntgstadt 2062 .

lietzt © Woclie !

Ab Waisenbrücke :

Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag :

Nach Zernsdorf über Nene Mühle mit Rundsahrt .

Abs. Sff« vorm . Hin und zurück 80 Ps. , Neue Mühle 50 Pf.
Nachm . S Uhr die bekamiton Fahrten . Hin und zurück 50 Ps.

Ab Weidendammerbrücke :

Am Donnerstag Ph�heN , Abf. S' / , Uhr vorm .
Hin und zurück 1 3)1.

Achlung! TcupihLetzte diesjährige
Fahrten nach

Am Mittwoch , den 28. August
, Mittwoch , den 4. September
, Mittwoch , den 11. September

Am Sonntag , den 1. September \ Abfahrt . Waisenbrücke
» . Sonntag , den 8, September / - 7' / « Uhr vorm .

Hin u. zurück S M. Fahrscheine sind vorher in unserem Kontor zu haben ,

Abfahrt Waiscnbrücke
7' / , Uhr vorm .



Berliner Sehneiilerei-Ilenmselialt ( ElmM)
gegründet von organisierten Sohneidergehilfen

Berlin N.

Bf slr. 185 lam Boseialcr Tirl.

Großes Lager
fertiger

Anzüge
and

Sommerpaletots ,
Sport-Anzüge, Loden-Pelerinen

nd Arbeiter-Berufskleidung.
Lieferant der Konsumgenossenschaft

und des Arbeiterradfahrerbundes .

Sonntag von 8 - 10 Uhr geöffnet.

MSkAMW
56 Brunnenstraße 56

Elnsegnungs - Klelder
in nur ganz modernen Fassons

aus Rips

16 . 50

Satin tuch

19 . 75

Armnre

25 . 00

Sammet bsvt .

32 . 50

Prfllnngs - KIeider
weiß und farbig , reich garniert , mit elsganter Tüllpasse

aus Cheviot Frescow Wollbatist Popeline usw .

13 . 50 18 . 75 24 . 00 29 . 50

Herbst Neuheiten
in eleganten Kostümen , Mänteln , Paletots ,
Röcken usw . in den denkbar schicksten Fassons

Hein Pabrlkate
slad arstklasslg

Helae Prelae sind konkurazlM

durch Sclhitfabrlkatlon

Meine Assvabi

ist cnerreleht 29 . 75 m.

Wer - Stoff - hat !
Fertige Anzug oder Paletot nach Matz ,
von SV M . an . gute Zutaten , auf
RoftHaar , 2 Anpr . Garantiert

tadelloser Sitz . 130/2 «

ÜVon meinem Stoff ! !
Sinz. od. Paletot , neueste gute Stoffe
von 40 M. an .

Prenzlauer Sir . 09 n
�( Alexanderpl . )

Gegründet 1898 .

Einsegnungs - Anzüge
aus binnen und schwarzen Stoffen sowie fertig/e

Herren » und Knaben » Bekleidung
kaufen Sie infolge Selbsttabrikation am reellsten u. billigsten bei

S. Koffmann , Oharlottenhurg,
Wilmersdorf er Str . IS . Ecke Sohulstraße ,

Lielerant der Konsum -Genossenselialten Berlin und Umgegend.
Baß - Anzüge und Paletots von M. 48 . — an .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig Zfettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 P» a . ! das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

IOr die nSchsteNummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 99,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ! ( feljlertafte ) in allen
Gtllhcn , fnft flu die Hälfte deS Wertes
Teppichlager Brünn . Hackescher
Martt 9, Bahnbof Börli . ( Leser deS
» Vorwärts » erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! •

In Freien Stunden . Wochen -
schrist für das arbeitendeVolt . Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Ps . nehmen alle Aus -
gabestellen des „ Vorwärts » entgegen .
Probeheste gratis . _

MonntS - Gardcroben - Haus ber -
kausl spottbillig wenig getragene
Jackcttanzüge , Gehrockanzüge , Smo -
linganztige , Frackanzüge . Beinlleider .
Prinzenstratze 28, eine Treppe . Bitte
aus Hausnummer zu achten . lb80K «

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lcscrn . Teppiche , Farbenfehler , setz!
labelhast billig . Große Franlsurter -
stratze 125, im Hause der Möbel -
sabrit .

Gardine « , Fabrikreste , Fenster
1. 65, 2. 35, 2. 85, 3. 50, 4. 50, 6. 25 usw.

Totalausverkauf von ange
schmutzten Gardinen , StoreS , Bett -
decken, staunend billig . Große Frank -
surterftratze 125.

Kunstlergardinen , Garnitur 3. 85,
4. 75, 5. 95, 6. 65 usw.

Seinen . Tuchporttercn , Garnitur
2. 85, 3. 65. 4. 95, 5. 50. 6. 75, 7. 85 usw.

Plüschportiere « . 5. 65, 6. 75, 7. 85,
9. 85 bis 30 Marl . Fabriklager Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Teppiche , Prachtstücke ( Farben -
fehler ) , sür halben Preis . Vorwärts -
lcscr 10 Prozent I Mauerboss . Große
Franksurterstraße 9, parterre . Kein
Laden ! 1896K «

Kinderwagen , Teilzahlung , Woche
1, —, Klappwagen , Kinderbettstellen ,
Ricscnauswahl . spottbillig . Mcisels
Rächst . , Warschauerstraße 80. 1852K

PorwhrtSleier erbalien süns
Prozent E�trarubatt , selbst bei Ge <
legenbeittskäusen . Teppich - Thomas ,
Rosenthalerstraße 54 und Oramen -
straße 126. 17S4K '

Betten , Stand 11,00 , zweischläfrig
16,00 , hoch seine 21,00 . Damenklcider ,
Anzüge , Uhrien , Ketten , spottbillig ,
Leihhaus Ofteit . KönigSbergerstr . 19. *

Teppiche , unbedeutende Farben -
fehler , für die Hülste des Wertes .
Gelegenheitskäusc . Portieren , Gar -
dinen , Steppdecken . Tischdecken ,
Schlafdecken zu Schleuderpreisen .
Teppichhaus Adler , Kömgstratze 50,
gegenüber Rathaus . 1957K '

Heriiinnuptau 6. Psandleihhaus .
Extrabillige Jacketlanzüge . Gebrock -
anzüge . Sommerpaletots . Herren »
boieti . Damenmäntcl . Allerbilligsler
Bettcnverkauj . Vytmictungsbett .
Aussleuerbettcu . Aussteuerwäsche .
Reichhaltige Gardinenauswahl . Tep -
Pichauswahl . Plüilbtischdecken . Stepp »
decken , Goldsochcu . Taschenuhren .
Wanduhren . Wandbilder . Waren -
verkauf ebenfalls Sonntags . *

Gardinen ! Steppdecken 1Portieren 1
Tijchbecken I außergewöhnlich billig !
Porlvärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra I Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhos Börse ) .
Sonntags geöffnet . _

»

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus „Rosenthaler Tor »,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straße kaufen . Anzüge von 9,00
Mark an ; Paletots von 5,00 an ;
Damengarderobe , Betten . Wäsche ,
Gardinen . Portieren , Freischwinger ,
Bilder . Uhren , Gold - , Silberwaren ,
Fahrräder . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntags geöffnet .
Hohe Beleihung . _ 1561K »

Leihhaus Morttzplatz £ > 8a :
Moritzplatz 58a im Leihhaus lausen
- Sie enorm billig , alS : von Kavalieren
wenig getragene Jackcttanzüge , Rock-

> anzüge , Paletots , größtenteils aus
Seide , 9 —18 Marl Gelegenbeits -
käuse in Damen - Kostümen . Kleidern ,
Tuchmänteln , aus Seide . Herstcllungs -
preis bis Mark 150, jetzt vis 35 Mark .
Gelegeiihcitsläuse in Uhren , Ketten ,
Ringen , Wäsche , Aussteuerwäsche ,
Betten , enorm billig , nur Moritz -
platz 56a�_

Betten , Stand 9, — . Brunnen -
straße 70, im Keller . 1200i1 *

Steppdecken . Purpur 2. 85, 3,75 ,
4. 25, Simili , Seide 3. 75, 4. 25, 5. 65,
7. 50, 8. 35, 9. 75, 11. 50.

Schlafdecken 0. 95, 1. 25, 1. 65,2 . 25,
2. 85 bis 35 Mark .

Steppdecken 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 35, 9. 75 usw.

Tnch - und Plüschdecken mit kleinen
Fehlern , in allen Farben , unglaublich
unter Preis .

Diwnndecken 3. 75, 4. 50, 5. 45, 6. 85,
8. 50 bis 30 Mark .

Möbelstoff , Läuser , Linoleumreste
fabelhast billig . E. Weißenbergs Gar -
dinen - und Teppichhaus , Große
Franlsurterstratze 125, im Hause der
Möbelfabrik . 1901K »

Tourtsteudecken , Schlafdecken ,
Landpartiedecken , Riesenauswablt 1,15 ,
1,85 bis 6. 75. WolsS Teppichhaus ,
Dresdenerstraßc 8. Abonnenten
10 Prozent Rabatt . 1374K '

Borjührige eleganteHerrenanzüge
und Paletots aus feinsten Maßftoffcn
20 — 40 Mari , Hosen 6 —14 Marl .
Berfandhaus Germania , Unter den
Linden 21. _ 1288Stz !

Teppiche , Gardinen , Portieren .
Tüllstores , Steppdecken , Divandccken ,
Plüschtischdecken , Läuserstoffe . Spott -
billige Extraprcise . Potsdamer -
straße 109. Conrad Fischer . Vor -
wärtsleser Rabatt . _ 171 öS »

Pommersche Betten , 2 Deck-
betten , 2 Kissen , zweischläfig 15,00 ,
dauniges Bett 8,50 , große Laken
90 Pfennig , Damastbezüge 3,80 ,
Aussteuerwasche , Steppdecken , Por¬
tieren , Tcppiche , Gardinen , Pfand -
leihe , Prinzenstratze 34.

4,25 Prachtbett , rotrosa gestreist ,
Prinzenpfandleihe , Prinzenstratze 34.

Zlusstcuerbetten , ganzer Stand ,
26,50 , nur in der billigen Pfandleihe
Prinzenstraße 34. Fahrgeld wird ver -
ghtet . 1858K '

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . PsandleihbauS . Grog -
Berlins spottbilligste EinkausSquelle I
Erlrabilligcr Bettenverkaus , Frei -
schwtnger , Taschenuhren , Goldwaren ,
Monatsgarderobe , Gardinenverkaus ,
Ptüschportiere » , Steppdeckenlager .
Spottpreise ! _ 1018S1 *

Monnrsnnzüge und Sommer¬
paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gcbrockanzüge von 12. 00,
FrackS von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Reue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben ver -
sallenc Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

•

MonatSanzüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , kauft man am
billigsten beim Fachmann : jede
Acnderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozeni billiger sür
Vorwärtsleser . Fürftenzelt , Schnei -
dermeifter , Rosentbaierftraße 10.

Möbel - Lechner , Brunnenttr . 7,
Rosenthaler TorZ , Spezial - Möbel -
hau », Kredit und bar . Anzahlungen
Stuben und Küchen 20, —, 35, —,
50, —, 75, —, 100, —Mark usw. Einzelne
Möbelstücke von 5, — Anzahlung an .
Bequeme Abzahlung . Kunden , deren
Konto beglichen , evenwell ohne An -
zahlung . Herrenzimmer , speise -
zimmer , Schlafzimmer , bunte Küchen ,
Ricsenauswahl . Vorzeiger dieses er -
hält beim Kaus von 50 Marl an
5 Mark gutgeschrieben . Aus Wunsch
Vertreter . Sonntags : Keschästszeit
8 —10 . Jetzt GetausteS , erst Ottober
Licserbares kann bis dahin kostenlos
lagern . Beim Kauf braucht nur
kleiner Teil angezahlt . Anzahlungs -
rest kann bis Lieferung in Teil -
Zahlungen beglichen werden .

Verzugshalber vollständige Stube ,
Nußbaummöbcl billig verkäuflich .
Schumannstraßc 11, III links . 129/10

Umständehalber elegantes Sofa ,
Ausziehtiuh , Kleiderspind , Stühle ,
billig verläuflich Danzigcrstraße 1 II .

Möbel , auch Teilzahlung , Küchen
65 Mark . Reichenbergerstratze 42.

Klcidersptnd 15,00 . PMschsofa
28,00 , ganze Wirtschast spottbillig
Waldemarstraße 76, Vorderhaus I,
Severin . 130/11 *

Seltene Gelegenheit ! Moderne
Nußbaumwirtschast , Prachtküchen -
möbel . Küchengeschirr , Wandbilder
197,00 , Umbausosa , Büsett . Kasper ,
Lottumstraße 2. _ 130/5 '

Brantleuten moderne bildschöne
Stuben - und Kücheneinrichtung ,
Kleidevschrant , Vertiko , Plüschsosa ,
Umbau , Englischbettcn , Ausziehtisch .
spottbillig verkäuflich , Bauer , Waß -
mannstraße 13 I. 130/13b

Musikinstrumente .

Pianino » hohes ( Garantie ) . 100, —.
Zander , Turmftratze 9 II . 130/12 *

Pianos , billigste Gelegenheiten
gebrauchter und neuer Instrumente .
letztere namentlich außerordentlich
preiswert . Neue hochmoderne Nuß -
baumpianos 260 . —, 275, —, 290, —.
Leihhaus , Neue Schönhauserstraße 11.

Bilder .

Sie kaufen Bilder nirgends billiger
als direkt Fabrik bei Bilder - Bogdan .
Weinmeisterstratze 2. 1005K *

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damenlabrrad ,
wie neu , 35, —. Holz , Blnincii -
straße 44. 1093K *

Geschäftsdreirad , äußerst stabil
50,00 an. Holz , Blumenstraße 44. *

Erftklatfige Fahrräder . Monats .
rate 10 Mark . Brückenstraße lOa .
Kein Laden . t629K *

Brcnnaborrad , Herrenfahrrad
25,00 , Damensahrrad , sofort , Schräder .
Wcberstraße 42, Ouergebäude . '

Kauixesucke .
Platinabtälle , Gramm 5,65 , Gold ,

Silber , Zahngebisse , Stanniol . Ouetf -
fllber kaust Blümel , Augustftraße 19,

Höchstzahlend , Metalle , Zahn -
gebissc , Platinabsall , Gold , Silber ,
Oueckfllber . Metallschmelze Nieper ,
Köpenickerstraße 20a ( gegenüber
Manleuffetstraße ) .

Zahngebtsse , Zahn bis 1,00 , Pla .
ttnabsälle , Goldankaus , höchstzahlend ,
. Geldkontor ». Hollmannstraße 30 *

Unterricht .

Tanzschule Tchebel , BoekerS
Festsäle . Weberstraße 17. Wieder .
erösfnung Sonntag , 1. September ,
3 Uhr . Gefällige Anmeldungen nehme
jederzeit in meiner Wohnung , Keibel -
straße 6, entgegen . 28556 *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner «
straße 81. _ 2439a *

Patentanwalt Wesjel , Gitschiner .
straße 94a . _

Kuiiststopferei von Frau KokoSty
Schlachtemee . Kurstraße 8 IN .

Pfandleihe jetzt Heinersdorscr -
straße 14, nahe der Greiszwalder .
straße . 123/15 '

Vermietungen .
Wohnungen .

Prachtwohnnugen , 2, 3 Zimmer ,
Loggia , Bad , Mädchenzimmer , 25,00 ,
45,00 . Koloniestraße 69. t31 *

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , Herrn ,
11,00 , Prinzenstratze 107 , vorn IV ,
Winter . _ t

Möbliertes Zimmer für Herrn ,
13,00 , bei Schwarzkops , Mariannen -
straße 45, vorn N.

_ +73
Möbliertes Zimmer für einen ,

auch zwei Herren , Beuffelstratze 83a ,
Frau Schulz . _

29366

" Möbliertes Balkonzimmer , Gas ,
Badebenutzung , 17 Mark , vermietet
Sachse , Weichselsttaße 4/5 . 2935b

Lchlakstellen .

Herrn Schlafstelle , Vorderzimmer .
Monat 10,00 zu vermieten Wollincr -
straße 67 NI , +23

Freundlich möblierte Schlafstelle
sür Alleinmieter . Aubert , Huscland -
straße 16. +13

Mietsgesuche .

Stiche möbliertes Zimmer oder
Schlafstelle , sauber , rMähe Warschauer
Brücke . Offerten mit Preisangabe
8. O. Postamt S. 59. +98

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Lcistennieter aus Kartons sofort

verlangt . Katz u. Co. , Immanuel .
lirchstraße 3/4 . +15 *

Perfekte Bohrer und Zieherin .
Pianomcchanitjabrit , Blumenslraße 96.

Tüchtigen Steinmetz für Hand .
und Maschinenarbeit sucht Leder .
Buckowerstraße 5. _ 2941b

Schlosserlehrlinge für Eisenkon »
strultionen , Apparatebau und Bau -
schlosseret stellen ein König , Kücken
u. Co. . Koloniestraße 89/90 . I963K

_ , Höllwaimstra ße _ „

iSuchdruckergi u- VtzrlagSanstait Paul Singer u. lio

Fassadenputzer mit Kolonne sucht
Arbeit , auch außerhalb . Offerten er .
beten an H. Meißner , Wannsee ,
Friedenstraße 6. 2939b
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Sericbts » Leitung .
Sparlustige Schutzleute

hatten bei einem Sparverein „ Alter Taler " , der in der Pappelallee
bei einem Restaurateur Paul Wagner seine Sitzungen abhielt , sich
im Januar zur Aufnahm « gemeldet . In Zivilllcidung waren sie
zunächst einige Male in dem Lokale eingekehrt , wobei sie im Gast -
zimmer den Vereinsoorsitzenden kennen lernten . An einem Sitzungs -
abend fragte sie dann mal der Vorsitzende , ob nicht auch sie Mit -
gliedcr werden möchten . Diesen Vorschlag , der ihnen sehr gelegen
zu kommen schien , nahmen sie sofort an . Nach den Statuten durfte
allerdings die Aufnahme nicht ohne weiteres erfolgen , vielmehr
mutzten die Gemeldeten erst noch als Gäste an einigen Sitzungen
teilnehmen , worauf durch Abstimmung über ihre Aufnahmeanlräge
entschieden werden sollte . Ter Vorsitzende handigte ihnen die üb -
lichen Gastkarten ein , und sie nahmen noch an demselben Abend an
der Sitzung teil , so daß an der Lebhaftigkeit ihres Interesses für den
Sparverein „ Alter Taler " nicht gezweifelt werden konnte .

Datz man in den Gästen ein paar Schutzleute vor sich hatte , war
zunächst keinem bekannt . An sich wäre es wohl nicht weiter der -
wunderlich gewesen , daß auch Schutzleute sparen wollten und in
einen Sparverein eintraten . Aber mit dem Restaurateur Wagner ,
bei dem der Verein „ Alter Taler " tagte , stand gerade damals die
Polizei auf Kriegsfuß . Der Leutnant des Reviers meinte , datz in
dem Lokal mancherlei Uebertretungcn vorkämen , gegen die er scharf
einschreiten müsse . Wagner ist der Restaurateur , dem die Polizei
schlietzlich mehrere Wochen hindurch Tag für Tag einen Schutzmann
in Uniform und mit Revolver mitten in sein Lokal gestellt hat .
Durch die ständige Gegenwart eines Schutzmannspostens sollte der
Ausschank von Schnaps , der dem Restaurateur Wagner nicht kon .
zessioniert war , verhütet werden . Unter solchen Umständen hätte
es immerhin ungewöhnlich scheinen können , datz Schutzleute in Zivil
gerade in diesem Lokal einkehrten . Vom 20. Januar ab wurde Tag
für Tag der Schutzmannsposten in das Lokal gestellt , und am
St . Januar meldeten die Schutzleute in Zibil sich zur Ausnahme in
den Sparverein .

Grst hinterher wurde erkannt , wer die sparlustigen Gäste waren ,
die sich an dem Abend gemeldet und sogleich an der Sitzung teil -

genommen hatten . Der Inhaber des Lokals sah sie später vor
Vericht wieder , wo ihnen in einer Strafsache gegen ihn die Rolle
vdn Belastungszeugen zugewiesen war . Der Sparverein hatte näm -

lich nach jener Sitzung noch ein Tänzchen veranstaltet . Kontrolle
an der Tür sorgte dafür , datz nur Mitglieder und Gäste teilnehmen
durften . Die Polizei aber , die an demselben Abend plötzlich in das

ohnedies schon von dem Schutzmannsposten besetzte Lokal kam , hielt
das für eine unangemeldete öffentliche Tanzlustbarkeit . Wagner
sollte dafür verantwortlich gemacht werden , datz er , der im - Gast -
zimmer unter den Augen des revolvcrbcwaffneten Schutzmanns
tätig gewesen war , die im VcrcinSsaal veranstaltete „ Tanzlustbar -
kcit " geduldet habe . Gegen ein Strafmandat , das die Polizei ihm

schickte , erhch er Widerspruch , worauf das Amtsgericht Berlin - Mitte

ihn freisprach . Auf die von der Staatsanwaltschaft eingelegte Be -

rufung mutzte jetzt noch das Landgericht Berlin I ( Ferienstras -
Hammer VIc ) sich mit der Sache beschäftigen .

Die drei sparlustigcn Schutzleute Ltt » Wagner , August Krause
und Klinger waren wieder als Belastungszeugen geladen , um ihre
bei jenem Tanz gemachten Beobachtungen vorzutragen . Schutz -
mann Wagner bekundete , während der Sitzung sei eine Liste umher -

gereicht worden , in die alle Teilnehmer sich einzutragen hatte ». Er

and Krause habe sich mit richtigem Namen und richtiger Wohnung

eingetragen , nur für Klinger seien falsche Angaben gemacht worden .

Auch Schutzmann Krause versicherte , daß er selber Namen und

Wohnung richtig angegeben habe . Der Verteidiger , Rechtsanwalt

Theodor Liebknecht , hatte dem Gericht bereits eine vom Verein

später an Krause abgesandte Einladung zu einer nächsten Sitzung

überreicht , die als unbestellbar zurückgekommen war . Der Vor -

sitzende hielt dem Zeugen Krause vor , datz er alS Wohnung das

Haus Carmcn - Sylva - Ttratze 83 angegeben habe , während er im

Hause Carmen - Sylva - Stratze 82 wohne . Krause antwortete , da

könne er sich geirrt haben , er habe die Wohnung damals eben erst

gemietet gehabt . Keiner dieser beiden Zeugen konnte sagen , datz

autzcr den Vercinsmitgliedern und den zur Aufnahme gemeldeten

Gästen noch andere Personen am Tanz teilgenommen hätten . Datz

an der Tür kontrolliert worden war , bekundete der frühere Vereins -

Vorsitzende Hagel und bestätigte Schutzmann Wagner . Auf Vcr -

nehmung des Schutzmann » Klinger wurde danach verzichtet .
Der Staatsanwalt selber sah jetzt als nicht erwiesen an . datz

eine öffentlich « Tanzlustbarkeit veranstaltet worden sei . und bean -

tragt «, die Berufung der Staatsanwaltschaft zu verwerfen . Das

Gericht erkannte dann auf Freisprechung .

Ein raffinierter Betrüger .

Der Musitlehrer und Schriftsteller Max Schumann hatte sich

gestern vor der 10. Ferienstraskammer des Landgerichts I zu vcr -

antworten . — Ter Löjährige aus Trünzig bei Zwickau gebürtige

Angeklagte hat angeblich ein bekanntes Musikkonservatorium bc -

sucht und ist dann , wie er angibt , an einem Gymnasium als Musik -
und Gesangslehrer angestellt gewesen . Er geriet dann aber auf

die schiefe Ebene und verübte zahlreiche Schwindeleien , wegen
denen zurzeit noch mehrere Strafverfahren schweben . Aus kleinen

Anfängen heraus entwickelte sich der Angeklagte allmählich zu einem

der gefährlichsten und raffiniertesten Betrüger und Hochstapler .

Anfangs 1911 machte er die Bekanntschaft einer jungen Dame .

Hermine M. . deren Vater in N- ustrclitz eine Gärtnerei betreibt

und sich ein Kapital von einigen 1900 M. erspart hat . Er stellte

sich der jungen Dame als „ Dr . med . Max Hertel " vor und gab an .

datz er in der CKarite als Assistenzarzt tätig sei . Später werde er

die sebr auSaedehmc Praxis feines Vaters , der SamtätSrat ,n

Leipzig sei . übernehmen . Im Laufe der Bekanntschaft erzählte

der Schwindler dann weiter , sein Bruder sei Oberleutnant in

« inem sächsischen Artilleriercgiment , ebenso sei er selbst Reserve¬

offizier . Sein Vater besitze ein Rittergut von 12 000 Morgen , er

selbst habe bei der „ Ueberseeischen Bank " in Hamburg ein Gut -

haben von 110 000 M. in guten Speiulationspapieren zu liegen . Da

mehrere Briefe , die sie an „ Dr . Hertel " in der Kgl . Eharite richtete ,

bald darauf . von ihr im Besitz - des Angeklagten gesehen wurden .

glaubte Fräulein M. . datz alles seine Richtigkeit Hab « und sah nch

schon im Geiste als die „reiche Frau Dr . " Wie auch vor . Gericht

zur Sprache kam , bedarf es dringend einer Aufkläung , wie der An -

geklagte in der Charit - in den Besitz dieser Briefe gelangt ist . —

Nachdem der Angeklagt « seiner „ Zukünftigen " mehrere offenbar ge -

fälscht « Aufstellungen der „ Uedersee - Bank " gezeigt hatte , glaubte

sie auch schlietzlich an die Existenz jenes Kapitals und trug keine

Gedenken , ihrem „reichen Verlobten " , als er in Geldverlegenheit

war ihre Ersparnisse in Höhe von 500 M. auszuhändigen . EmeS

Tags erzählte er ihr . datz er von seiner Bank Papiere in Hohe von

L0 000 M. abheben wolle , die in kurzer Zeit mindestens daS Zehn -

««che « n Wert haben würden , die Bank bereite ihm aber Schwierig -

feiten und verlange von ihm , daß er erst die dazugehörigen „ Neben -

ß piere " erwerben müsse . Er verstand es in der raffiniertesten

eise , di « M. dazu zu bewegen , an ihre Eltern wegen Hergäbe

einer grötzeren Summe zu schreiben . In ihrer Begleitung fuhr
er dann nach Neustrclitz , um sich den Eltern vorzustellen . Hier
�ekam er es unter Zuhilfenahme aller möglichen gefälschten Papiere
fertig , den Vater der M. , der von Finanzgeschäften keine Ahnung
hatte , nicht nur zur Hergäbe seiner Ersparnisse in Höhe von zirka
8000 M. zu veranlassen , sondern sich auch noch bei Bekannten zirka
10000 M. zusammenzuborgen . — Der biedere Gärtnereibesitzer , der
insgesaint zirka 19 000 M. opferte , sollte dafür die Papiere , für welche
die Deutsche Bant angeblich 69 800 M. zahlen würde , erholten .
Nachdem der Schwindler das Geld erhalten hatte , ließ er sich nicht
wieder sehen . Wie sich später herausstellte , hatte der Angeklagte
zu gleicher Zeit auch mit anderen jungen Mädchen Liebesverhältnisse �
angeknüpft und ihnen ihre Ersparnisse abgenommen .

Vor Gericht leugnete der Angeklagte mit einer bqispielslosen
Dreistigkeit , sich irgendwie strafbar gemacht zu haben und erzählte
eine konfuse Geschichte von einem russischen Arzt Dr . Lette , der ihm
irgendwo in der Welt hcrumsegclnde Reichtümer zur Verfügung
gestellt und ihn auch überall als „ Dr . Hertel " vorgestellt habe , so -
datz er dann später nicht plötzlich mit seinem richtigen Namen habe
herauskommen können . — Staatsanwalt Dr . Leisering bezeichnete
den Angeklagten als einen der rasfiniertcsten Hochstapler , die es
überhaupt gebe und beantragte eine Gefängnisstrafe von 2 % Jahren .
Das Gericht ging noch über diesen Antrag hinaus und erkannte auf
3 Jahre Gefängnis und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren . _

Unregelmäßigkeiten in der Berwaltung de ? Gcmeindcfricdhofes
von Boxhagcn - Rummeldbnrg

führten gestern den früheren Fricdhofsinspcktor Juliu » Runge
vor die Ferienftrafkammer des Landgerichts III . Er soll die Ge -
ineinde Boxhagen - Rummelsburg während seiner Amtsführung um
zirka 5000 M. geschädigt haben . Der Angeklagte war früher Polizei -
Wachtmeister , war dann in Rummelsburg als Oberamtsdiener tätig
und ihm wurde schlietzlich der Posten als Friedhofsinipcktor an -
vertraut . Tie Gemeinde schlotz mit ihm einen . . zivilrechtlichen Dienst -
vertrag " ab . der ihm ein Gehalt von 135 M. monatlich zusicherte
und seine Obliegenheiten im einzelnen aufführte . Zu diesen ge -
hörte die Empfangnahme von Geldern für bestellte Grabstellcn , das

Schmücken und Begießen der Gräber , das Dekorieren bei Bcerdi -

gungen ujiv . Es bestehen nun verschiedenartige Tarife für „kleine "
und „ grope " Ausschmückungen , die je nacy der Bestellung oer Auf -
traggebcr anzuwenden sind . Der Angeklagte soll nun in zahlreichen
Fällen Leuten , die grotzc Dekorationen in Auftrag gegeben und
nach dem Tarif bezahlt hatten , diese auch auftragsgcmätz geliefert ,
dagegen sie nur als „kleine " Dekorationen verbucht , den geringeren
Tarif berechnet und den Urberschuß für sich behalten haben . Er

soll auf diese Weise die Gemcindekasse um obige Summe geschödigl
haben . Seine Verschlungen kamen dadurch zutage , datz ohne sein
Wissen ein Vorarbeiter von der Gemeinde den Autvag erhalten
hatte , seinerseits ein Buch zu führen , aus dem ersichtlich ivar , wie
die Zlrbeiten tatsächlich ausgeführt worden sind . Da ergab sich denn
die Differenz , die aber der Angeklagte auf zirka 2000 M. ermäßigt
haben wollte , indem er glaubhaft behauptete , datz da » Mehr auf
einem Mißverständnis in den Auszeichnungen des Vorarbeiters be�

ruhe . Zu seiner Entschuldigung führte der Angeklagte an , datz cc
durch die Geringfügiteit seines Gehalts und die schwere Krankheit
seiner Frau , die sich in einer Anstalt befinde , in eine große Not -
läge geraten sei ; außerdem sei ein Teil der Unregelmäßigkeiten auf
seine Vergeßlichkeit zurückzuführen , unter der er seit einem vor
-1 Jahren erlittenen Stratzenbahnunfall leide . Die Gemeinde hat
sich übrigens schadlos gehalten , indem sie sich von dem Angeklagten
einen Wechsel über 5600 M. hat ausstellen lassen , der auch eingelöst
wurde . Ter Staatsanwalt beantragte unter Berücksichtigung aller
Milderungsgründe 4 Monate Gefängnis . Rechtsanwalt Alsberg
wollte diese Mildcrungsgründe noch weit mehr berücksichtigt sehen
und empfahl ein wesentlich geringeres Strafmatz . Das Gericht
erkannte auf 2 Monate Gefängnis .

Tins aller Alelt .
Vierfacher Familienmord .

Ein furchtbares Familiendrama spielte sich in O l i v a r e z
in der spanischen Provinz Sevilla ab . Der Arbeiter Manuel

Villar war aus ganz nichtigem Grunde mit seiner Frau
in Streitigkeiten geraten , in deren Verlauf er den Versuch
machte , die Frau zu erdrosseln . Es gelang aber der

Frau , unter Mitnahme ihrer drei Kinder noch rechtzeitig zu

entfliehen . Der Mann verfolgte die Fliehenden bis aufs freie

Feld , und da diese keinen anderen Ausweg wußten , verbarri -

kadierten sie sich in einer Strohhütte . Villar versuchte die

Hütte aufzubrechen . Da ihm dies aber nicht gelang , zün -
bete er die ganze Hütte an . Der entmenschte Gatte

sah ruhigen Blutes zu . wie seine ganze

Familie in den Flammen umkam . Auf die Hilfe -
rufe der Frau und der Kinder kamen zwar Passanten herbei ,
doch war es schon zu spät , um die in der Hütte Ein¬

geschlossenen zu retten . Villar wurde von herbeigerufenen
Polizisten verhaftet . _

Von den New Aorfer Polizeibanditen .
Die Suche nach den Mördern des SpielhöllenbesitzerS Rosenthal

führt zu immer neuen Sensationen . Es ist wirklich eine Preisfrage ,
wo die größeren Halunken zu suchen sind , ob den Beamten der

New D orker Polizei oder den ihnen verbündeten berufSmätzigen
Verbrechern dieser Ehrentitel gebührt . Revolver , Dolch , Gift und

Meineid spielen in den , Kampfe der polizeilichen Ordnungshüter um

ihre Existenz eine hervorragende Rolle . Der Generalstaatsanwalt

W h i t m a n ist der Ansicht , daß eine ganze Anzahl Polizei -

besamte den Aufenthalt der Mörder Rosenthals kennt , datz

aber die Beamten aus leicht begreiflichen Ursachen schweigen . Um

Whiteman unschädlich zu machen , hat ihm ein Verehrer vergiftete
Tabletten zugeschickt , die Whitman aber wohlweislich einem

Chemiker zur Untersuchung gab . Der gleichfalls mit der Auf -

helluug ' des Mordes betraute Detektiv BurnS ist unter Ver »

giftungSerscheinungen erkrankt . Zwei Kriminal -

beamte . frühere Untergebene deS Polizeioffiziers Becker , wurden

verhaftet , weil sie , um den Bandenführer Zelig vollständig in

Beckers Gewalt zu liefer », b' e > ch w o r e n hatten , sie hätten in

einer Tasche von ZeligS Anzug einen Revolver gefunden .
Da Zelig vorbestraft war , standen ihn , 15 Jahre Zuchthaus
bevor , eine Aussicht , die ihn schlietzlich veranlatzte , auf Beckers

Mordplan einzugehen . Bei der gestrigen Verhandlung vor
der Grand Jury bewies Zelig , datz der angeblich bei ihm vorgefundene
Revolver überhauptinkeineseiner Taschen hineinging .
Dafür waren aber die Taschen deS Polizeioffizier Becker so weit ,
datz die den Spielhöllenbesitzern erpreßten Hunderttausende von
Dollars bequem Platz fanden — und noch einiges mehr .

Erdbebe « in Rußland .
Die seismographischen Apparate der Nicolai - Hauptsternwarte bei

Petersburg haben am Donnerstag zahlreiche Erdbeben

registriert . Der Herd der Beben mutz in Mittelrutzland
liegen . Die Stötze waren teilweise so stark , datz man in den be -

troffmen Gegenden eine Katastrophe befürchtet . Nähere
Einzelheiten stehen noch aus .

Kleine Notizen .
Folgenschwerer Gerüsteinsturz . Infolge eines Gerüsteinsturzes

bei den , Neubau des Drahtwalzwerkes der Friedrich - Alfred - Hütte in

H o ch e in m e r i ch im Rheinland sind zwei Arbeiter g e »

tötet , zwei schwer und drei leicht verletzt worden .

Rätselhafter Tod eines Regimentskommandeurs . Der Korn » , an »
deur des 2. Rheinischen Feldarlillene - Regiments Nr . " 3 Oberst ? '
lcutnaut Frhr . v. R h e i n b a b e n in K o b l e n z ist Donucrstaij -
abend in seiner Wohnung erschossen aufgefunden worden .
Es wird für möglich gehalten , daß Oberstleutnant Frhr . v. Rhein -
baben , der für gestern zu einer Jagd eingeladei , war , bei Unter -

suchuiig seines Gewehres von einem tödlichen Schutz getroffen
worden sei .

Eine saulere Wirtschaft . Zwei Vorstandsmitglieder des Bor «

schutzvereins Grotzneundors , Kreis Reitze , haben große
Summen des Vereins veruntreut und durch Spekulationen verloren .
Die Revision der Kasse ist „ och nicht abgeschlossen . Wie die

„Schlesische Volksztg . " meldet , solle » bereits Veruntreuungen
in Höhe von 320 000 M. aufgedeckt sein .

Eine Alpenjägerpatrouille abgestürzt . Am Monte Zerbien in
den Grajischen Alpen stürzte eine aus Reservisten bestehende Patrouille
Alpenjäger ab . Ein Jäger wurde getötet , die anderen sind
meist schwer verwundet .

Zur Einsegnung!
Anzüge

aus schwarzen

Kammgarn -
Stoffen

IG50, 19. 21,
25, 28, 40 m .

aus dkl . blauen

Cheviotsloffen

18,20,24,28 ,
32, 366°m,

Prüfunss- Anzüge in grösster Auswahl

M. Schulmeister
BERLIN SO, Dresdener Strasse 4

( « m Kottbuser Tor ) J

Carl Dittmann
dröjit. Spezialgeschäft für Wild, Geflügel, Fische .

NeuköllnFernspr .
No. 490.

Fernspr .
No. 490.

Berliner Straße 42 , « ��erdem
Amtsgericht .

i Kebhübner »

Zunge große 1 . 50 - 1 . 76 %

Pa . Junge Gänse Pfd . 85 Pf .

GünBe - RUnipfc , halbe Rümpfe . . . . . Pfd . I . IO
Günseklein

. . . . . . . . . . . . . . .

„ 1 . 00
OUnseleber — GünacllcHea .

Rehrttchcn

. . . . . . . . . . . . . .

7 . 00 —8 . 50
Rehkenlcn

. . . . . . . . . . . . . .

O . OO —7 . 50
Rehblätter

. . . . . . . . . . . . . .

1 . 75 - 8 . 50

Ttu Suppenhühner s3%2ih. s
Jnnge Brathühner . . . . . . . . . .I . IO —£ . £ 5
. lange Tauben

. . . . . . . . . . . .

0 . 70 —0 . 85
Junge Enten

. . . . . . . . . . . . .

8 . 00 —4 . 30

Alle Sorten lebende Fische
xu bllUssten Preisen .

Lebende Aale
Lebende Aale , mittelstark
Lebende Aale , stark . . .

i . oo - i . ao
1 . 80

Pa . Flußzander , p ' d - 90 Pf -

Seefische von fägneh frischer Zufuhr ;

Kabllan im Ausschnitt
Scheliflscb la . . .
Flundern

. . . . .

Rotsunsen . . . . .
Kaulbarse

. . . . .

Pfd . 0 . 80
. « 85
„ 0 . 30
. 0 . 60
„ O. SO
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Zur Einsegnung f - a

KQnlektlon .
FinCOnmmncUalH re ! Be Wo,le > Popeline od. Knram -
LlllgCyil Js ' yö ' ibjü garn , reich garniert , 21 . 50 , 16 . 75

Einsepünsskleid�l� "Äu. f�«st *. ' f . ". ' ;
Äusttihrung . . . . . . .27 . SO, 23 . 75

tfncliim ßnnU re ' ne W0" ei Cheviot , mit Knopf
IvUuiullinUulv oder Tressen parniett 7 . 50 , 5 . 75

DlllCfl reine Wolle , mit und ohne Kragen , moderne
DlUOC Fasson . . . . . . . . .6 . 75 , 5 25

piiinn Voile , auf Futter , mit und ohne Kragen ,
DlUoB reich garniert

. . . . . .
R| i | a n Tüll oder Seide , reizende
üIUou Verarbeitung

. . . . . . .
Bwrasend Wlze An$ Me. Klelderstoffg .

11 . 50 , 8 . 75

13 75 , 11 50

1350

1875
390
425
650
875

Prilfnngfskleider
in großer Auswahl , in nur modernen Farben und
Stoßen . . . . . . . . . .19 . 75 , 15 . 50

llnfnrrrtnl/O Moir6 , Alpaka , mit Seidenansatz , �00
UniGllOSKS schwarz und farbig . . 6 . 75 , 4 . 50 J3 "

Wäsche .
idisellmdeR

handgestickt

Fassonltemileii

aus guten , gediegenen Stoffen ,
mit Stickerei reich garniert und

handgestickter Passe . . . . 2 . 45 , 1 . 95 ,
aus feinem RenforcÄ mit elcg .
Stickerei und üanddurchzng

2 . 35 , 1 . 95 ,

ßoinlrißlrlpr alIS ffu <em KohfvNit , mit breiten
vBIllKlvIutil Stickereien , Linsätzen od. Säumchen -

garnierung . . . . . . . .1 95 , 1,75 ,

Gamlln Hemd und Beinkleid tSär
. . . . 4,95 , 4 . 50 ,

mit breiten Stickerei - Volants ,
Einsätzen und Banddurchzug ,

5 . 75 , 3 . 85 ,

und Bandgamierung

Stickerei - Röcke

] 50

] 45

] 65

350

Z85

Popeline-Kammgarn , Serge, Mtr . 1 . 90

Mtr . 1 . 65

135
jlO
j65
J45

1 Kammgatn , Serge , Popeline , Mtr . 1 . 50 1�5
Giievron Dl Oiieviot, 110 cm, reine Wolle , Mtr , 103

Moiiair-Crepe nnö Kleider-Alpaka, Mtr 1 . 90 ys

Frotle-Linienstreiten, l65

Diagonal-Giieviot, �i ° ° woim

Feintaröige gestreifte Kammgarne ,
110

Satin-TUCilS, moderne Farben . . . . . . Mir .

KlPiderstotfe sc ' iwarz ve ' ®> — uo cm Kreit ,

Moderne Scliottenstotte ,
blau - grün ,
Wolle . .

reine
. Mtr . 110

Letzte Heulieit, Sä . " 6' " . " ' " ' CS » ' Z10

Bis Msisfimg äst neuen Kerbst - Moden ist erditnel .

Einsegmmgstasclie &tücber
Batist mit Einsatz und Spitze , , , 95 , 75 , 46 P� �

Seide in eleganter Ausführung . 165 , 125 , Pf ' Meint Joseph
Berlin ,
Grossgörschenstr . 1 .
Schöneberg ,

f Hauptstrasse 163 .

Besichtigen Sie , bitte , meine Schaufenster ,

Roter Laden .
Schöneberg , Hauptstr. 108.

Spezialhaus für

ier -n. Benttl
tflute Qualitäten , sachgemäße Be¬
dienung . Billige Preise sind auf

jedem Gegenstand deutlich ver¬
merkt und streng fest . *

� 1 lausen Sie gegen

MvßZLl bur�m billigste »

!tluKe,ViIine�l!l>flN'8ti' . IS.

ZSpkc .
Virklieiii ' eellkVsi ' e. wam�n

» » ilei ' Billignton l ' neineit .

Otto l Kafka, Neukilla , Erkstr. z.

ZSpfe - und Periickenfabrik . *

lO Mark
MonntOzahtimg ober 25 . — St .
otertelfShrUch liefere elegante
Herrengarderobe nach Maß
unter Garantie für tadellosen

Qoldstein
Seit 1892 : Yorck . Ttr . 51 .
Matzfchneiderei . gr . Slofftager .

Imm Str.
38

Äinistswpfrrei Grog « Frankfurter -
itrage 67. 23ggjf

! I�esKe & Lehrer
78 Kottbuser Damm 78

| Hprzlalkans gnter Herren - und Knaben -

: : : Bekleidung ; fertig und naelt Maß : :

Einsegnungs-Anzlige

Prilf ' fling ' ii - Anzng ' e
in aparten , modernen Stoffarten , neueste Moden , modernster Schnitt

13. — 14 — 15 . — 16 — 17, - 18 . — 19 . —

20 . — 22 . — 24 . — 26 . — 28 . — 30 . — Z2 . —

Wolmungs-Einriclitungen
in einfacher und moderner Ausführung . Günstigste Kaufgelegenheit
für Brantlente . Spezialität : 1 u. 2 Stuben - Einrichtungen mit Küche .

Kehr geringe Anzahlnng . Kleine wöchentliche oder monatliche

Raten . Langjährige Garantie . Riesige Auswahl . Anerkannt größte
Rücksicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit .

Möbel - Kaufhaus
M . Goldtstanl » ,

Zossener Str . 38 , part . u. l .

Zossener Str.
38

Zossener Str.
38

Zossener Str.
38

Möbel - Verkaufs - Hallen

Wir geben soliden Leuten
trotz unserer anerkannt billis @ n Preise , Gelegenheit ,
ganze Wohnungs - Einrichtungen , sowie Einzel - Möbel unter

kulantesten Zahlungs - Bedingungen
zu erstehen , und bitten um Besichtigung unserer Riesenläger .

Moderne Wohn - und Schlafzimmer von M. 230 bis 900

Speise - und Herrenzimmer . . . . . . . von M 340 bis 1100

Kleiderschränke . . . . . . . . . . . .. . . .von M. 36 bis 90

1 Zimmer und motigrng Kslclie von m 2110 . - an |

Nur prima Arbeitl

Spezial - Abteilung :
KÖChSn k - umTonSS . - Lieferung frei Haus !

UÄhnA & f A Berlin
Turmstrasse 69 , l . u . ll . Etage

MiMaus Martin Franke & Co.
Berlin W. , Bülowsiraße 49, Ecke Torckslraße

liefert ganze Einrichtungen und einzelne Stücke zu den

| g : bequemsten ZalilnugN - Beillngniigen

Mäßige Anzahlung — Verteilung der Raten auf die
Dauer von 2 bis 3 Jahren gestattet — Solide Tischler -
und Polster - Arbeit — Billigste Preise — Diskrete Lieferung .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ www » » » » - - - ' 1 - » " » - �DWIWIWWWWWWWBWWWBWBMMWMWWWUWWWW�WIMMWWWr/HWW��IW
Beranttvortitcher ötedatkeur� Klvert Wachs , KerUa . Für den Lnjeratenreii veraiuw . : Tji . Glatte , tverUn . Druct u. « ertag : Vorwarti ! Kuchoructeret n. ktagsanMU Kaut Singer u. tso . , RJertin i » W.
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